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Waffenstillstand .
Grotesk hat der Balkankrieg begonnen, wie

eine Posse schließt er, was zwischen Anfang und
Ende lag , war eine beschämende Blamage für
Europa , für die Zivilisation , für die Diplomatie
— kurz für alles das , was wir als unsere be¬
sonderen Vorzüge vor den Völkern des Ostens
ansehen.

Aber die Blamage war heilsam . Die Herr¬
schaften , die sich für serbische Mörderbanden und
griechische Lügenfabrikanten begeisterten, werden
ja nicht umhin können, ihre Ansichten zu ändern ,
und sich der Ueberzeugung nicht verschließen ,
daß es von Anfang an besser gewesen wäre ,
das Interesse des Deutschtums den Balkan-
herrschafteN gegenüber doch etwas würdiger zu
betonen als es geschehen ist. Es war eine Lehre
und sie wird hoffentlich wirksam bleiben, auch
nachdem der Reichskanzler an die Adresse der
Hauptunruhestifter in Petersburg eine nicht miß-
zuverstehende Warnung gerichtet hat.

Mehr noch als unser eigener nationaler
Wille kommen uns die Umstände in dieser selt¬
samen Affäre zu Hilfe . Wir haben von Anfang
an betont, daß wir unsere größte Hoffnung auf
die mit unentrinnbarer Notwendigkeit ein¬
tretende Uneinigkeit der Balkanbündler setzten
und haben trotz der täglich nicht nur in der
Presse jener Staaten , sondern auch bei uns
wiederkehrenden Versicherung, daß der Balkan¬
bund „Up ewig ungedeelt" fein werde, dieser
Zuversicht nicht entsagt.

Lächerlicher und zugleich verheißungsvoller
als in der Form , wie diese Uneinigkeit sich jetzt
in dem am Dienstag abend Unterzeichneten
Waffenstillstand offenbart , konnte sie selbst
den ausschweifendstenWünschen nicht erscheinen .
Das Protokoll ist von den Bevollmächtigten
Bulgariens im Namen Bulgariens , Serbiens
und Montenegros unterzeichnet worden, wäh¬
rend Griechenland die Unterzeichnung ablehnte.
Dieses letztere Land , das einst Europa zu hoher,
durch die Erinnerungen an seine klassische Ver¬
gangenheit hervorgerufener Begeisterung ent¬
flammte, hat dadurch zugegeben, daß es mit dem
Vorgehen seiner Verbündeten nicht einverstanden
ist. Speziell Bulgarien ist es, gegen das sich
der griechische Groll richtet , und nicht ohne Ur¬
sache, denn die bulgarischen Truppen haben die
griechischen um ihre sogenannten Kriegslorbeeren
von Saloniki gebracht.

Alle verläßlichen Meldungen über diese, eines
gewissen Humors nicht entbehrende Geschichte
stimmen darin überein , daß die Griechen
voraussichtlich kaum so rasch und kampflos die
Waffenstreckung der türkischen Besatzung von
Saloniki erreicht hätten , wenn nicht der griechi¬
schen Armee ein bulgarisches Korps von 60 000
Mann auf den Fersen gewesen wäre . In Wirk¬
lichkeit haben die Türken vor diesen letzteren die
Waffen gestreckt, denn die Griechen , die bereits
mehrere Schlappen auf ihrem Konto hatten , er¬
schienen als keineswegs so furchtbare Gegner,
daß nicht auch eine in schlechter Verfassung be¬
findliche türkische Armee wie die bei Saloniki
nicht wenigstens einen Waffengang mit ihr
gewagt hätte . War so also die „tapfere griechi¬
sche Armee" um ihren Siegesruhm gekommen ,
so mußte es in Athen noch mehr verschnupfen ,
daß zwar die Bulgaren bald aus Saloniki ab¬
zogen, daß man aber in Sofia durchaus nicht
geneigt war , den Griechen die endgültige Besitz¬
ergreifung von Saloniki zuzugestehen .

So ist also ein Keil in den Balkanbund ge¬
trieben . Daß Serben und Bulgaren sich töd¬
licher hassen als beide den Türken , darüber kön¬
nen keine Versicherungen des Gegenteils hinweg¬
täuschen . Nur ist Serbien mit Rücksicht auf sei¬
nen Konflikt mit Oesterreich und unter der russi¬
schen Fuchtel gezwungen, seinen Groll gegen
Bulgarien hinunterzuschlucken . Denn in Sofia
ist man abermals nicht geneigt, übertriebene
serbische Eroberungen in Albanien zu konze¬
dieren . So erweist es sich immer mehr, daß die
übrigen Verbündeten hauptsächlich Bulgarien
geholfen haben, die Kastanien aus dem Feuer
zu holen . Jetzt wo Ferdinand der Schlaue hat,
was er will, ist er sehr bereit, der Türkei so viel
von ihrem einstigen Besitz zu erhalten wie er
nur kann und das übrige möglichst nicht den
Helfern zu gönnen , sondern zu autonomen Staa¬
ten zu machen .

Bulgarien empfindet die Bevormundung durch
Rußland , diese angebliche slawische Vormacht
als einen immer unerträglicher werdenden Druck
und erkennt gleichzeitig , daß das einzige Gegen¬
gewicht in einer möglichst raschen Verständigung
mit Oesterreich und in der Erhaltung eines

Restes der europäischen Türkei liegt. Neben der
tatsächlichen Erschöpfung der bulgarischen Trup¬
pen vor der Tschataldschalinie war diese Er¬
wägung der bestimmende Grund für die plötzliche
Lässigkeit im Angriff . Bulgarien will sich nicht
gänzlich auspumpen , so daß es Jahre brauchte,
um wieder zu Atem zu kommen , sondern will
nach Beendigung des Krieges noch als eine
achtunggebietende Macht dastehen, finanziell nicht
zu sehr belastet, mit einer zwar reduzierten, aber
in ihrem Kern intakten Armee. Daher das
Bedürfnis nach einem schnellen Friedensschluß,
daher auch die für die Türkei sehr günstigen
Wasfenstillstandsbedingungen . Zwar sollen die
belagerten türkischen Festungen nicht neu¬
verproviantiert werden , aber auch für die bul¬
garische Armee soll erst am zehnten Tage nach
dem Abschluß des Waffenstillstandes die Zufuhr
von Lebensmitteln erlaubt sein, und man rechnet
wohl damit , daß die am 13. Dezember in Lon¬
don beginnenden Friedensverhandlungen rasch
beendet sein werden . Funkentelegraphische Mel¬
dungen aus Adrianopel geben bekannt, daß die
Stadt noch für einen Monat Proviant und
Munition besitze , von Skutari ist gleichfalls ge¬
wiß, daß es genügend mit Lebensmitteln ver¬
sehen und nicht einmal völlig eingeschlossen ist,
und in Ianina werden sich die Türken gegen
die Griechen zweifellos noch länger mit Erfolg
halten, zumal ein beträchtlicher Teil der bei
Monastir zersprengten türkischen Armee nach
Süden marschiert ist, um sich mit den Truppen
in Ianina zu vereinigen .

Die leidenschaftliche Sehnsucht der Einwohner
von Saloniki nach ihren griechischen Stammes¬
brüdern hat sich inzwischen beträchtlich vermin¬
dert und in eine vielleicht nicht minder große
Abscheu verwandelt , denn die griechischen Sol¬
daten haben dort nicht weniger schlimm gehaust
als die Serben in Albanien . Sie werden daher
froh sein , wenn sie in Zukunft , statt in das
Königreich Griechenland einverleibt zu werden,
einem autonomen mazedonischen Staatswesen
angehören .

So hat sich in dem größten Teil des ehemaligen
türkischen Besitzes in Europa die Vorliebe für
die Balkanbrüder sehr abgekühlt. Und dies wird
im Verein mit dem Streben Bulgariens nach
Verständigung mit dem westlichen großen Nach¬
barn dazu beitragen , daß der slawische Ring
im Südosten Europas für die nächste Zeit noch
nicht geschlossen wird , ja vielleicht für imrster
zerrissen ist . °

Rußland ist überdies durch seine ostasiatische
Politik und im besonderen durch sein jüngstes
Vorgehen in der Mongolei mehr als je darauf
angewiesen, in Europa Frieden zu haben, so
daß auch von dieser Seite eine ungünstige Be¬
einflussung der Friedensverhandlungen und der
in ihrem Gefolge erscheinenden Aussprache der
Großmächte über den neuen Status auf dem
Balkan nicht zu befürchten ist, solange es der
Petersburger Regierung gelingt , die panslawisti-
schen Kriegshetzer im Zaume zu halten , und nach
den ernsten Worten des Reichskanzlers wird sie
es sich ja wohl angelegen sein lassen , Herr in
ihrem Hause zu bleiben.

Der griechische Größenwahn , der sich in der
Italien aufs ärgste beleidigenden jüngsten Be¬
schießung von Valona bereits zu Jrrsinnsaus -
brüchen gesteigert hat , wird bei dieser Gelegenheit
hoffentlich ebenso wie das hartnäckige Verhalten
Serbiens die nötige Korrektur finden.

Gustav Reppert .

Die Bedingungen des Waffenstillstandes.
(Eigener Drahtbericht .)

Sofia , 4. Dez. (Agence Bulgare .) Der
Waffenstillstand wurde gestern abend 8 Uhr
unterzeichnet, und zwar nach dem von Danew
vorgeschlagenen Texte , der folgende Bedingungen
fesiseht : »

1 Die kriegführenden Heere verbleiben in ihrm
Stellungen .

2. Die belagerten Festungen werden nicht
neu verproviantiert .

Z. Die Zufuhr von Lebensmitteln für die bul¬
garische Armee wird über das Schwarze Meer
und Adrianopel geschehen, und zwar vom 10.
Tage nach Abschluß des Waffenstillstandes ab.

4. Die Friedensverhandlungen werden am
13. Dezember in London beginnen .

Griechenland schließt sich aus.
(Eigener Drahtbericht .)

Sofia . 4. Dez. Der Waffenstillstand ist
durch die Bevollmächtigten Bulgariens im
Namen Bulgariens . Serbiens und
Montenegros unterzeichnet worden . Grie¬
chenland bedingte eine Frist von 2 4 Stun¬
den aus , um sich der Unterzeichnung an-
zufchließen. Im Falle der Nichtanschlie -
ßung wird sich die griechische Regierung
gleichwohl an den Friedensverhandlungen be¬
teiligen . ( !)

Adrianopel.
Konstantinopel , 4. Dez. Nachdem die funken¬

telegraphische Verbindung mit Adrianopel lange
Zeit unterbrochen gewesen war , ist sie nunmehr
wieder hergestellt worden . Der Kriegsminister hat
vorgestern eine Funkenspruchmeldung vom Platz¬
kommandanten erhalten , die ankündigt , daß er
genügend Lebensmittel und Muni¬
tion besitze und daß ein Widerstand noch für
einen Monat möglich sei . Das Groß -
vezirat veröffentlichte um Mitternacht ein Funken -
telegramm des Kommandanten , das gestern auf¬
gegeben und nachmittags 2.37 Uhr hier eingetrosfen
war . Es wird darin gemeldet , daß in der ver¬
gangenen Nacht im Westen ein unbedeutender Ge¬
wehrkampf stattgefunden habe und daß um Mitter¬
nacht ein schwaches Bombardement erfolgte , das
keine Wirkung aufwies . Um 2 Uhr nachmittags
dauerte ein unbedeutendes Artilleriefeuer auf der
Südseite an . Hinzugefügt wird in der Depesche ,
daß mit Unterstützung des Allmächtigen die Gar¬
nison in der Verteidigung Adrianopels bis zum
Ende aushorren werde .

Ein freundlicher Wink.
London, 4. Dez. Die „Times " schreiben : Wir

können nicht umhin , zu glauben , daß die franzö¬
sischen Blätter , die versuchen, der Rede des Reichs¬
kanzlers eine provokatorische Auslegung zu geben,
ihrem eigenen Lande und der Sache
des Friedens einen schlechten Dienst
erweisen . Sie hoben keinen plausiblen Grund
für eine solche Auslegung . Glücklicherweise haben
andere einflußreiche Organ « der französischen
öffentlichen Meinung eine verständigere Auffassung
von der Rede des Reichskanzlers . (Der Haupt¬
schreier war natürlich der „Temps " .)

Fortgesetzte Rüstungen in der Türkei.
(Eigener Drahtbericht .)

Konstantinopel , 4. Dez. Das Amtsblatt ver¬
öffentlicht ein Irode betreffend die Emission
von Schatzscheinen in Höhe von 3,8 Millio¬
nen Pfund . Wie verlautet , soll die Hälfte von
ausländischen Mohammedanern übernommen wer¬
den.

Konstantinopel . 4. Dez. (Eig . Drahtbericht . ) In
der Tschataldschalinie wurde mit dem Bau von
Baracken sür die Ueberwinterung der
Truppen begonnen . D ' e fremden Militär¬
attaches sind nach Konstantinopel zurückgekehrt .

Kiel , 4. Dez. (Eigener Drahtbericht . ) Auf der
Germaniawerst lief heute mittag ein für die
türkische Regierung bestimmter Minenleger
vom Stapel . Das Fahrzeug hat ein Deplazement
von 380 Tonnen und soll eine Geschwindigkeit von
15 Knoten erreichen.

Welkere Aachrichten siehe Seile 5.
Stlmmungsblld aus der gestrige«

Reichskagssitzung .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin, 4. Dez . Der erste Tag der Aussprache
über die innere Politik steht im Zeichen des
Jesuitenerlasses . Der Staatssekretär - es
Reichsschatzamtes kommt mit seiner Etatsrede , die
in der Hauptsache die offiziösen Mitteilungen wieder¬
holt , ebensowenig zur Geltung wie der Sozial¬
demokrat Dr . Frank , der durch die einzelnen Res¬
sorts schweift, sich überall einen Brocken zusammen¬
sammelt und daran seinen nicht immer harmlosen
Witz übt. Aber er vermochte die Aufmerksamkeit des
Hauses nicht zu erringen , weil alles „gespannt" ist
auf die Rede des Zentrumsoertreters , der eine ge¬
harnischte Kriegserklärung an den Reichs¬
kanzler in der Tasche tragen solle . Herr Spahn
aber läßt sein Publikum zunächst zappeln . Er ver¬
breitet sich eingehend über die Vorgeschichte des
Jesuitenerlasses, um dadurch nachzuweisen, daß die
katholische Bevölkerung das Recht zu schwerer Be¬
unruhigung hätte, und verliest erst am Schluffe seiner
einstündigen, sehr geschickt ausgebauten Rede eine
Erklärung , in der das Zentrum dem Reichs¬
kanzler und dem Bundesrat das Vertrauen kündigt,
insoweit die Bedürfnisse der Katholiken im deutschen
Reiche in Frage kommen , und „wir werden "

, so
schließt Herr Spahn , „unser Verhalten dem¬
entsprechend einrichten" .

Herr v . Bethmann ist auf seinem Posten ; er
hat selten so gut gesprochen wie heute, und wirkte
doppelt wirkungsvoll, da er seine Rede ganz frei ohne
jede schriftliche Notiz hält. Auch er geht auf die
historische Entwicklung ein und macht darauf auf¬
merksam , daß Bayern die Initiative zu dem
Vorgehen des Bundesrats gegeben habe , und daß es
sich nicht um ein neues Ausnahmegesetz, sondern
lediglich um eine Zusammenfassung des
bisherigen Rechtes handle . Sehr nach¬
drücklich macht er das Zentrum darauf aufmerksam,
daß neben 24 Millionen Katholiken auch 40 Mil¬
lionen Protestanten im deutschen Reiche wohnen,
die die Zulassung der Jesuiten als eine Beeinträchti¬
gung des konfessionellen Friedens betrachten. Herr
v . Bethmann nimmt den ihm von Herrn Spahn zu¬
geworfenen Handschuh nicht auf, sondern begnügt
sich mit der eindringlichen Ermahnung an
das Zentrum , den katholischen Bolksteil nicht in den
Glauben hineinzuhetzen , daß wir einem neuen Kultur¬
kampf entgegengingen. Denn Katholiken und Prote¬
stanten seien Brüder , die in nationalen Fragen auf
Gedeih und Verderb zusammengeschweitzt feien.

Rede und Gegenrede bilden Anlaß zur ausgiebigen
Erörterung in der Wandelhalle , wodurch Graf
Westarp , der konservative Sprecher , der all¬
gemeinen Vergessenheit anheimfällt. Deshalb zieht
man es auch vor, schon frühzeitig zu vertagen , um
in Ruhe die Konsequenzen dieses Zusammenstoßes
zu überlegen. Wir glauben nicht, daß es zweck¬
mäßig ist, allzu weitgehende Folgerungen daraus zu
ziehen , da das Zentrum , wenn es konsequent bleiben
will, den Etat ablehnen müßte . Darauf aber
kann das Zentrum es nicht ankommen lassen , weil
dann die Notwendigkeit einer Reichstagsauflösung in
greifbare Nähe gerückt wäre ._

Sie Botschaft des Präsidenten Taft.
Washington, 4 . Dez . Präsident Tafts Bot¬

schaft an den gestern eröffneten Kongreß beginnt
mit einer Ermahnung zur Einigkeit und Stetigkeit
in der äußeren Politik , die weit über Partei¬
konflikte gestellt und von den Differenzen der inne¬
ren Politik vollständig getrennt werden solle . Die
Beziehungen zu allen fremden Mächten ruhten auf
der festen Basis des Friedens , der Harmonie und der
Freundschaft. Ein festeres Bestehen auf Gerechtigkeit
gegenüber amerikanischen Bürgern und Interessen ,
wo immer dies verweigert worden sei, und stärkere
Hervorkehrung der Notwendigkeit der Gegenseitigkeit
in kommerziellen und anderen Beziehungen hätten
nur dazu gedient, das freundschaftliche Ver¬
hältnis der Vereinigten Staaten zu anderen Län¬
dern zu stärken , indem dadurch diese Freund¬
schaften nicht auf Wünsche, sondern auch auf ein festes
Fundament realer Bande gestellt worden seien. Der
Präsident verbreitet sich dann über die besondere Not¬
wendigkeit einer weitblickenden auswärtigen
Politik , da diese in enger Verbindung mit dem
auswärtigen Handel des Landes stehe . Die Politik
der gegenwärtigen Regierung sei in ihren Be¬
strebungen offen darauf gerichtet , den amerikanischen
Handel nach dem Grundsätze zu verfolgen, daß die
Regierung der Bereinigten Staaten jede erlaubte
Unterstützung allen legitimen und nützlichen ameri¬
kanischen Unternehmungen gewähren wollte. Die
Botschaft erwähnt dann mit Bedauern , daß der
Kongreß die Schiedsverträge mit Groß¬
britannien und Frankreich nicht ratifizierte .

Hinsichtlich Chinas sei es dauernd das Ziel der
Regierung gewesen , die Verwendung amerikanischen
Kapitals bei der Erschließung Chinas zu fördern ,
indem es aus alle wesentlichen Reformen hinwirkte ,
zu denen sich China den Vereinigten Staaten und
anderen Mächten gegenüber verpflichtet habe . Die
Versendung chinesischer Staatseinkünfte an auslän¬
dische Bankiers in Verbindung mit der Schaffung
gewisser industrieller Unternehmungen , wovon diese
Reformen abhingen, hätten das Staatsdepartement
veranlaßt , die Beteiligung amerikanischer Bürger an
solchen Unternehmungen zu verlangen . Die gleiche
Politik zur Förderung internationalen Einver¬
nehmens unter den Mächten, die ähnliche Dertrags -
rechte besitzen , sei hinsichtlich der Anleihe für die
Reformen der chinesischen Währung befolgt worden.

Die Botschaft betont sodann die Notwendigkeit , die
schwächeren zentralamertkanischen Staa¬
ten bei der finanziellen Sanierung zu unter¬
stützen . Die zentralamerikanischen Republiken be¬
säßen großen Reichtum und benötigten nur Stabilität
und Mittel zur finanziellen Wiedergeburt , um In die
Aera des Friedens und der Prosperität einzutreten .
Mexiko gegenüber sei es die Politik der Vereinigten
Staaten gewesen , Geduld zu üben, nicht zu inter¬
venieren und unbeirrt die bestehende Autorität anzu¬
erkennen. Taft hofft , daß diese Politik in Kürze durch
den vollen Erfolg des mexikanischen Volkes bei den
Bestrebungen, die Segnungen des Friedens wieder-
zugewinnen, gerechtfertigt wird . Die Botschaft
nimmt dann Bezug auf die anhaltende Steigerung
des Exports amerikanischer Produkte
nach dem Ausland . Der Gesamtexport stelle sich
auf 2200 Millionen Dollars gegen 2000 Millionen
Dollars im Vorjahr. Die Zunahme erstrecke sich
hauptsächlich auf Fabrikwaren und teilweise auf
fabrikmäßig hergestellte Artikel. Der größere Der-
brauch der Amerikaner mache es nötig , daß ein
stärkerer ProzenGtz der landwirtschaftlichen Produkte
im Lande verbleibe.

Hinsichtlich des Tarifs empfiehlt die Botschaft ein
Amendement in der Weise , daß durchaus wirksameMittel vorgesehen werden, die auf die mannigfachenGrade und die unterschiedliche Behandlung anwend -D!e heutige Aummer unseres Blattes umsaßt 20 Seiten.
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bar sind , die der amerikanische Handel im Auslände
noch immer erführt, und die die finanziellen Inter¬
essen amerikanischer Bürger im Auslande , deren
Unternehmungen den Markt für amerikanische Er¬
zeugnisse erweitern , gegen eine nachteilige Behand¬
lung durch eine fremde Regierung schützen. In dieser
Richtung fordert der Präsident ein Gesetz, das dem¬
jenigen ähnlich ist, das der Staatssekretär in seinem
Briefe vom 13. Dezember 1911 empfahl. Nachdem
er die Frage der schiedsgerichtlichen Be¬
handlung und besondere Ansprüche Großbri¬
tannien gegenüber behandelt und mit Bedauern
sich darüber ausgesprochen hat, daß der Kongreß die
gegen den Handel mit narkotischen Mitteln gerichtete
Gesetzgebung nicht angenommen hat, in der die Ver¬
einigten Staaten die Initiative ergriffen hätten , was
zu einer wichtigen internationalen Opiumkonvention
geführt hätte, ermahnt der Präsident Guatemala
und Hond

'uras , die billigen Ansprüche ihrer frem¬
den Gläubiger unverzüglich zu befriedigen, und deutet
an , daß andernfalls die Vereinigten Staaten ge¬
zwungen sein könnten , die notwendigen Maßnahmen
zu ergreifen, um dem Rechte zur -Geltung zu ver¬
helfen .

Zum Schluß kommt der Präsident auf die Not¬
wendigkeit zurück, daß die Regierung größere An¬
strengungen Machen müsse, den auswärtigen
Handel zu erhalten und weiter auszudehnen, wozu
die Vereinigten Staaten eine Handelsmarine
haben müßten.

Leulsches «eich.
Keine neuen Ausführungebestimmungen

des Bundesrats zum Jesuktenyesetz.
In der Presse wird die Ansicht vertreten , daß nach

den letzten Veröffentlichungen über die Entschei¬
dung des Bundesrats in der Iesuitenfrag « zu er¬
warten ist , daß der Bundesrat neue Ausführungs¬
bestimmungen zum Iesuistngefetz erläßt . Wie wir
hören , dürste dies nicht zutreffen . Die Aussührungs -
bestiinmungen des Iesyitengesetzes , die vom Bpn -
desrat einen Tag später als das Gesetz selbst rechts¬
kräftig wurde , also am 5 . Juli 1872 erlassen wur¬
den , beziehen sich auf den Z 3 des Iesuitengesetzes
und befassen sich ganz allgemein mit der Fest¬
stellung. daß den Jesuiten die Ausübung der Or-
denstätigkeit , insbesondere in Schule , Kirche und
Mission, nicht zu gestatten ist . Die Aussührungs -
bestimmungen zum § 3 enthalten also an sich keine
nähere Definition des Begriffes der Ordenstätig¬
keit , der nur allgemein gefaßt ist . Auf Grund des
Bundesratsbeschlusses sind dann den preußischen
Oberpräsidenten Anweisungen zugegangen , die
nähere Angaben über die Auslegung des Bundes¬
ratsbeschlusses vom 5 . Juli 1873 enthalten . An¬
fangs waren sie strenger , nachher wurde eine mil¬
dere Handhabung vorgesehen. Es handelt sich also
um eine Auslegung in Preußen , die im Reich ent¬
sprechend im allgemeinen auch befolgt und die jetzt
im wesentlichen durch die Interpretation des Bun¬
desrats bestätigt wurde . Ueber die besondere
Streitfrage , ob das Halten von religiös -wissenschaft¬
lichen Vorträgen durch Jesuiten als eine verbotene
Ordenstätigkeit onzusehen sei , entschied das Ober¬
verwaltungsgericht am 8. Mai ISA) in verneinen¬
dem Sinne . Der Antrag Bayerns ln der Iesuiten -
frage ging auch gar nicht dahin , eventuell eine Aen-
deruna der Ausführungsbestimmungen des Bundes¬
rats herbeizusühren , sondern bezweckte nur eine
Interpretation des Begriffes „Ordenstätigkeit " .
Die Entscheidung fiel in dem bekannten Sinne , und
damit ist die Sache nunmehr erledigt . Hieraus
geht zur Genüge hervor , daß eine Abänderung der
Ausfuhrungsbestimmungen gar nicht in Frage steht.
Erwähnt sei noch , daß der Reichskanzler sich nickt
ein Gutachten über die besondere Angelegenheit
erstatten ließ, sondern ein« allgemein gehaltene
Denkschrift forderte , die sich über die gesamte Ie -
suitenfrage ausläßt und recht umfangreich ist.

Einer Anpöbelung der Deutschen Kaiserin macht
sich wegen des vom Bundesrat verurteilten Hertling-
schen Gesetzumgehungsversuchs die „Augsburger
Postzeitung "

(Zentrum ) schuldig, indem sie sich
zu folgenden Sätzen hinreißen läßt :

„8n Deutschland regiert nicht die Vernunft , die
staatsmännische Klugheit, die Toleranz , die den im
Glauben getrennten katholischen Volksgenossen achten
und in Frieden seine Wege wandeln läßt , wo das
volle Verstehen für katholische Einrichtungen fehlt. In
Deutschland regiert der Evangelische
Bund , unter dem Protektorat einer
hohen Dame , die als Gattin und Mutter als
leuchtendes Beispiel dasteht, aber ihren Unterricht über
Katholizismus in Mecklenburg genossen hat

Karlsruher Tagblplt . Donnerstag , den 5 . Dezember 1912
und kein« Gelegenheit Halle , nach ihrer Uebersiedelung
in die Reichshauptstadt ihre Auffassungen übep Katho¬
lizismus und katholisches Wesen zu korrigieren.

"
Windthorst würde , wenn er noch lebte, diese

Form der Agitation für Aufhebung des Jesuiten -
esetzes scharf verurteilen , hat dach Windthorst
elber , wre Prof . MartinSpahn in seiner

Schrift über tzas Zentrum mitteilt, das „Aus¬
nahmegesetzliche " des Jesuitengesetzes im 8 2
gesehen , der bekanntlich lijpgst gefallen ist .

Zum gsssuitengeseh. Wie die Handelszeitung für
beide Mecklenburg aus zuverlässiger Quelle erfährt ,
wird der noch unersidigst Antrag des deutschen
Episkopats an den Bundesrat betreffend Aufhebung
des Jesuitengesetzes nunmehr von zwei ( ?) großen
Bundesregierungen unterstützt-

Die Sladtverordnekenwahlen in Frankfurt a. M.
Bei den Stadtverordneten -Stichwahlen , wobei in
ö . Pßzirken 7 Mandate zu erneuern waren , wurden
die Kandidaten der bürgerlichen Parteien gewählt.
Die Stadtverordnetenversammlung setzt sich ab 1 . Jq -
nuar 1913 zusammen aus : 32 Fortschrittlern , 23
Sozialdemokraten , 12 Nationalliberalen , 3 Mjttel -
ständlern und 1 Zentrumsmitglied . Die Fortschritt¬
ler verlieren 2, die Sozialdemokraten und das Zen¬
trum je 1 Sitz.

VadWe Volikik.
Fortschrittliche Bolkspartei.

* Freiburg . 4 . Dez . Hier wurde dieser Tage eine
Ortsgruppe des fortschrittlichen Reichsvereins libe¬
raler Arbeiter und Angestellter gegründet .

Ms Baden.
hofberichl.

Karlsruhe , 4. Dez . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog kehrte heute vormittag von Schloß
Batzen hierher zurück. Pon Ml Uhr an meldeten
sich Major Freiherr von Ledebur . Bataillons -
Kommandeur im Oldenburgischen Infanterie - Regi¬
ment Nr . 91 , bisher Adjutant der 29. Division : fer¬
ner zur Ueberreichung der Monatsrapporte : Oberst
von Altrock , Kommandeur des 1 . Badischen
Leibgrenadier -Regiments Nr . 199, Oberst von La
Lhevallerie , Kommandeur des Feldartillerie -
Regiments Großherzog ( 1 . Badisches) Nr . 14 und
Major von Bxeßler beim Stabe des 1 . Badi -
schxn Leibdragoner -Regiments Nr . 20.

Um halb 1 Uhr begrüßte Ihre Königliche Hoheit
die Groß Herzogin auf dem Bahnhof Ihre
Königliche Hoheit die Prinzessin Albrecht zu
Schaumburg - Lippe , Herzogin von
Württemberg , Höchstwelche zum Besuch der
Großherzoglichen Herrschaften hier « ingetroffen ist.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
hörte im Lause des Nachmittags die Vorträge des
Geheimen Legationsrats Dr . Seyb , des Ministers
Dr . Böhm und des Ge Heimrats Dr . Freiherrn
van Babo .

Amtliche Mitteilungen .
Au» dem Staaksanzeigxr.

Seine Königliche Hoheit der Großherzvg hat
sich bewogen gefunden , dem Hosokfizianten Konrad
Gebhard in Karlsruhe und oem Hausmeister
Mathias Lämm lein in Badenweiler die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Trogen der ihnen verliehenen goldenen Me¬
daille des Herzoglich Nassauischen Militär - und

ivilverdtenstordens Adolphs von Nassau unb dem
pflaßaien Friedrich Gempp in Karlsruhe die

gleiche Erlaubnis für die silberne Medaille dieses
Ordens zu erteilen : ferner geruht , den Professor
Peter Linden an der Oberrealschule in Pforz¬
heim in gleicher Eigenschaft an die Oberrealschule
in Heidelberg zu versetzen, sowie di« Lehramts -
praktikonten Dr . Wilhelm Haus er von Endingen
und Dr . Kurt Hofmann von Heidelberg zu Pro¬
fessoren, und zwar elfteren an der Oberrealschule
in Pforzheim , letzteren an der Oberrealschule in
Konstanz , den von der evangel . Kirchengemeinde
Wolfach gewählten Pfarrverwalter Heinrich
Schäfer in Wolfach zum Pfarrer daselbst zu er¬
nennen -

Die von der Fürstlich Löwenftein -Wertheim -
Freudenbergschen und Rosenbergschen Standes -
und Patronatsherrschaften erfolgte Ernennung des
B kars Heinrich Kobler in St . Georgen auf die
erledigte evang . Pfarrei Kembach ist kirchenobrig¬
keitlich bestätigt worden .

Vom Ministerium des Troßh . Hauses , der Justiz
und des Auswärtigen ist Gerichtsassessor Dr . Ernst
Martin aus Ensisheim als Rechtsanwalt beim

Landgericht Freiburg mit dem Wohnsitz in Frei -
burg zugelassen worden .

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz
und des Auswärtigen hat den Iustizaktuar Fried¬
rich Spieß beim Landgericht Karlsruhe zum
Amtsgericht dafelbst und Iustizaßtuar Fredrich
Rfegl er bei letzterem Gericht zpm Landgericht
hier versetzt.

Das Ministerium des Innern hat den Revisor
Willy Herold in Offenburg zum Bezirksamt
Karlsruhe persitzt . _

Ferner werden Bekanntmachungen veröffentlicht
betreffend die akademische Preisverstilung sisi M2
und die Beitragsentrichtung für die Angestellten¬
oersicherung.

— Karlsruhe , 4 . Dez . Das Gesetzes - und
Verordnungsblatt für das Großh . Baden
Nr . 43 enthält : Verordnung und Bekanntmachung
des Ministerium » -des Innern : die Abänderung der
Bollzugsverordnung zur Gewerbeordnung betref¬
fend: des Ministeriums der Finanzen : die Dienst-
Kleidungsordnung für die Beamten und Bedienste¬
ten der Großh . Staatseisenbahnen betreffend .

X Karlsruhe , 4 . Dez. Oberbürgermeister Sieg -
r i st und Reichstagsabaeordnet -er L . Kölsch hatten
mit dem preußischen Kriegspstnister v . Heerin¬
gen eine Unterredung wegen der Erbauung einer
Rhein brücke bei Maxau . Bekanntlich
wäre der Bau dieser Brücke nicht zuletzt aus stra¬
tegischen Rücksichten zu begrüßen : es ist nicht
ausgeschlossen, daß er sich zu einer Notwendigkeit
herauswächst .

X Ettlingen , 4 . Dez . Bei der Viehzählung
wurden gezählt in Oberweier : 29 Pferde (gegen
31 im Vorjahre ) , 236 Stück Rindvieh (23ö ) , 1 Schaf
(2), 198 Schweine (206), 7 Ziegen ( 9), IS Bienen¬
stöcke (18), 764 Federvieh (827 ), 9 Hunde (9), 45
Kaninchen ( 29) , 60 Hausschlachtungen ( 65), in
Bruchhausen : 18 Pferde ( 18) , 234 Stück Rind¬
vieh (248 ) , 8 Schafe ( 5) , 217 Schweine (380 ), 78
Ziegen (76), 3 Bienenstöcke (5), 1238 Stück Feder¬
vieh ( 1316) , 29 Hunde (29 ) , ISS Kaninchen (6S ) , 65
Hausschlachtungen von Schweinen (57) und 3 von
Ziegen (8), in Malsch : 160 Pferde (175) , 13S6
Stück Rindvieh (1310), 3 Schafe (5) , 718 Schweine
(730) , 377 Ziegen (332 ), 60 Bienenstöcke (56 ) , 5817
Stück Federvieh (5516 ) , 65 Hunde (58 ) , 200 Kanin¬
chen (78), 388 Hausschlachtungen ( 281 ) .

r . Heidelberg , 4. Dez. Später als in anderen
„Rentner -Städten " hat sich in Heidelberg die
Gartenstadtbewegung durchgesetzt . Die Gründe
sind darin zu suchen , daß Heidelberg , das von drei
Seiten von Wäldern umschlossen ist , van der Natur
an sich so begünstigt ist und die Vorzüge einer
Gartenstadt ohne weiteres erfüllt . Trotzdem ist
nun auch hier eine Gartenstadt - Gesell¬
schaft gegründet worden , die als Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht in das Handelsregister
eingetragen worden ist. Die Haftsumme beträgt
200 die höchste Zahl der Geschäftsanteile 10V .
Der Vorsitzende der Genossenschaft ist der um die
deutsche Gartenstadt -Bewegung verdiente Geheime
Iustizrat Dr . Vohsen in Heidelberg .

X Heidelberg . 4. Dez . Dem Stadtrat wurden
von Ungenant aus Anlaß des Geburtstags der
Großherzogin -Witwe Luise auch in diesem Jahre
„st AM zur Verabreichung warmen Frühstücks an
unbemittelte Dolksschülex während der Winter -
monate übergeben .

X Wernheim , 4. Dez. Durch Explosion des
Benzinbehälters fing ein Auto -Omnibus der
Weinheim -Tröseler -Automovil -Gesillschaft in der
Automobil -Garage in Trösel Feuer . Das Auto
brannte bis auf die Eisenteile nieder . Auch die
Automobil -Garage wurde beschädigt. Der Scha¬
den beträgt etwa 20 OVO „st , ist aber durch Versiche¬
rung gedeckt .

8 . Baden -Baden , 4. Dez. Gelegentlich des Ge¬
burtstags der Groß Herzogin Luise fand
im großen Rathaussaale die Verleihung des von
der Großherzogin Luise gestifteten Ehrenzeichens
für 35jährige Dienstzeit statt , und zwar wurde das
Ehrenzeichen von der Präsidentin des Frauxn -
Prre -ins , Frau Sophie Ditz , an drei Personen
überreicht . Abends veranstaltete dos städtische
Kurkomitee im großen Saale des Konversations¬
hauses ein Fest-Konzert . Als Solistin war die
Kammersängerin Eva Plaschke-von der Osten von
der Dresdener Hpfoper gewonnen , welche sich mit
ihren glänzenden gesanglichen Darbietungen reich¬
sten Beifall errang . Im Konzertsaal waren u . a .
auch anwesend Prinzessin Amelia zu Fürstenberg
und das Gefolge der ' Großh . Herrschaften.

le . Freiburg , 4. Dez. (Eig. Drahtbericht . ) Der
Divisionsschreiber der 29 . Division , Sergeant
Kami sch Ke vom Ins . -Regt . Nr . 113 in Mül -

Sie «acht im Moor.
Skizze von Timm Kröger .

(Nachdruck verboten .)

„Hier ist es aber einsam"
, sagte der junge

Schüler zu seinem Lehrer , da standen sie auf
einem schmalen Damm im großen Bilsener
Moor . — Wenn man vom Siadtfeld her über
die hohen „Könige" geht und nach Westen in die
Niederung schaut, dann taucht fernhin ein langer ,
schwacher Strich auf, einem Sargdeckel vergleich¬
bar . Das ist das steilabfallende Ufer des gleich
hinter dem Fluß beginnenden Bilsener Moors .

Im Bilsener Moor standen der Primaner Da¬
niel Dark und der Professor Frahm . Dieser zog
den begabten, nachdenklichen Schüler heran . Aus
ihm hörte er den Wiederklang vergangener Tage
heraus , die er für glückliche hielt. Auf ihren
Spaziergängen schlug er wohl den Ton eines
älteren Kameraden an .

„Hier ist es aber einsam"
, hatte Daniel gesagt.

Und er hatte recht. Der schwarze Erund des
überall federnden, überall wassersüchtigen
Moors , Trüben und Gräben und Fährlichkeiten
überall, die grau -braune Decke der Sumpfheide,
in den Nebelschauern des Herbstes alles Blühen
und Wachsen verleugnend, fü« jedes Auge, das
die spröde Kruste der Erscheinung nicht zu durch¬
brechen versteht , einförmig, niederdrückend , trost¬
los, Verzweiflung herausfordernd .

Daniel hatte recht — es war einsam im Moor .
Was sie umgab , schrie förmlich nach Hilfe vor
dem Alleinsein.

„Hier ist es einsam! "

»Du sagst es"
, erwiderte der Professor. „Und

es ist auch so . Aber die richtige , die eigentliche ,
die tiefste , die schreckliche Einsamkeit ist es nicht.

"

Der Schüler sah ihn fragend an .
„Ich spreche von dem ganz allein auf sich

Gestelltsein eines Menschen und von seinem
Wissen darum , millionenfach verstärkt durch den
Resonanzboden der Natur ;

' — freilich '
, setzte

er hinzu, „an die Einsamkeit, die Faust auf dem
Weg zu den Müttern fand, reicht auch das nicht
heran .

"

Für einen Augenblick schwieg der Sprecher.
Dann fuhr er fort : „Das um uns her, ja , es ist
Einsamkeit. Die Sonne ging dahin , die Tages¬
tiere der Wildnis sind zur Ruhe, das Nacht¬
getier getraut sich noch nicht aus seinen Höhlen
und Winkeln — einzig in der Ferne ein Strich
Wandergänse — von Sibirien herkommend, bei
uns offenes Wasser suchend - gick — gack —
— a - ai - gick - gack . — Im Röh¬
richt kaum ein Rauschen , alt und grau und greis
— die Natur rings um uns kalt und fühllos, du
und ich ihren lieblosen Gesetzen überantwortet .
— Das ist die Einsamkeit, meinen wir , und ich
wiederhole: wir haben recht.

Und doch haben wir unrecht. Wir find , wenn
wir das sagen , Schauspieler vor uns selbst. Denn
unsere Furcht, unser Entsetzen , unsere Beklem¬
mung ist eingebildet, vorgestellt , wenn man will
- erheuchelt .

Wenn ich dich frage : ,Hast du Furcht?' Dann
sagst du : »Nein . Und ich frage weiter : .Warum
nicht? ' — Dann sagst du : »Warum sollte ich

Angst und Furcht haben? Ich bin bei meinem
Lehrer Frahm und er ist bei mir .

' Wir haben
gesunde Glieder, es bedarf nur unseres Ent¬
schlusses, und unsere Füße tragen uns nach
Hause , nach den Stätten , wo die Herdflamme
glüht. Was uns hier an unserm Alleinsein reizt
und rührt , ist im Grunde ein Genuß , eine
Freude , meinetwegen eine ideale, aber eine
Freude , Hervorhebung einer von uns begünstig¬
ten Idee , die wir mit dem Schwert umgürten ,
damit sie für diese Stunde alle anderen unter¬
joche . Man nennt das .phantasieren '

; vielleicht
ist gar ein bißchen Flügelschlag des Himmels-
boten dabei, den man Poesie heißt."

In dem Sinne sprach er lange . Daniel Dark
verstand ihn nicht im letzten Grunde , ahnte aber
doch den Sinn seiner Rede und das Wort :
„Weiht du wirklich , was Einsamkeit ist?" hallte
in ihm nach . Da wagte ^ r die Frage :

„Herr Prof -ssor , haben Sie einmal die Ein¬
samkeit kennen gelernt, die die eigentliche ist? " —
„Ja "

, entgegnete der Angeredete und sah dabei
scharf durch seine Brille nach einem Strauche ,
der sich vor ihnen auf dem Moordamm erhob.
„Ja "

, wiederholte er, „und wenn das Ding , das
da vor uns steht , eine Weide ist, dann ist es der
rechte Ort, dir zu erzählen.

"

Es war eine Weide, Daniel Darks junge Au¬
gen hatten es gleich erkannt . Wenige Minuten
auf dem schmalen Weg, dann standen sie vor ihr
und legten Hand an Ast und Zweig . „Es ist
die richtige Art "

, sagte Frahms , „die , der ich in
Freundschaft verbunden bin. Sicherlich frei aus
der Hand der Natur gesät, ein Samenstäubchen,
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hausen , ist nach U n t e r s chla gu n » einiger Hun¬
dert Marh Dienstgelder geflüchtet. Die von einer
hiesigen Zeitung verbreitete Nachricht, wonach der
Flüchtling auch wichtige militärische Schriftstücke
mitgenommen hat , bestätigt sich nach Mitteilung
des Divistonskommandos nicht . Kamischke war
seit 4 Jahren auf dem hiesigen Divisionsbureau
als Schreiber tätig .

: : Bad Türrheim , 4. Dez . Mit Beginn des näch¬
sten Sommerfahrplans soll auf der Strecke Villin -
gen-Bad Dürrheim eine bedeutsame V » r -
kehrrerneuerung erfolgen . Im Staatsbud¬
get ist nämlich vorgesehen , diese Linie in Zukunft
mit sogen , leichten Zügen zu befahren . Di« Stadt¬
gemeinde Viliingen hat sich nach dem „Schwarzw . "
bereit erklärt , den elektrischen Strom zum Spei¬
sen und Füllen der Akkumulatorenbatterien zu bil¬
ligem Preise zu liefern .

Waldshut , 4 . Dez. Gestern feierte der bekannte
Hsgausänger Rechnungsrat a» D . Richard Stöcker
hier seinen 80. Geburtstag in aller Frische und Ge¬
sundheit . Ter Sänger war Gegenstand zahlreicher
und herzlicher Ehrungen . — Bei der Bürger¬
meisterwahl in Hauenstein , der kleinsten
Stadt des Deutschen Reiches (mit 216 Einwohnern
bei der letzten Volkszählung ) wurde Gemeinde¬
rechner Friedr . Gerteis , dessen Vater schon über
LO Jahre Bürgermeister war , mit großer Mehrheit
gewählt .

— Lörrach, 4. Dez. Zu der Dergiftungs -
affäre , der vergangene Woche die Ehefrau des
Postassistenten Mack zum Opfer fiel und an deren
Folgen der Ehemann noch darniederliegt , wird dem
„Oberl . Boten " von autoritativer Seite mitgeteilt ,
daß es sich zweifellos um Kohlenoxydgas -
vergistung handle . Gerade der völlig negative
Ausfall der Sektion weise darauf hin . Ob sich
diese Annahme bestätigt , wird erst das Ergebnis
der Blutuntersuchung , die z . Zt . in Freiburg erfolgt ,
zeigen.

Aus dem Skadlkreise.
Professor Dr . vöhringer , langjähriger Lehrer an

den Gymnasien zu Karlsruhe und Freiburg , ist am
1 . Dezember in München gestorben , wo er als
Pensionär lebte.

An die Hausfrauen . Man schreibt uns : Bor dem
Weihnachtsfeste, wo die Arbeit sich häuft und die
Anforderungen an die Arbeitskräfte sich steigern,
scheint ein Mahnwort für unsere Hausfrauen am
Platze z-u sein. In dem Bestreben , den Seinen
ein schönes nick reiches Fest zu bereiten , übersehen
wir gar leicht, um welchen Preis oft di» Befrie¬
digung unserer Wünsche erreicht wird . Wie oft
wird es als selbstverständlich angenommen , daß
eine Schneiderin , um das Weihnachtskleid oder die
Bluse fertig zu stellen, 1 bis 2 Stunden über die
Zeit arbeitet und man sich damit beruhigt , ihr als
Entschädigung einige Groschen mehr zu geben. So
geht es für die Arbeitende Tag für Tag bis zum
Feste, das die Uebermüdest dann kaum mehr fähig
ist. recht zu feiern , und es kommt vor , daß die alte
Mutter die Tochter nun pflegen muß , auf die sie
so viele Abendstunden gewertet hat . Aehnlich geht »s
den Putzfrauen . Wie selten werden sie zur Zeit
aus der Arbeit entlasten . Wir denken nicht daran ,
daß zu Hause der müde Mann oder hungrige , schläf¬
rige Kinder sehnsüchtig der sorgenden Mutter war¬
ten . Wie spät wird es dann , bis die eigene nötige
Arbeit der Erschöpften die wohlverdiente Ruhe ge¬
stattet , und am andern Morgen soll sie doch wieder
pünktlich und frisch ins nächste Kundenhaus gehen,
nachdem sie vorher noch rasch ihr eigenes Haus be¬
stellt hat . Wäre diesem Uebelstand nicht mit gutem
Willen und etwas mehr Teilnahme unsererseits
für diese helfenden Kräfte leicht abzuhelfen ?

Warnung . In Tageszeitungen und Unterhal -
tungsblättern wird neuerdings ein Kropfmittel des
Dr . L . Bertram Hawley oder der Newyork Medi¬
cal Co . in Rochester angekündigt : das Unterneh¬
men unterhält Filialen in Paris , rue de l ' Isly
Nr . 9, und in Mailand , Via Torino Nr . 21. In
einer Druckschrift „Der Kropf (Schilddrüsen¬
geschwulst ) und wie derselbe ohne chirurgische
Operation geheilt werden kann " wird die in dieser
Schrift gerühmte Behandlungsweise als das ein¬
zige Heilmittel hingestellt , welches den Kropf ent¬
kernt , unter welchen Erscheinungen sich dieser auch
immer zeige . Di« Behandlungsweise , durch deren
Anwendung in den drei letzten Jahren 60 000 Per¬
sonen von Kropsleiden befreit worden sein sollen,
wird u. a . als eine „himmlische Vorsehung " be¬
zeichnet. Die Bestandteile der bei der Behandlung
in Anwendung gebrachten Präparate werden ge¬
heimgeholten . Ter Preis für die Behandlung be¬
trägt 100 „st , in Ausnahmesällen 50 „st . Um die

das der Wind verwehte. Einst mag sich ihr Fuß
im Tümpel gebadet haben, es mögen Zeiten
kommen, wo sie es wieder tut , jetzt steht sie aber
auf trockenem und einigermaßen festem Boden.
Ein wunderlich gewundener Stamm , dicht über
dem Boden die heillge Dreiteilung , an müde, ein¬
same Menschenkinder eine freundlich « Ein¬
ladung , Sitz und Ruhe zu suchen. Weiche , ko¬
sende Wipfel und Blätter und Zweige, alles, wie
bei meinem Kameraden " .

Und er erzählte : „Es war in der Gegend eines
großen Stromes (der Professor nannte ihn bei
Namen ) , dessen Ufer vor der Mündung von
großen , wilden Mooren aufgequollen sind . Es
war Herbst, die Tage im Abnehmen, den Hori¬
zont verschleiert ein feiner Dunst. Auf dem
höher gelegenen Hügel und Sandland war ich
eben durch « in Dorf gekommen und erblickte setzt
über ein schmales , scheinbar jedenfalls nicht sehr
breites Sumpf - und Moorland hinweg ein
anderes , dessen Turmspitze wie ein feiner Stab
herwinkte. Nach meinem ursprünglichen Plan
wollte ich diesseits in dem Dorf , das ich eben
verlassen hatte, übernachten. Aber ich maß die
Tageszeit und maß die Breite des Moors und
traute mir zu , vor Abend die Wildnis zu über¬
schreiten . Aber, als ich mit Rucksack und Stab
den Weg Hinabstieg , rief mich ein alter Mann
an , der, seinen Torfspaten auf der Achsel , mir
entgegenkam. — »Vohin des Wegs ? ' — Ich
gab ihm Bescheid, wir kamen in ein Gespräch ,
er warnst mich. — Es sei viel weiter, als es
scheine, der Blick über die Ebene täusche . Ich
würde den Ort nicht erreichen , im günstigsten
Falle die Nacht im Moore zubringen müssen .
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Höhe dieses Preises dem Publikum gegenüber zu
rechtfertigen , heißt es in der genannten Druck¬
schrift, daß der Patient nicht nur die Arznei an
und für sich , sondern auch den Dienst , die Genug¬
tuung , dos Vertrauen und die Gewißheit eines
guten Erfolges bezahlen müsse , welche ihm di« Be¬
handlung geben wird , wenn er sich ihr unterwirft .
In ärztlichen Kreisen sind Heilungen von Kropf-
leiden durch Anwendung des Hawleyschen Mittels
nicht bekannt geworden . Auch in Frankreich wird
dieses Unternehmen von fachmännischer S îte als
e ' n mit marktschreierischer Reklame arbeitendes
sch winde ! ha ft es Kurpfuschergeschäft
betrachtet . Vor dem Bezug des Mittels mutz daher
gewarnt werden .

Der Einbrecher Rudolf Raget , ledig , 30 Jahre alt,
Schlosser aus Spachendorf, der in der Nacht zum
30 Oktober in einem Konfektionsgeschäft am Lud¬
wigsplatz und in der Nacht zum 2 . November d . Js .
in einem Zigarrenladen auf der Kaiserstraße hier
« inbrach und eine Menge Waren stahl , ist in Strah -
burg , nachdem er dort 4 Einbruchdiebstähle verübt,
beim 5 . auf frischer Tat fe st genommen worden.
Die meisten der hier gestohlenen Gegenstände sind
wieder beigebracht. Nagel hat nicht nur hier und
in Straßburg , sondern auch in Stuttgart und Mün¬
chen Einbruchdiebstähle verübt.

Vereine . Vemuskalkirugey und Vorführungen.
70jahriges Skiskungs -Konzert der «Liederhalle".

Man schreibt uns : Ein Konzert erlesenster ,
großzügiger Art steht dem mustkliebenden Publikum
am kommenden Samstag bevor. Die „Liederhalle" hat
zur Feier ihres 70jährigen Bestehens ein Konzert¬
programm aufgestellt, das eine Fülle herrlicher Werke
enthält . Aus besonderem freundschaftlichen Ent¬
gegenkommen heraus wird das in engsten Beziehun¬
gen zur „Liederhalle" stehende Großh . Hoforchester
Mitwirken und unter Leitung von Hofkapellmeister
Reichwein Webers „Jubel -Ouverture " und die „Tann -
Häuser -Ouverture " (Wagner ) zu Gehör bringen .
Unser einheimischer Violin - Virtuose, Hofkonzert¬
meister Deman , wird mit dem 2 . und 3 . Satz aus
Mendelssohns Violin -Konzert (mit Orchesterbeglei¬
tung) wieder erneut seine herrliche Kunst dokumen¬
tieren . Klingende Namen weisen die Gefangsnum-
mern auf ; Hegar ist mit seinem der „Liederhalle" ge¬
widmeten prachtvpllen Männerchor „Weihe des Lie¬
des " und Brambach mit dem doppelchörigen , meist
achtstimmigen Kunstchor „Meeresstille und glückliche
Fahrt " vertreten . Ferner enthält das Programm ein
gleichfalls der „Liederhall«" zugeeignetes Chorwerk
mit Orchesterbegleitungvon Gerspacher, „Dithyrambe"
(Schiller) . — Den Höhepunkt des Konzertes dürste
wohl Zöllners großes Werk „Bonifacius "

, für Män¬
nerchor (zweichorig ), Soli und großes Orchester bil¬
den . Als Solisten sind Frau Hofopernsängerin
Lorentz - Höllischer (Sopran ) und Konzert¬
sänger Troitzsch (Bqriton ) aus Darmstadt gewon¬
nen. Herr Troitzsch singt außer der Parti « des Boni¬
facius zwei Novitäten von Baumann : „Alaska" und
„Trüber Abschied" mit Orchesterbegleitung. Neben
den 4 großen Kunstchören enthält das Programm noch
3 weiter« L oapeila -Chöre „ Schwedische Bauernhoch¬
zeit" von Södermann , „ Russisches Schisfcrständchen

"
(aus dem Zyklus „Wolga-Schisferlieder") von Jüngst
und »Der Trommler von Schottland" von Bau -
mann . Der über 200 Sänger starke Chor ist dem¬
nach vor eine gewaltige Aufgabe gestellt , doch steht
zu erwarten , daß der bewährte , festgefügte Gesangs¬
körper ihr nach jeder Richtung hin gerecht werden
wird . — Es wurde vielleicht erwartet , daß bei diesem
Konzert auch Chöre au» dem Programm de » nächst¬
jährigen Badischen Sängerbundesfestes , an dem die
„ Liederhalle" sich beteiligen wird , Berücksichtigung
fanden : der Geschlossenheit des Programms wegen
und auch aus anderen Erwägungen heraus wurde
aber hiervon Abstand genommen. Das nächst« Kon¬
zert, mit dessen Vorbereitungen im Anschluß an das
Stiftungs -Konzert begonnen werden soll, wird als¬
dann hauptsächlich mit Chören au» dem Mannheimer
Festprogramm ausgestattet werden. Das Stiftungs¬
fest-Konzert beginnt wegen vorheriger dienstlicher
Inanspruchnahme des Hoforchesters erst um 8 Uhr,
(nicht wie im Anzeigenteil bereits bekannt gegeben ,
um NS Uhr.) _

v . Der Kontoristinnenverein «hem. Schülerinnen
der Handelsschule „Merkur - veranstaltete am
Sonntag abend im kleinen Festhallesaal eine Wohl¬
tätigkeitsaufführung zugunsten der städtischen
Ferienkolonie . Man schreibt uns dazu : Die Ar-
tilkeriekapelle Nr . öü unter der Leitung des Ober¬
musikmeisters Schotte eröffnet « den Abend mit
der Ouvertüre zu „Figaros Hochzeit" . Ein von
Handelslehrer Eilber verfaßter Dialog „Armut
und Wohltätigkeit " war durch den Vortrag und die

Es könnte aber auch anders kommen , das Moor
rede nicht nur von einem Perirrten und Er¬
trunkenen.

Ob denn keine Wegweiser da seien ?
Ja , es seien ein paar hingesetzt, aber die

taugten nur für Tageslicht. .Wenn Sie '
, sagte

er, ,den Rat eines alten Mannes hören wollen,
dann lassen Sie ab von dem Plan ' .

Ich kann nicht sagen, daß mir die Worte des
Wohlmeinenden Mannes gar keinen Eindruck
machten. Aber es kam mir vor, als müßte ich
mich schämen , wenn ich die paar Minuten
zurückginge nach dem Dorf, das ich soeben ver¬
lassen hatte. Und dabxj das Gefühl der Jugend
und Kraft , das sich so gerne einredet, bei dem
lieben Gott besonderen Anspruch zu habest , das
heißt, uns zu Liebe hier und da Ausschaltung
der Naturgesetze verlangen zu können . So bliest
ich bei meinem Vorhaben , dankte dem Wohl¬
meinenden und — ging.

Es kam , wie der Mann gesagt hatte, die
Dunkelheit überraschte mich, ich mußte die Nacht
im Moore zubringen.

Du siehst, mein Sohn , daß ich nicht ertrunken
bin. Vielleicht bin ich nur deshalb vor dem Ster¬
ben behütet worden , um zu künden : ,Es ist
schrecklich, eine lange Nacht hindurch allein in
einer Umgebung zu sein , wie diese'

, — die Hand
des Erzählers beschrieb einen Halbkreis — ,den
glucksenden und gähnenden Tod zur Linken und
zur Rechten und überall Graben und Gruft '.

Als ich am frühen Morgen zu dem Dorf, das
mein Ziel war , Hinaufstieg , bildete sich um mich
ein freier Raum der Achtung , des Staunens , als

Karlsruher Taablalt, Tonnerstaa , den 5 . Dezember 1912.
Darstellung der Vorstandsdom « Frl . Link und
Frl . Beisel von guter Wirkung . Unter geschick¬
ter Leitung »es jungen Karlsruher Komponisten
Otto A . Berner wurden die Damenchöre „Mein
Badnerland " von Fünfgeld und Tanzliedchen von
Thede von der Gesangsabteilung des Kontoristin¬
nenvereins klangschön vorgetragen . Als Solistin
ließ Frl . Suse Ettlinger ihre gut ausgebildete
Sopranstimme hören . Sie sang Hildochs „Der
Spielmann " und später noch Lieder von Brahms
und E . D . Albert . Reicher Beifall lohnte ihren
sympathischen Gesang und die jugendliche Konzert¬
sängerin sah sich zur Dreingabe eines schelmischen
Zigeunerliedes gezwungen . Herr Karl Stehlin
führte die Klavierbegleitung der Lieder in fein¬
sinniger Weise durch. Ais guter Solist auf der
Klarinette erwies sich Herr O. Schulz . Auch
seine schwierige Darbietung wurde durch lebhaften
Beifall ausgezeichnet . Frau Kunze und Fräu¬
lein Immendörfer boten durch Gesang und
Spiel Gutes in dem Duett „Die Kirschen" . Herr
Otto A . Berner spielte mit Energie und Ver¬
ständnis die Meditation von Massenet aus der
Oper „Thais "

. Zwei von Genanntem frei bear¬
beitete Stücke reihten sich als nächste Nummer an.
Ein von Frau Herion inszenierter und von den
Damen des Vereins trefflich ausgeführter Reigen
mit Gesang schloß sich an und fand reichen Beifall .
Den Abschluß des gediegenen Abends bildete der
Militär -Marsch von T . Schubert .

—v . Verein für neue Frauen kleidung und Arauen-
kultur. Auf di« heute abend 8 Uhr im „Hotel
Viktoria" stattfindende gesellige Zusammenkunft des
Vereins sei nochmals hingewiesen.

Ski -Klub Schwarzwald . Aus den heute abend
8 '/- Uhr im Lokal der „Bier Jahreszeiten " statt¬
findenden Lichtbildervortrag des Wintersport -
Schriftstellers C . I . Luther über „Ski -Sport und
Ski -Touristik " wird hiermit hingewiesen . — Bei
Beginn des Winters ist es empfehlenswert , daß sich
der Ski -Läufer über die technischen Grundfragen
de» Skisportes theoretisch unterrichtet , um dann
bei der praktischen Ausübung des Sportes die
theoretisch dargebotene Hilfen anzuwenden - und sich
so die Ausübung des Sportes zu erleichtern . Win¬
tersportler sollten diesen Vortrag besuchen .

Karlsruher Iugendbildungsverein . Einen unter¬
haltenden und belehrenden Vortrag veranstaltete
der Iugendbildungsverein Dienstag abend im
kleinen Festhallesaa -l für die seiner Obhut anver¬
trauten Schüler und Schülerinnen der städt . Kna¬
ben- und Mädchenfortbildungsschule . Hauptmann
Schmidt , Lehrer am Kadettenhaus hier , der den
Bestrebungen noch Vervollkommnung der Jugend¬
fürsorge tätiges Interesse entgegenbringt , hatte es
übernommen , die Zuhörer im Geiste und im Bilde
auf einer Reise noch Südengland und längs der
englischen Küste mitzuführen und ihnen all ' die
herrlichen Meeres - , Lon-dschafts- und Städtebilder
zu zeigen, die das Auge des empfänglichen Be¬
schauers dort entzücken müssen. Von Bremerhaven
ging die Reise mit dem Riesenschnelldampfer „Kai¬
ser Wilhelm Ist" , der auf der Fahrt eingehend be¬
sichtigt wurde , an Folkeftone , Hastings und dem
englischen Kriegshafen Portsmouth vorüber nach
Southampton und der Insel Wight , die wegen ihrer
südsändischen Vegetation und ihres regen Bade¬
lebens besondere Aufmerksamkeit erregte , an der
vielgestaltigen , malerischen , von den Seemännern
aber gefürchteten Küste weiter bis Plymouth und
Falmouth . Der Redner verstand es , in seinem Vor¬
trag « nicht nur die landschaftlichen und klimatischen
Vorzüge der britischen Südküste in ansprechender
Weise zu schildern, sondern auch geschichtliche Denk¬
würdigkeiten , die dieses Küstenland in erheblichem
Maße aufzuweisen hat , eindrucksvoll ins Licht zu
rücken . Paß Habel der tapfere Admiral Nelson
keine untergeordnete Rolle gespielt hat , ist selbst¬
verständlich . Bewunderung erregte u. a . auch das
hervorragend schön gelegene und architektonisch
interessante , jetzt der englischen Nation gehörige
Schloß der verstorbenen Königin V ' ktoria in
Lomes , in dem unser » allverehrte Großherzogin
Luise als eine ihrer nahen Verwandten oft und
gerne geweilt hat . In schlichten Worten gedachte
der Redner bei dieser Gelegenheit — just an ihrem
76. Geburtstage — des unermüdlichen , aufopfern¬
den Wirkens dieser edlen Frau im Dienste der
Näckstenliede und des Wohltuns .

' Reicher Beifall
belohnte den Bortragenden für seine genußreichen
instruktiven Darbietungen . Die vortrefflich kolo¬
rierten Lichtbilder wurden von Photograph
Hügel meisterhaft vorgeführt . Ein erhebliches
Verdienst um das Gelingen des Abends hat sich
der Sängerchor des „Silcherbund " erworben , der
durch den wirkungsvollen Vortrag einiger Chöre
unter der Leitung des Sekretärs Füller um das
Ganze einen würdigen Rahmen schuf. —l-

3m Baden-Badener Künstler-Marionetten -Theater
(Künftlerhaus) finden auch heute wieder zwei Vor¬
stellungen statt. Näheres ist aus dem Anzeigenteil
ersichtlich.

Konzert Elf« Ioos — Mma Bührer -Pöhn . Man
schreibt uns : Fräulein Else Ioos und Frau
Alma Bührer - Pöhn geben heute im
Museumssaal einen Lieder - und Duettenabend . Dos
ausgesucht schöne Programm verspricht dem Kunst¬
freund einen hohen, musikalischen Genuß . Neben
L edern von Schubert kommen selten gehörte Ge¬
sänge von Brahms und Hugo Wolf zur Aufführung :
unser moderner badischer Komponist Julius Weis¬
monn ist mit Liedern und einer seiner jüngsten
Klgvierkompositionen , der Tanz -Fantasie op. 36,
vertreten . Die Sopranistin hat die Lieder von
Weismann mit dem Komponisten selbst studiert und
gesungen, so daß sie als berufene Interpretin die¬
ser neuen Schöpfungen gelten darf . Kapellmeister
Hermann Nllßle , ein Badener Kind, in dessen Hän¬
den der Klavierpart liegt , hat sich als Orchester¬
dirigent in Ulm und Nürnberg und Klaviervirtuose
einen klangvollen Namen gemacht. Karten bei
Kuntz Nächst .

Refldenz-Theater . Man schreibt uns : Asta Niel¬
sen , der Stern der internationalen Lichtspielkunst,
verkörpert von Samstag an im Restdenztheater ,
Waldstr . 30, die Hauptrolle in dem von Urban Gab
verfaßten dreioktigen Schauspiel „Wenn die Maske
fällt " . Die weltbekannte Künstlerin bringt wieder
ihre ganze künstlerische Kraft zur Entfaltung , an
die in dem erwähnren Stück große Anforderungen
gestellt werden . Das Schauspiel „Wenn die Maske
fällt " gelangt täglich bis einschl . Freitag , den 6.
Dezember, zur Ausführung .

Naturfreunden bietet das Kaiserpanorama , Kai¬
ser-Passage 38 , wieder eine prächtige Augenweide
mit der prächtigen Serie „Die Pyrenäen , Lourdes
und Umgebung mit der berühmten Lourdes -Grotte
und dem Seebad Biarritz " . Als schönsten Platz
kann man wohl Lourdes bezeichnen. Es ist ein
Städtchen mit etwa 9000 Einwohnern . Unweit des
Schlosses Pou liegt die WunLergrotte Lourdes und
die Heilquelle , wo jährlich Tausende und Aber¬
tausende Kranke und Sieche aller Nationen Hei¬
lung suchen . Ein hervorragend vielbesuchter Platz
ber Pariser Welt ist der wilde Bergzirkel Lavarnie .
Den Schluß dieser wundervollen Serie bildet das
weltberühmte Seebad Biarritz , das seinen Ruf erst
durch Napoleon III . erhalten hat , der alljährlich nut
seiner Familie dort Erholung suchte .

Standesbuch 'Auszüge.
Lheaufgebote. 4 . Dezember: Aua . Schneider

von hier, Hausmeister hier, mit Marie Knecht von
Bodman : Dr . Wilh. Wasserfall von Du-derstadt,
Stabsarzt in Berlin , Mit Margarete Schmidt von
Münster : Friedr . Kiefer von hier, Gärtner hier,
mit Luise Seemüller von hier ; Georg Oßner
aus Oberreit, Bierbrauer hier, mit Anna Langen¬
bach Witwe pop Neudetzätz : Albert Knauber von
Mannheim , Kaufmann in Cannstatt , mit Gertrud
Fütterer von hier : Karl Zeitz von Delemont,
Friseur hier, mit Zda Löwenberg von Schleuse -
nau .

Geburten. 26 . November : Gertrud Katharina ,
Vater Josef Reiß , Lohnarbeiter . — 27 . November:
Gretchen Wilhekmine , Bater Andr . Pühlhorn ,
Tapezier : Hanna Ruth , Vater Fried . Muhgnug ,
Hilfsheizer: Gertrud Margarete , Vater Alwin
Münder , Kaufmann . — 2 . Dezember: Rudolf,
Bater Adolf Kästner , Hochbauwerkmeister: Gün¬
ther Karl . Vater Fried . Pitsch , Ingenieur .

Todesfälle. 2 . Dezember: Johanna Podechtel ,
Ehefrau des Privatiers Frjedr . Podechtel, qls 71
Jahre . — 3 . Dezember: Luise Worm , Witwe des
Heizers Philipp Worm , alt 76 Jahre .

Beerhigungszxit und Trauerhaus erwachsener Brr ,
storbenen. Donnerstag , den ö. Dezember 1912 .
11 Uhr : Johanna Podechtel , Privatiers -Ehefrau ,
Stcfanienstraße 98 (Feuerbestattung ) . — 2 Uhr : Luise
Worm , Heizers-Witwe, Waldhornstraße 51, 4 . St .

Serichlssaal.
A Karlsruhe , 3- Dez . Sitzung der Strafkam¬

mer 2. Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Oser .
Vertreter der Großh. Staatsanwaltschaft : Staatsan¬
walt Dr . Hafner .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde der
Goldarbeiter August Peter Th eis aus Oberstem
wegen Sittlichkeitsoerbrechens zu 1 Jahr Gefängnis ,
abzüglich 6 Wpchen Untersuchungshaft verurteilt .

Der 17 Jahre alte Taglöhner Emil Heinr . Moser
aus Jspringen , wegen Diebstahl» angeklagt, war be-

_ M . 337 . § k 'te 3 .
reits diesen Sommer wegen eines Diebstahls mit
3 Monaten Gefängnis bestraft worden. Die Strafe
wurde ihm jedoch damals auf Wohlverhalten bis
1 . September 1915 gestundet . Dieser Vergünstigung
geht er nun verlustig. Das Gericht verurteilte ihn
zu 6 Monaten Gefängnis, abzüglich 3 Wochen Unter¬
suchungshaft.

Der 21 Jahre alte Kaufmann Adolf W e i ßm ann
aus Wien wurde wegen Urkundenfälschung, ver¬
suchten Betrugs , Unterschlagung und Diebstahls zu
3 Monaten Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Unter¬
suchungshaft verurteilt .

Der schon vielfach bestrafte24 Jahre alte Buchdrucker
Karl Friedrich Vögele aus Säckingen beging im
August l. Jrs . in Stuttgart eine Unterschlagung, in
Baden verübte er einen Betrug und in Freiburg
einen Diebstahl. Für diese Straftaten erhielt Vögele
in Baden 3 Wochen Gefängnis , von der Strafkammer
Freiburg 1 Jahr 1 Woche Gefängnis und 5 Jahre
Ehrverlust und vom Schöffengericht Stuttgart
6 Wochen Gefängnis . Inzwischen ergab ''>cb, daß
Vögele in Dillweißenstein bei einem Wirte sich Kost
und Wohnung erschwindelte und außerdem einen Ar¬
beiter durch unwahre Angaben oeranlaßte , ihm 3
zu leihen und diesem Arbeiter noch einen Anzug im
Werte von 50 -II entwendete. Unter Einrechnung der ln
Baden , Freiburg und Stuttgart erganqenen Urteile
sprach das Gericht abzüglich einer Woche Unter¬
suchungshaft eine Gesamtstrafe von 2 Jahren Ge¬
fängnis und 3 Jahren Ehrverlust aus .

Eine Strafe von 4 Monaten Gefängnis , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft erhielt s. Zt . der In¬
stallateur Josef Rapp aus Lichtental, der in Pforz¬
heim Geldbehälter von Gasautomaten aufgebrochen
hatte . Nun hat sich , seit Rapp diese Strafe absitzt,
noch ein weiterer Fall ergeben, in dem der Ange¬
schuldigte einen Gasautomaten erbrach und daraus
12 -It entwendete. Gegen den Angeklagten wurde
unter Einrechnung der früheren Strafe auf eine Ge¬
samtstrafe von 5 Monaten Gefängnis , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaftund der seit 24. September
verbüßten Strafhaft erkannt.

Der Müller Karl Ludwig Pfirrmann aus
Wörth a . Rh. erhielt wegen Diebstahls im Rückfall
unter Anrechnung von 5 Wochen Untersuchungshaft
4 Monate Gefängnis.

Handel. Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

cl. Ettlingen. 4 . Dez . Der heutige Schweine -
markt war mit 40 Ferkeln und 6 Läufern befahren.
Der Preis der Ferkel schwankte zwischen 38 und 32 -tt,
der Preis der Läufer zwischen 57 und 62 Der
Geschäftsgang war mittelmäßig. Ein Teil der zu¬
gefahrenen Ware wurde verkauft.

X Freistatt , 4 . Dez. Der Tabast würbe vor
einigen Tagen hier für 42 der Zentner verkauft .

Industrien .
Zwickau, 3. Dez. Die HorschLC o.-Automobil -

fabrik verteilt 15 °/ , ( gegen 18V« im Vorjahr ) an
Dividende ; der Reingewinn beträgt 634 302 ^ l.

Bochum , 4. Dez. Die Gesellschafterversammlung
des Rheinisch - Westfälischen Zement¬
syndikats beschloß nach längerer Verhandlung
das Fortbestehen des Syndikats bis zum 31 . De¬
zember 1913. Alle gegen die Gültigkeit des Syn¬
dikats angestrengten Prozesse werden zurückgezogen ,
ebenso die vom Syndikat gegen die Gesellschaft er¬
hobenen Klagen.

Konkurse .
Gengenbach . Julius Auer , Gärtner in

Gengenbach. Konkursverwalter Kaufmann Wil¬
helm Harter in Gengenbach. Anmeldefrist 19. De¬
zember, Prüfizngstermin 28 . Dezember.

Terminkalender.
Donnerstag, den 6. Dezember 1912.

9 u. 2 Uhr : W. Krüger , Auktionator , Schuhwaren-
Versteigerung , Adlerstr . 40.

2 Uhr : Strang , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Lteinstraße 23.

2 Uhr : Greth er , Äerichtsvollzieber , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Stemstraße 23.

Briefkasten.
A. Kt. Ein Ehescheidungsgrund ist das nicht . Aber

Ihre anderen Fragen sind so kompliziert, daß Sie
am besten die Städt - Rechtsauskunftsstelle, Zähringer -

I . Mr . R. Ihrem Vater steht die Altersrente jeden¬
falls zu . Sie treten am besten mit der Landesoer¬
sich,rungs-Anstalt in Verbindung.

am besten die Städt - Rechtsauskunftsstelle, Zähringer
»rage ruv ooer pie oes « nwau -Aereins (Hans -
Thomastrahe 7) in Anspruch nehmen.

sei ich ein Wundertier . — ,Er ist die Nacht im
Moor gewesen , der Herr des Himmels hat seine
Hand über ihn gehalten , er lebt, er ist nicht im
grundlosenSchlamm versunken, nicht ertrunken , ist
nicht erstickt, wie so viele.

' — Im Dorf wohnten
zwei Leute, denen es ebenso ergangen war , wie
mir . Der eine war immer ein bißchen wunder¬
lich und absonderlich gewesen : seit der Nacht im
Moor aber ganz duselig ; der andere, früher um¬
gänglich und beredt, war ein stiller Mann ge¬worden, der über die Abenteuer der Nacht nie
ein Wort verlor-

Sieh dich urn, Daniel , Graben hier und Gra¬
ben dort, Moorkuhle hier und Moorkuhle dort :
Wer hineintappt , und wäre es auch der beste
Schwimmer , den läßt es nicht wieder.

Und dunkle Nacht, die Hand vor den Augen
kaum zu sehen, Weg und Steg unbekannt . Kein
Vorwärts , kein Zurück , der Weggrund weichund feucht, nicht zum Stehen , nicht zum Liegen,und bis zum Morgengrauen viele Stunden .

Aber, was will das sagen im Vergleich zu dem
Ungeheuerlichen, das an mein Ohr schlug -
das Wehklagen der armen , verlassenen Natur .

Ich sprach vorher davon , daß wir gewisse
Ideen mit dem Schwert umgürten , damit sie die
anderen umbringen . So lange es noch

'
hell war

und das Bewußtsein der Gefahr noch nicht auf¬
gekommen, hatte ich meine Rüstkammer geleert,um das Unrecht festzustellen , das dem armen
Moor angetan werde. Im Dunkel der Nacht er¬
ging es mir aber wie Goethes Zauberlehrling :
die Geister, die ich gerufen, wurde ich nicht los,
ich hatte das Wort vergessen , das sie wieder zu
Besen macht .

Und da geschah das Fürchterliche, da vernahm
ich mit wirklichen Sinnen , was sonst nur unserm
Empfinden innerlich mitfchwingt. — Mit meinen
Ohren habe ich gehört, mit meinen Augen
gesehen .

Es machte nicht viel aus , ob ich es hören wollte
oder nicht, ich hörte das Umgnadeflehen des ver¬
lassenen Moors , des vor so vielen anderen Land¬
schaften in di» Finsternis verstoßenen , wo Heulen
und Zähneknirschen, das Jammergeschrei einer
unglücklichen Natur vor hem Herrn in der Höhe .
Und es machte nicht viel aus , ob ich die Augen
schloß oder öffnete , immer sah ich das . was sonst
unseren Augen verschlossen ist — Hände , in Ver¬
zweiflung emporgerungene Hände his an der
Welt Ende — bis zum Himmelsrand — empor¬
gestreckt zum Himmelstor , wo der Ewige sahund die Wage über d »m Erdball hielt-

Ich wäre wahnsinnig geworden, wenn ich nicht
einen Freund , einen Kameraden in diesem
fürchterlichen Alleinsein gefunden hätte . Es
war einer, wie dieser hier"

, sagte der Sprecher
und legte die Hand an den Stamm der Weide.
„Ich wäre wahnsinnig geworden, wenn ich sie
nicht gefunden hätte. — Ich hatte um Hilfe ge¬
schneit, es war verhallt , aus allen Kräften hatte
ich das Jammern der ausgestoßenen Natur zuübertönen versucht — es war verweht wie der
Wind in der Wüste . Da sah ich durch dis Dunkel¬
heit vor mir den Schimmer wie von einer Wolke .
— Was ist es? — Ich weiß es nicht , es ist ein
Etwas , ein Ding , das ich nicht deuten kann.

Will es mich verschlingen? Mich in den
Sumpf hinabziehen? — Wohlan ! Auch das ist

Zuflucht vor dem , was mich bedrängt . — Ich
gehe, ich stolpere dem Ungeheuer entgegen —
da — da — hielt ich die Zweigs , hielt Ast und
Stamm meines Freundes . — Es war eine Weide
wie diese. Ich war gerettet, vor der unheim¬
lichen Gabe gerettet, zu hören und zu verstehen,
was die Natur den Menschen verbirgt in Nacht
und Grauen .

Und gerettet war ich, weil ich nicht mehr allein
war , nicht mehr einsam , weil ich einen Freund ,
»inen Kameraden, ein Leben hatte .

Mir war , als hörte ich weiche, tröstende Worte
aus dem Gezweig , — ,ych bin bei dir'

, sagte
die Weide , ,wir bleiben zusammen, bis der Mor¬

en graut . Tritt nur herein in mein Zelt , ruhe
ich aus auf dem Dreifuß meines Stammes .

Ich schütze dich und hüte dich , ja , vielleicht rauscht
meine Krone dir noch ein kleines Lied zum
Schlummer und zum Traum . '

Meine Weide war , darauf schwöre ich , ein
lebendes Wesen , und bis zur Morgenröte ruhte
und wohnte ich in ihrem Zelt in dem Gefühl
der Geborgenheit und der Ruhe . Mein stür¬
mendes Blut ergoß sich in ihre Adern , und es
erwärmten sich Stamm und Zweigs .

Und nun", schloß der Erzähler , „denke ich ,
gehen wir heim . Es ist nicht mehr früh, und
den Versuch des Zauberlehrlings möchte ich nicht
wiederholen, auch nicht von meiner eigenen Vor¬
stellung totgeschlagen werden.

"
Er lächelte den Jüngling an . „Eine Weide

ist freilich da , aber, ob sie von der echten Art
ist. das wollen wir doch lieber nicht aus¬
probieren .

"
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Deutscher Reichstag.
Berlin, 4 . Dezember .

Präsident vr . Saempf eröffnet 1 .20 Uhr die
Sitzung.

Am Bundesratstische sind erschienen die Staats¬
sekretär« Kühn und v . Tirpitz .

Die erste Lesung des Etats wird fortgesetzt .
Ausgeschlossen von der Debatte sind die Fragen

des Petroleummonopols , der Koalitionsfreiheit der
Staatsarbeiter und des Wagenmangels , die als be¬
sondere Vorlage bezw . Interpellationen behandelt
werden sollen .

Staatssekretär Sühn : Bei den Einnahmen figurieren
Ueberschüsse von 18 Millionen bei der Post, von 15
Millionen bei der Eisenbahnverwaltung und Mehr¬
einnahmen aus den Zöllen von nicht weniger als 40
Millionen . Diese Ueberschüsse sollen für den Rest
der Fehlbeträge von 1909 , für die bereits die Ueber¬
schüsse von 1910 verwendet worden sind, verwendet
werden. Wenn die zweite Hälfte des Etatsjahres 1912
hält, was die erste Hälfte verspricht , so ist auch jetzt
wieder mit erheblichen Ueberschüssen zu rechnen . Die
besonderen Schwankungen unterworfenen Getreide¬
zölle und die Börsensteuer befinden sich in guter Ent¬
wicklung . Der Etat für 1911 zeigt in Gesamt¬
ei n n a h m e 3 Milliarden , in Gesamtausgaben
2°/, Milliarden . Das ist ein erfreuliches Ergebnis .
Unsere Industrie zeigt einen so unerwarteten Auf¬
stieg , daß von einer Hochkonjunktur im wahrsten
Sinne des Wortes gesprochen werden kann . Nicht
zu befürchten ist, daß unsere Anleihen im nächsten
Jahre , wie in der Presse geäußert wurde , den Betrag
von 5 Milliarden erreichen werden. Äinerzeit ist
einmütig beschlossen worden, die Reichsfinanzreform
mit einer Reichsbesitz st euer abzuschließen . Ich
möchte mich heute nicht darüber auslassen, welche
Form sie annehmen wird, ob Besitzsteuer oder Erb¬
schaftssteuer . Als Tatsächliches kann ich sagen , daß
eine im Reichsschatzamt ausgearbeitete Denkschrift
bereits seit einiger Zeit den Bundesregierungen vor¬
liegt und daß Verhandlungen über diesen Gegen¬
stand stattfinden werden, voraussichtlich noch ehe die
Herren von der Weihnachtspause zurückkehren . Tat¬
sache ist, daß di« Regierung und mit ihr der Reichs¬
tag dahin entschieden hat, daß ein Teil der einmaligen
Ausgaben für die Wehroorlagen aus den Ueber¬
schüssen von 1911 bestritten werden soll. Ob man
dies für falsch halten mag oder nicht, man muß sich
eben mit den Beschlüssen der gesetzgebenden Körper¬
schaften abfinden. (Staatssekretär Dr . Delbrück und
Kultusminister von Trott zu Solz erscheinen im
Saale .) Ich hege die Hoffnung, daß es dem jetzigen
Staatssekretär mit Unterstützung des Reichstages ge¬
tingen wird, an den Grundsätzen unserer
Finanzpolitik fest zu halten . Wenn dies der Fall
sein wird , dann werden die künftigen Etats noch so¬
lider sein als es beim gegenwärtigen möglich gewesen
ist , trotz der hohen Ausgaben für die Wehrmacht.
Einschränkung des Bedarfes und Zurückstellung der
Ausgaben , für die keine Deckung vorhanden ist, muß
unser Ziel sein . Es ist nun ein Jahrzehnt verflossen ,
seitdem für uns eine Periode der Zuschußan -
leihen begonnen hat . Helfen Sie auf allen Seiten
mit, daß derartige Zustände nur noch der Geschichte
angehören.

Abg. Dr. Frank (Soz ) : Besonders stolz kann der
Staatssekretär auf seine Ueberschüsse nicht sein , da
die breiten Massen der Besitzlosen di« Lasten zu
tragen haben. Wir haben Bedenken, uns der Be¬
sitzsteuer zu freuen, wenn etwa Bestimmungen ge¬
troffen werden sollten , wodurch die breiten Masten
abermals belastet werden . (Der Reichs¬
kanzler betritt den Saal ) Wir sind noch mitten in
der Schuldenwirtschaft. Für sanitäre Zwecke werden
wenige Tausende, für Heer und Flotte aber Mil¬
lionen eingesetzt . Für soziale Zwecke ist so gut
wie gar nichts ( !) im Etat zu finden. Das deutsche
Proletariat gilt in der ganzen Well als musterhaft.
Das Koalitionsrecht der Arbeiter und Angestellten
wird beschränkt und das Vereinsrecht mißachtet. Wenn
die Sozialdemokratie in der Arbeiterfürsorge vorgeht,
so wird sie von der Regierung nicht unterstützt, in
ihrer Selbsthilfe vielmehr gehindert. (Unruhe.)

— - « . — — —

kleines Zeulllelon.
Zur Geschichte von Gerhart Hauptmanns
Erstlingsdrama „Vor Sonnenaufgang".*)

Es wird uns von authentischer Seite geschrieben:
Die Buchausgabe des Hauptmannschen Dramas

„Vor Sonnenaufgang " erschien in erster Auflage
bei Conrads Buchhandlung (Ackermann L Thamm ) ,
Berlin , Friedrichstratze.

Auch dem alten Fontane war ein Rezensions¬
exemplar übermittelt worden : er hatte es auf das
Fensterbrett seiner Arbeitsstube , der Abladestätte
für so manches ins Haus fliegende Literaturerzeug¬
nis , „zu dem übrigen " gelegt.

Da kam der eine der beiden Verleger auf den
genialen Einfall , den „Alten " beim Lokalpatriotis¬
mus zu packen. Auch Herr Ackermann war ein
geborener Nen -Ruppiner und in dieser, vielleicht
seiner Haupteigenschaft , appellierte er an Theodor
Fontane .

„Dä hat mir heute einer deiner Kollegen"
, er¬

zählte der alte Herr seinem jüngsten Sohne , „ einen
merkwürdigen Brief geschrieben — ich glaube übri¬
gens , du hättest ihn bester stilisiert — und mich
auf das Machwerk eines sogenannten neuen Talen¬
tes , — natürlich wieder ein Dramatiker ! — auf¬
merksam gemacht. Da der Verleger nun Neu -Rup-
piner ist , meint er, ich als Ruppiner müßte es doch
möglichst bald lesen und in der „Voß" besprechen .
Na , ich Hobe — natürlich zu Mamas Aerger —
ihm den Gefallen getan und bin gar nicht zum
Arbeiten gekommen , so hat mich der Stoff gepackt.
Natürlich Ibsenschule . Bis jetzt ist das Stück bril¬
lant . Wahrscheinlich wird es in der zweiten Hälfte
stark absallen .

"
Am Abend wurde dos Gespräch fortgesetzt.
„ Ich bin noch ganz von diesem fabelhaften Stück

benommen , eine kolossale Leistung"
, sagte Fontane ,

„das ist viel , viel bester als Ibsen . Alle seine Feh¬
ler sind vermieden . Das kann Ibsen einfach nicht !
Natürlich kann kein Theater dieses Stück auffüh¬
ren , aber ich habe gleich heute nachmittag an
Brahm und Mauthner geschrieben und sie aus die¬
sen Hauptmann der schwarzen Realistenbande hin¬
gewiesen. Brahm wäre nach der einzige, der es auf
seiner „Freien Bühne " wagen könnte . Aber ich
werde ihm gleich sagen, daß man mir nicht den

*) Wir entnehmen diese Episode der ersten Num¬
mer der neuen Zeitschrist „Das Sprungbrett "

, offi¬
zielles Organ des Verbandes deutscher Autoren ,
Geschäftsstelle: Berlin V . LS, Am Karlsbad 2, II .

Der Ruf nach Verschärfung der Bestrafung für Streik¬
vergehen muß verstummen. Von den Arbeitgebern
wird die Notlage der Arbeiter zur Herabdrückung der
Löhne ausgenützt. Das Zentrum , das sich gegen
die Friedensdemonstrationen der Sozialdemokratie so
ins Zeug legt , hat selbst Demonstrationen zu
Gunsten des Jesuitengesetzes veranstaltet. Die Ent¬
scheidung des Bundesrates in der Jesuitensrage ist
keine erfreuliche Erscheinung. Namens meiner
Partei kann ich erklären, daß wir keine Angst vor
den Jesuiten haben und nach wie vor für die
Aufhebung des Jesuitengesetzes sind .
Aus der Kriegserklärung des Zentrums an den Kriegs¬
minister in der Duellfrage ist nichts weiter heraus¬
gekommen , als die Bewilligung der Wehrvorlagen.
Wir erziehen unsere Jugend zur Frei¬
heit , zur Demokratie und zum Sozia¬
lismus . (Lebhafter Beifall bei den Sozialdemo¬
kraten.)

Abg. Spahn (Ztr .) : Ich hätte anstelle des Frhrn .
von Hertling den Bundesrat in der Jesuitenfrage gar
nicht erst befragt. Preußen hat wiederholl auch
Auslegungen des Jesuitengesetzesvorgenommen. Das
gleiche Recht kann Bayern für sich in Anspruch
nehmen. Durch den Bundesratsbeschluß ist die Er¬
regung unter den deutschen Katholiken tiefgehend ge¬
worden. Wir wollen den konfessionellen Frieden.
Die Jesuiten können nichts tun , was nicht In voller
Ueboreinstimmung mit der Lehre der katholischen
Kirche steht . Das Wohnen der Jesuiten und ihre
Lehre ist zulässig , sobald nicht einzelstaatliche Be¬
stimmungen dem entgegenstehen. In diesem Falle
kann man den einzelnen Ländern das Recht nicht be¬
streiten, eine Auslegung bekannt zu geben . Das
katholische Volk versteht es nicht , daß seine Mittel be¬
schränkt werden, die es im religiösen Leben für nötig
hält . Es wird niemand im Hause sein , der es nicht
glaubt, daß wir nicht für di« Jesuiten eintreten wür¬
den , wenn wir an ihrer Gefahrlosigkeit zweifelten.
Alle Schuld rächt sich auf Erden . Wir werden die
Schuld von uns abwälzen und fortgesetzt für die Auf¬
hebung des Jesuitengesetzes eintreten . Darauf
verlas Redner folgende Erklärung :

Das Gesetz vom 4 . Juni 1862 betreffend den Aden
der Gesellschaft Jesu enthält einen Angriff gegen die
katholische Kirche und der staatsbürgerlichen Rechte
der Katholiken im deutschen Reiche . Das klösterliche
Leben und die Wirksamkeit der Gesellschaft Jesu
liegen im Wesen der katholischen Kirche . Der
Orden der Gesellschaft Jesu , der Lazaristen und der
„Sacreceur "-Schwestern sind von der katholischen
Kirche anerkannt . Deshalb ist ein Verbot der reli¬
giösen Tätigkeit für die Angehörigen dieser Orden eine
Beeinträchtigung des Lebens der katholischen Kirche
und eine Beengung der freien Religionsübung der
Katholiken, die im Reiche gleichberechtigt sind . Die
früher und jetzt gegen die Jesuiten erhobenen Vor¬
würfe der Jmmoralität , der Deutsch- und Kultur-
feindlichkeit und der Störung des konfessionellen
Friedens sind unwahr . Der für die Beurteilung der
Jesuiten zuständige deutsche Episkopat hat sich, wie
im Jahre 1871 so auch jetzt überzeugt, daß sich die Je¬
suiten durch die Unantastbarkeit ihres Lebenswandels,
durch ihre Wissenschaft , sowie nicht minder durch
ihre priesterliche Tätigkeit, besonders in der Hilfsseel¬
sorge auszeichnen. Die Bekanntmachung des Bun¬
desrates vom 28 . November 1912 verletzt so durch
das Verbot der priesterlichen Tätigkeit der Ordens¬
personen die Gewissensfreiheit aller Katholiken,
welche die Spendung der Sakramente ihrer Kirche
nach ihrer Wahl von denjenigen Priestern müssen
empfangen dürfen, denen sie ihr Vertrauen schenken.
Der Bundesrat hat die in dem Ausnahmegesetz
gegen den Orden der Gesellschaft Jesu liegenden Ein¬
griffe in die bürgerliche und kirchliche Freiheit noch
verschärft . Unter diesen Umständen können wir zudem Reichskanzler und dem Bundes¬
rate das Vertrauen nicht haben, daß die Be¬
dürfnisse der Katholiken im deutschen Reiche von ihnen
eine gerechte Behandlung finden. Wir werden unser
Verhalten entsprechend einrichten. (Lebhafter Bei¬
fall im Zentrum .)

Reichskanzler von Vethmann Hollweg: Streitig ,
leiten religiöser Art haben das deutsche Volk immer
aufs tiefste berührt . Aber das ist auf beiden
Seiten der Fall und gerade den Kundgebungen,

neuen „Dichter" in persona anschleppt. Ich kann
ihn mir schon vorstellen , ein schmächtiger Jüngling ,der mir nur den vorzüglichen Eindruck seines Wer¬
kes unangenehm beeinflussen würde . Weit vom
Schuß ist für ihn und für mich bester. Aber ge¬
spannt bin ich doch, wie sich der noch entwickeln
wird ."

Die Briefe des altett Herrn haben sich — ein
sonderbarer Zufall — mit den Schreiben Brahms
und Mauthners gekreuzt , die den Altmeister am
selben Tage auf den neuen Stern Hauptmann auf¬
merksam machen wollten . Es ist bekannt , daß
trotz Fontanes Abwehr eine persönliche Bekannt¬
schaft zwischen dem Dichtergreis und dem Dichter¬
jüngling vermittelt worden ist, und daß zwischen
beiden — soweit es der große Altersunterschied zu¬
ließ — eine Art Fveundschaftsbund geschlossen
wurde . Varus .

D Berühmte Bäume . Erst kürzlich wurde be¬
kannt, daß auf der Insel Kos noch heute die Ueber -
reste des berühmten Baumes stehen , in besten Schat¬
ten Hippokrates einst seine Schiller in die Heilkunst
einführte. Nun weist James G . Wilson im „Inde¬
pendent" auf andere, nicht minder berühmte Bäume
hin. In Griechenland bewundert das Volk noch heute
einen uralten Baum , von dem die Legende berichtet ,
daß hier Plato seine Gespräche mit Sokrates zu
führen pflegte . Vom Volk aber wird dieser Baum
aus einem anderen Grunde verehrt , die Tradition be¬
hauptet, daß in seinem Schatten einst der heilige
Paulus ruhte . Der berühmteste Baum Süd¬
amerikas ist der mächtige „Humboldtbau m "

, der
im Tale von Aragua in Venezuela steht und von
dem großen Deutschen ausführlich beschrieben wurde.Er gilt als der größte und älteste Baum der Well.
Die ersten Nachrichten von ihm stammen aus dem
16 . Jahrhundert und zwar von Christoph Guerro .
Schon damals hatte dieses Wunder der Natur die
gewaltigen Dimensionen, die es noch heute auszeich¬
nen. Seine Aeste und sein Laubwerk haben einen
Umfang von über 180 Meter . Nicht ganz so groß
ist der riesige Drachenbaum (Dracaena draco) von
Örotaoa , der noch heute von den Eingeborenen
Teneriffas als Heiligtum verehrt wird . Er ist aber
nicht mehr in seiner alten Pracht erhalten , ein Orkan
hat im Jahre 1871 seine Lebenskraft zerstört. Der
Stamm hat einen Umfang von mehr als 12 Metern .Als Merkwürdigkeit genießen auch die drei Bäume
einen Ruf, die zusammenfassend als „Der Baum
von St . Helena " den wenigen Besuchern des
Felseneilands als Kuriosität gezeigt werden. Die drei
Bäume stehen unmittelbar am Grabe Napoleons ; der
mittlere Baum ist zerstört, nur ein kurzes Stück des

von denen der Herr Vorredner gesprochen hat , stehen
mindestens ebensoviele auf evangelischer Seite ent¬
gegen . (Sehr richtig ! rechts .) Der Reichskanzler re¬
kapituliert dann den Hergang seit Erlaß des Jesuiten¬
gesetzes und führt aus : Obwohl der Bundesrat eine
Definition des Begriffes „Ordenstätigkeit" nicht ge¬
geben hat , hat sich im deutschen Reiche eine ein¬
heitliche Praxis gebildet , die die Tendenz zeigte ,
eher milder als schärfer zu werden. Für den Bundes¬
rat und den Reichskanzler lag keine Veranlassung
vor, sich mit der Sache zu beschäftigen . Dann kam
der bayerische Erlaß . Ich muß dabei ausdrück¬
lich feststellen , daß der gegen die bayerische Regierung
erhobene Vorwurf, als ob sie das Reichsrecht beugen
wollte, vollständig unberechtigt ist . Die Art , wie die
bayerische Regierung ihre Pflichten gegenüber dem
Reiche erfüllt, ist über jeden Zweifel erhaben . Der
Bundesratsbeschluß , gegen den sich die Er¬
klärung des Abg . Spahn richtet, kodifiziert
lediglich die Praxis bei Ausführung
eines bestehenden Reichsgesetzes und diese
Tatsache solle man sich auf allen Seiten gewärtig
halten . In der vom Abg . Spahn verlesenen Erklärung
wird leider davon nicht gesprochen . Wenn Sie meine
Herren vom Zentrum , dem Bundesrat und mir das
Vertrauen kündigen , so sagen Sie damit, daß Sie das
Jesuitengesetz zum Eckstein Ihres gan¬
zen politischen Verhaltens machen . (Sehr
richtig! rechts .) Daß Sie als Katholiken die Rück¬
kehr der Jesuiten wünschen , kann ich verstehen. Be¬
denken Sie aber, daß sich neben 24 Millionen Katho¬
liken im deutschen Reiche 40 Millionen Pro¬
stanten befinden, beide Söhne eines Volkes , durch
die Geschicke des Vaterlandes auf Gedeihen oder Ver¬
derben zusammengeschlossen . Die Tatsache, daß sich
die Dolksmeinung von jeher gegen die Tätigkeit
der Jesuiten gekehrt hat, das ist kein Phantom und
keine Idiosynkrasie. Die streithafte Tätigkeit der Je¬
suiten, ihr internationaler Charakter , ihr Widerstand
gegen den modernen Staatsgedanken hat den Orden,
auch in rein katholischen Ländern vielfach in Konflikte
gebracht. Wir erinnern uns mit Trauer an die Zeit ,
in welcher fanatischer Glaubenshaß unser Vaterland
zerrissen hat . Möge uns das Geschick vor der
Wiederkehr solcher Zustände bewahren . Deshalb
muß ich die warnende Stimme erheben ,
wenn dem katholischen Teil des deutschen Volkes
der letzte Bundesratsbeschluß als „Wiedereröffnung
des Kulturkampfes" dargestellt wird . Wer das tut ,
der lädt eine schwere und verhängnisvolle
Verantwortung auf sich, für die in den tat¬
sächlichen Vorgängen gar kein Grund vor¬
handen ist. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Graf Westarp ( Kons .) : Die Erklärung des
Reichskanzlers , daß die bisherigen Bestimmungen
für die Handhabung des Iesuitengesetzes nicht ver¬
schärft werden sollen, ist erfreulich . Die Aus¬
legung des Bundesrates st eht im Ein¬
klang mit der Auslegung , die seit
40 Jahren dem § 1 des Iesuitengesetzes gegeben
wurde . Der Etat bietet das Bild eines guten
finanziellen Fortschrittes dank der Finanzreform
von 1909 , der auch wir zugestimmt haben . Unser
Anleihebedarf Hot sich verringert . Die Börse war
in der letzten Zeit der Kriegsbereitschaft nicht ge¬
wachsen. Wenn die Heeres - und Marineverwal¬
tung glauben , daß sie Zeppelinschiffe für ihre
Zwecke brauchen können , so müssen wir eine zu
erwartende Vorlage bewilligen . Für weitere
Steuern behalten wir unsere Stellung vor . In
ernster Stunde ist Ruhe und Besonnenheit erfor¬
derlich. Anlaß zur Nervosität im Wirtschaftsleben
ist nicht gegeben. ( Lebhafter Beifall rechts .)

Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr. Äeiter -
beratung , außerdem Petroleummonopol , Interpel¬
lationen betr . die Koalitionsfreiheit der Staats¬
arbeiter und betr . Wagenmangels .

Schluß 6 Uhr. _
Berlin . 4. Dez . In der heutigen Sitzung des

Reichstages wurden folgende kleine Anfra¬
gen eingebracht :

„Beabsichtigen die verbündeten Regierungen ent¬
sprechend dem vom Reichstag wiederholt gefaßten
Beschluß, dem Bedürfnis nach einer einheitlichen
Regelung des Bergrechtes in Deutschland durch

Stammes ist übriggeblieben. Die Form der Stämme .
ist in der Tat seltsam : ihre Umrisse zeben genau die
Silhouette Napoleons wieder . Wenn man von
weitem hinblickt , hat man den Eindruck, als stände
ein riesenhaftes Gespenst Napoleons mit gekreuzten
Armen nachdenklich da und bettachte die Grab¬
stätte. B .

st Eine Enttäuschung. Eine hübsche, kleine Ge¬
schichte weiß ein englisches Blatt zu erzählen . In
einer Stadt in Wales veranstaltet die Gesellschaft
zur Verhinderung von Kindermißhandlungen einen
Vortrag . Schon Tags vorher sprechen die Eltern
der kleinen , vierjährigen Mary von dieser Versamm¬
lung ; die kleine Mary hört es und bittet, man möge
sie doch mitnehmen. Die Mutter erklärt ihr , das
würde ihr gar keine Freude machen , das sei lang¬
weilig für kleine Kinder : aber Mary bittet und fleht
und quält die Mutter so lange , bis man sie mitnimmt ,
nachdem sie versprochen hat , ganz brav und still zu
sein . Uno sie ist auch eine halbe Stunde lang ganz
brav und still . Dann aber zupft sie die Mutter am
Aermel und flüstert ihr zu : „Muttchen, das ist ja
langweilig. Wann fangen denn nun endlich die
Mißhandlungen an? "

. . .
st Die erste Fahrt mit dem selbsttätigen Eisberg -

melder. Die „Mauretania "
, einer der Riesen¬

dampfer der Cunard -Linie, hat jüngst eine Reise vol¬
lendet, bei der sein neuer, selbsttätiger Eisbergmelder
sich so gut bewährt hat, daß auch andere englische
Schiffahrtsgesellschaftenan seine Einführung denken .
Es handelt sich um eine Erfindung des schottischen
Ingenieurs Mc . Nab . Die „Mauretania " hat mit
seinem Eisbergmelder einen Eisberg in mehr als
20 Kilometer Abstand entdecken können. Der Eis¬
bergmelder beruht im wesentlichen darauf , daß er
die Temperatur des Wassers in Kieltiefe am Vorder¬
ende des Schiffes und gleichzeitig die Lufttemperatur
mißt . Durch elektrische Uebertragungen werden die
gemessenen Temperaturen an einer Skala auf der
Brücke (oder an einer beliebigen anderen Stelle des
Fahrzeuges ) angezeigt. Mit der Skala und dem elek¬
trisch angetriebenen Zeiger ist ein Alarmwerk ver¬
bunden, das zu ertönen beginnt , sobald eine gewisse
Temperatur am Kiel erreicht ist . Durch Hebelgriffe
kann dann das Alarmwerk ausgeschaltet werden ;
sobald dann aber die Temperatur weiter sinkt, be¬
ginnt es wieder zu ertönen , und so geht es weiter,
so daß das Sinken der Temperatur des Wassers sicher
nicht übersehen werden kann . Die Erfindung des
schottischen Ingenieurs sucht also den Umstand aus¬
zunutzen , daß in der Umgebung von Eisbergen durch
deren Schmelzwasser die Temperatur des Wassers
und der Luft erniedrigt wird . Es liegt jedoch der
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die Einbringung eines Reichsberggesetzentwurfes
abzuhelfen ?"

„Ist der Herr Reichskanzler bereit , nachdem bis¬
her alle Verfassungsentwürfe der mecklenbur¬
gischen Regierung von dem mecklenburgi¬
schen Ständetag abgelehnt wurden und der letzte
von ihm abgelehnte , von der Regierung von neuem
zur Beratung gestellte Berfassungsentwurf die stän¬
dische Verfassung und di« politische Rechtlosigkeit
des mecklenburgischen Volkes im wesentlichen auf¬
recht erhält und Bedingungen enthält , welche die
Interessen des Reiches an der finanziellen Lei¬
stungsfähigkeit dieser Bundesstaaten erheblich ver¬
letzt , durch die Reichsgesetzgebung die mecklenbur¬
gischen Verfassungszustände zu ordnen ?"

Berlin . 4. Dez . Die Wahlprüfungskom¬
mission des Reichstages hat beschlossen , die
Wahl des Abg . v. Halem (Reichspartei ) im 5.
Wahlbezirk Marie nwerder - Schwetz für
ungültig zu erklären .

Der Balkankrieg .
Das Wafsenstillstandsprotokoll.

(Eigener Drahtbericht .)
üonsiantinopel , 4 . Dez. In dem heute Unterzeich¬

neten Waffenstillstandsprotokoll heißt es : Um die
Feststellung der Friedenspräliminarien zu ermög¬
lichen , schlossen die Regierungen der Türkei, Bul¬
gariens , Serbiens und Montenegros einen Waffen¬
stillstand auf unbestimmte Dauer ab . Wenn die beiden
Parteien sich über die Friedensbedingungen nicht
einigen und die Fortsetzung des Krieges notwendig
werden sollte, so müssen die Kriegführenden sich
gegenseitig 48 Stunden vor der Wiederaufnahme der
Feindseligkeiten in Kenntnis setzen. Die neu¬
tralen Zonen werden von den Generalstäben
der beiden Parteien festgesetzt. Vor Festsetzung der
Zonen werden die Montenegriner Sondergesandte
nach Skutari , die Bulgaren nach Adrianopel und die
Serben zur Westarmee entsenden. Die Delegierten
werden sich mit den türkischen Delegierten aus -
einandersctzen .

Eine albanesische Erklärung.
(Eigener Drahtbericht . )

Konstantinopel , 4. Dez. Ismail Kemal richtete
an die Pforte ein Telegramm , in welchem es he ' ßt :
Die Albanesen , welche bis zu diesem Augen¬
blick dem ottomanischen Reiche treu geblieben sind
und jede dieser Treue widerstrebende Handlung
vermieden , ebenso nicht verfehlten , stets Hilfe zu
leisten, haben , da ihr Land gegenwärtig von Fein¬
den überschwemmt ist , einstimmig beschlossen , aus¬
schließlich zur Verteidigung ihrer nationalen
Rechte , ohne der Türkei irgend einen Nachteil zu
bereiten , in den Wilajets Skutari und Iänina als
unabhängig zu verfahren . Wir bitten die
türkische Regierung , ihre Unterstützung nicht zu
versagen.

Russische Pretzstimmen zur Kanzlerrede.
(Eigener Drahtbericht.)

f . Petersburg , 4. Dez . Wegen des späten Ein¬
treffens der Kanzlerrede haben die gestrigen Zei¬
tungen sie noch nicht besprochen. Heute beschäfti¬
gen sich alle Blätter unter Benützung der Pariser
Preßstimmen damit . Im allgemeinen haben die
gestrigen Bemühungen der Regierung , der Rede
das beunruhigende Moment zu nehmen , nichts ge¬
nützt. Die „Rjetsch " nennt sie die Sensation des
Tages , die als ein neuer , sehr ernster Faktor der
Politik anzusehen sei. Immerhin könnte man
herauslesen , daß Deutschland nicht jede Laune
Oesterreich-Ungarns unterstützen werde . Wahr¬
scheinlich seien die jüngst abgeleugneten Gerücht«,die deutsche Diplomatie habe der russischen mit der
Unterstützung Oesterreich- Ungarns gedroht , doch
wahr . Der Kanzler habe sie noch unterstreichen
wollen . Nur eine offene Erklärung Sasonoffs in
der Reichsduma könne die nun auch nervös ge¬
wordenen ( ! ) friedliebenden ( !) Elemente in Peters¬
burg beruhigen . — Die „Nowoje Wremja " nennt

Einwurf nahe, ob das Kälterwerden des Wassers in
der Nähe des Eisberges nicht seine Grenze hat. Ist
das Fahrzeug einmal im Wasser angekommen, das
die gleiche Temperatur hat , wie das Wasser in der
nächsten Nähe des Eisberges , so macht der selbst¬
tätige Eisbergmelder keine weiteren Angaben.

Cast „Heiratskontor ". In einer Stadt Nieder¬
bayerns kam, wie wir der „Straßb . Post " ent¬
nehmen , bei einem Rechtsstreit folgendes Geschicht -
chen an den Tag : Der Inhaber eines Lafös hatte
vergeblich versucht , sein Lokal in „die Höhe" zu
bringen . Jeden Tag mußte er zu seinem Leid¬
wesen feststellen , daß er näher an den bevorstehen¬den Ruin herangekommen war . Als er nun ein¬
mal , von Sorgen erfüllt , die Tageszeitungen las
und sein Blick auf die zahlreichen Heiratsanzeigen
fiel , kam ihm ein rettender Gedanke . Er ließ
einige Heiratsinserate in die Zeitungen
setzen, die ungefähr so lauteten :

Junger Mann mit hohem Einkommen
sucht auf diesem Wege eine junge Dame
zur Heirat kennen zu lernen . Geld Neben¬
sache! Offerten usw .

oder auch:
Junge Dame mit 50 000 -4l Vermögen

(später mehr) , wünscht sich mit jungem
Herrn zu verheiraten . Herren mit gutem
Charakter , wenn auch ohne Vermögen ,
finden ein sorgloses Heim usw.

Der Erfolg , den diese Anzeigen hatten , war sehr
groß . Täglich liefen nicht weniger als 20 bis 30
Offerten ein, die bewiesen, daß viele Herren eine
reiche Frau und viele Damen einen Mann mit
hohem Einkommen suchten . Jede dieser Offerten
behandelte der Wirt nun „individuell "

. Er stellte
sich brieflich den Herren als die vermögende Dame
und den Damen als den heiratslustigen Herrn vor
und bat stets zum Schluß um eine Zusammen¬
kunft in dem Cafe „Edelweiß " . Das war näm¬
lich sein Lokal ! Seine Hoffnungen gingen voll¬
kommen in Erfüllung . Jeden Tag herrschte von
nun an in seinem Lokale reges Leben , und wenn
sich auch die Bestellten nicht trafen , so fand doch
gewöhnlich jeder Anschluß. In kurzer Zeit wurde
auf diese Weise dos Cafe des pfiffigen W rts als
ein Lokal bekannt , in dem man „Anschluß finden "
konnte , und es erfreute sich durchaus keines schlech¬
ten Rufes . Man nannte es allgemein dos Hei¬
ratskontor . Ter Besitzer hätte wohl ein sorg¬
loses Leben führen können , wenn er nicht auf eine
falsche Bahn geraten wäre , die schließlich vor dem
Gerichte endete.
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die Red« einen inqmlsiven Ausdruck , dem wahr¬
scheinlich keine Taten folgen . Der Kanzler habe
die politische Konstellation und di« realen Mächte
bei der bosnischen Krisis in irrigem Licht betrach¬
tet . Rußland sei jetzt völlig bereit , innerlich und
moralisch stark genug zum Kampfe. Freilich habe
sich Herr Bethmann ein Hintertürchen offen gelas¬
sen . um sich der Bündnispslicht gegen Oesterreich-
Ungarn zu entziehen , da er doch wohl die militä¬
rische und politische Schwäche des Dreibundes ( !)
fühle. Immerhin müsse man in Rußland mit dem
Krieg gegen Deutschland rechnen. ( !) Es sei daher
dir höchste Zeit , die russischen Staatsgel¬
der aus den deutschen Banken zurückzuzie -
hen . — Die „Rossija" und andere offiziöse Blät¬
ter äußern sich ebensowenig wie die anscheinend
überrascht« Diplomatie .

Arrogante amerikanische preßstimmen.
(Eigener Drahtbericht.)

f. Washington, 4 . Dez . Der „Sun " greift die
Rede des Reichskanzlers heftig an. Selten sei die
deutsche Gewohnheit, selbst friedliche Aeuherungen mit
Säbelgerassel zu begleiten, unglücklicher geübt
worden. Der Kanzler habe nicht Vertrauen ver¬
breitet, sondern Anstoß erregt durch die Arroganz
und Grobheit seiner Worte. Selbst die besten aus¬
wärtigen Freunde Deutschlands müßten die Rede
unentschuldbar finden.

Die Finanzlage Rumäniens.
Bukarest , 4. Dez . Die Blättermeldung , daß die

rumänische Regierung über den Abschluß einer
Anleihe von 500 Millionen verhandle ,
entbehrt , wie die Rum . Tel .-Agentur erklärt , jeder
Begründung . Die gute finanzielle Lage Rumäniens
schließe jede Eventualität einer Anleihe aus .

Rom, 3. Dez. (Kammer .) Der ehemalige Mini¬
ster Sonino erklärte , jede Kritik könne nur die
Genugtuung verringern , welche über dos gestiegene
Prestige Italiens allgemein empfunden werde .
Redner trat für die Autonomie Albaniens
ein.

Sarajevo , 3 . Dez . Der Landtag hat die Lisen -
bahnvorlage mit großer Mehrheit angenom¬
men . Im Verlaufe der Debatte kam es infolge
der Obstruktion der serbischen Opposition wieder¬
holt zu stürmischen Auftritten , so daß die Sitzung
mehrfach unterbrochen werden mußte .

Rom . 3. Dez. Der Ingenieur Nogara ist zum
Vertreter der italienischen Inhaber von
türkischen Staatsanleihe - Werten bei
der Veits publique ottomaa « ernannt worden .

Bukarest , 3 . Dez . Mit dem Eisenbahnbau von
Mongolin zur bulgarischen Grenze wurde kürz¬
lich begonnen .

Budapest , 4 . Dez. Eine Versammlung der ver¬
einigten Oppositionsparteien erklärte in einer
Resolution zu der Gesetzesvorlage über den Aus¬
nahmezustand im Kriegsfälle , daß Un¬
garn wohl geneigt sei , in einem etwaigen Kriege
die größten Opfer zu bringen , daß aber die Voll¬
machten, welche der Regierung und den Militär¬
behörden eingeräumt würden , allzuweitgehende
seien. Namentlich werde beanstandet , daß der Aus¬
nahmezustand nicht nur im Kriege , sondern schon
angesichts einer drohenden Kriegsgefahr verhängt
werden könne .

Konstantinopel . 4. Dez. Dos Kriegsministerium
veröffentlicht ein Dekret , durch das oie Gestel¬
lungspflichtigen , di« das 19 . Lebensjahr er¬
reicht hoben, zu den Fahnen einderusen
werden .

(Siehe auch 1. Sette.)
Amerika.

Washington, 4. Dez. Das Mitglied des Repräsen¬
tantenhauses Leoy brachte eine Resolution ein,
der zufolge der Schatzsekretär angewiesen wird,
50 Millionen Dollar bei den Rationalbanken zu
deponieren, um der lebhaften Nachfrage
nach Bargeld abzuhelsen.

Santiago de Chile. 4 . Dez . Der Finanzminister
erklärte, daß Regierung und Senat ein Mittel in
Erwägung zögen , um außerordentliche Kre¬
dite durch den Verkauf von fiskalischen Ländereien
in den Hafenstädten des Landes zu erhalten . Die
Kredite sollen dazu dienen, Derbesserungs -
arbeiten nach einem den Kammern vorzuschlagen¬
den Plane vorzunehmen.

Rio de Janeiro . 4. Dez . Der Unterstaatssekretär
des Auswärtigen , Enea Martius , wurde zum
Präsidenten der Staates Para gewählt .

Arbeiterbewegung.
Pirmasens , 4 . Dez. Der Ausschuß des Fobrikan -

tenvereins hat in Sachen der Lohnbewegung der
Zwicker der hiesigen Schuhindustrie beschlossen , die
in den anderen 14 Betrieben unter Vorbehalt der
allgemeinen Einigung gemachten Zugeständnisse
wieder zurückzuziehen, nachdem eine Einigung mit
den Zwickern in 4 Betrieben nicht erreicht werden
konnte . Blättermeldungen zufolge sind di« Zwik -
ker dieser 4 Betriebe bereits in den Ausstand ge¬
treten .

Letzte Lachrichlen.
Zur Kriegserklärung des Zentrums.

(Eigener Drahtbericht.)
f . Köln. 4. Dez . Die „Kölnische Zeitung "

schreibt zu der heutigen Erklärung des Zentrums :
Was bei dieser Politik des Zentrums in politischen ,
wirtschaftlichen und sozialen Fragen herausspringt ,das geht ganz auf das Konto dieser in ihrem
Machtbewuhtsein gekränkten Partei . Die Mehrheits -
oerhältnisse im deutschen Reichstage sind schwierige ;
aber die Geschäfte werden sich auch so führen lassen ,
wenn bei der Sozialdemokratie ein vernünftiger Geist
waltet . Bei der Sozialdemokratie wird es jetzt liegen,
ob sie gemeinsam mit der gesamten Linken eine ver¬
nünftige. den Boden der Tatsachen nicht verlassende
fortschrittliche Politik treiben will, zu der sich jetzt die
Regierung verstehen muß , oder ob sie durch hart¬
näckige, parteipolitische Auffassung der Reaktion in
die Arme arbeitet . (S . Reichstagsbericht.)

Das entrüstete preußische Abgeordneten¬
haus.

(Eigener Drahtbericht.)
b . Berlin , 4. Dez. Ein Sturm im Glas Wasser

droht im preußischen Abgeordnetenhaus . Neben
dem Reichskanzlerpalais wollte sich eine Möbel-
firma niederlassen , Herr v. Bethmann aber , dem
diese Nachbarschaft unbequem war , wollte ihr
tauschweise ein anderes Grundstück neben dem
preußischen Abgeordnetenhaus überlassen . Darüber
sind die Herren Volksvertreter in hohem Matze
entrüstet , weil sie auf dem Grundstück gerne « inen
Garten gehabt hätten , und beschweren sich nun
über die Rücksichtslosigkeit, mit der die Regierung
über ihre Wünsche hinweggeht . Nach einer sehr
erregten Debatte wurde heute beschlossen , von dem
verfassungsmäßigen Rechte Gebrauch zu machen
und den Reichskanzler sowie den Kriegsminister
zur weiteren Beratung vorzuladen , ein Recht, von
dem das Abgeordnetenhaus seit mehr als 25 Jah¬
ren keinen Gebrauch mehr gemocht hat.

Erneuerung des Dreibundes.
Berlin , 4 . Dez. Laut „Deutscher Tagesztg ." ist

die Vereinbarung über eine Verlängerung
des Dre ibundvertroges auf weitere sechs
Jahr « tatsächlich bereits zustandegekommen , und
zwar während der Anwesenheit des italienischen
Ministers des Aeußern , Marquis di San Giuiiano ,
in Berlin . Wenn die Uvbereinkunst noch nicht
formell vollzogen werden konnte , so kann man
also nur annehmen , daß das in irgendwelchen
äußeren Gründen liegt.

Schifsahrtsabgaben-Dementi.
Berlin , 4 . Dez. Gegenüber der Meldung , daß

die Verhandlungen zwischen Deutschland einerseits
und Oesterreich und Holland andererseits über die
Einführung von Schisfahrtsabgaben abgeschlossen
seien, wird mitgeteilt , daß die Verhandlungen mit
den beiden genannten Staaten über die- Einfüh¬
rung von Schisfahrtsabgaben aus Elbe und Rhein
überhaupt noch nicht begonnen haben.

Der Schweizer Nalionalrat.
Bern , 4. Dez . (Eigener Drahtber .) Im Nabio -

nalrat wurden heute die Nachtragskredite be¬
handelt, darunter der Posten betr. Kaiserbesuch .
Die Sozialdemokraten beantragten die Nichtgeneh¬
migung, der Antrag wurde abgelehnt, die Kosten ein-
stimmig übernommen.

Von der französischen Kammer.
Paris , 4 . Dez. In der Budgetkommission der

Kammer erklärte Marineminister DelcassS zur
Pulverfrage : Unterstützt von den Technikern
wache er mit der größten Aufmerksamkeit . Es
seien Vorräte vorhanden , um gegebenenfalls das
eingeschifft« Pulver zu ersetzen . Das verdächtige
Pulver soll überall ausgeladen werden .

Paris , 4. Dez . In der Diskussion über das Gesetz
betreffend di« Insanterieeadres erklärte
Kriegsminister Millerand , die Vorlage habe
nur den Zweck , die nationale Verteidigung
Frankreichs zu verstärken , und entspringe
einer gebieterischen Notwendigkeit .
Die Annahme der Vorlage werde fast unverzüglich
den Wert der Reserve und der Landwehr erhöhen.
Für die Beratung des Gesetzes wurde die Dring¬
lichkeit beschlossen . Nächste Sitzung Donnerstag .

Aus dem Vatikan.
(Eigener Drahtbericht .)

Rem , 4. Dez. Die „Acta Apostalica Sedis " ver¬
öffentlichen einen Brief des Papstes an den
Kardinal Ko pp , in dem er den deutschen
Bischöfen seine Genugtuung ausdrückt über die
Ergebenheit , mit der sie die Enzyklika betreffend
di« christlichen Gewerkschaften ausgenommen haben.
Gleichzeitig spricht der Papst den Wunsch aus . daß
am Konstantinfest all« Katholiken ermuntert wer¬
den möchten, die Freiheit der Kirche eifrig anzu¬
streben.

Rom, 4. Dez. Die „Acta Apostalica Sedis " ver¬
öffentlichen einen päpstlichen Erlaß , in dem
den Blättern des katholischen Preßkonzerns , beste¬
hend aus dem „Lorriere d ' Italia " in Rom , dem

„Momento " in Turin , dem „Avrenire d'Italia " in
Bologna , der „Italia " in Mailand und der „Cor-
riere di Sicilio " in Palermo mit einer Warnung
an di« Gläubigen der Charakter katholi¬
scher Zeitungen abgesprochen wird , weil
sie den päpstlichen Direktiven nicht gehorchten und
im Verhältnis zum Staat Italien die geschichtlich
gewordenen Tatsachen anerkannten .

Der Erlaß ist It. „Frkf . Ztg." ein Zeichen schar¬
fer Kamp fstimmung des Vatikans gegen den
Modern ismu s und die Regierung , die
offenbar durch Richterteilung der Exequatur an
den intransigenten Bischof Caron von Genua ,
den Vatikan gereizt hat ; denn als Antwort hat
der Vatikan über oie Erzdiözese Genua das In¬
terdikt verhängt , das heißt alle bischöflichen
Handlungen suspendiert .

Von der italienischen Kammer .
Rom, 4 . Dez . Die Kammer begann gestern die

Beratung des Gesetzentwurfes betreffend die Ge¬
nehmigung des Friedensvertrages von
Lausanne und der für Lydien getroffenen
Maßnahmen . Bissolati erklärte im Namen
der sozialistischen Reformpartei die Zustim¬
mung zur Vorlage .

Italienischer Botschafterwechfel in
Petersburg.

Rom, 4 . Dez. Der italienische Botschafter in
Petersburg ist in den Ruhestand versetzt
worden . An seine Stelle tritt der italienische Ge¬
sandte in Athen , Carlotti di Riparbella .

Rußland.
Petersburg , 4. Dez. Mit Rücksicht auf die Re¬

organisation d«r Marine und die Ent¬
wicklung der Seestreitkräfte erhöht ein
kaiserlicher Ukas die Zahl der Vizeadmirale aus
18 , die Zahl der Kontreadmirale auf 29 .

Petersburg , 4. Dez. In einer unter dem Bor¬
sitze des Handelsministers abgehaltenen Konferenz
erklärt « der Minister , angesichts des Kohlen¬
mangels werde es nötig sein, im nächsten Jahre
15 bis 25 Millionen Pud im Auslande anzu¬
kaufen .

Kabinettskrise in Japan.
London, 4. Dez. Die „Times " melden aus

Tokio vom 3 . : Nach einem erfolglosen Versuch,
einen Nachfolger für den ausscheidenden Krie g s -
minister zu finden , hat das Kabinett heute
beschlossen , dem Kaiser morgen sein Rücktritts -
gesuch zu überreichen.

Tokio , 4 . Dez . (Eig . Drahtbericht.) In einer
außerordentlichen Kabinettssitzung übergaben heute
nachmittag die Minister dem Ministerpräsidenten ihre
Entlassungsgesuche. Diese werden ohne Zweifel vom
Kaiser angenommen werden. Mit der Bildung des
neuen Kabinetts wird entweder Fürst Katfura
oder Graf Terauchi beauftragt .

Wucherprozetz.
Leipzig. 4. Dez. In dem Wucherprozeß Exner

und Genossen, her seit dem 4. November die vierte
Strafkammer des hiesigen Landgerichts beschäftigte
und zu dem 213 Zeugen geladen waren , wurde
gestern nachmittag das Urteil gefällt . Die Ange¬
klagten Exner und Neubert wurden zu 10 Mona¬
ten Gefängnis , SOO Geldstrafe und 3 Jahren
Ehrverlust , Kerms zu 8 Monaten Gefängnis , 750
Mark Geldstrafe und 3 Jahren Ehrverlust und Raitz
zu 6 Monaten Gefängnis , MO Geldstrafe und
2 Jahren Ehrverlust verurteilt . Der Angeklagte
Doering erhielt 3 Monate Gefängnis , 300 -4t Geld¬
strafe und 2 Jahre Ehrverlust . Keller wurde frei¬
gesprochen.

Unwetternachrichten .
Berkn , 4. Dez. (Eig. Drahtbericht .) Nach einer

amtlichen Meldung des Bezirksamtes Map ist die
Palouinsel Babeltaob durch einen Taifun verwüstet
worden . Die Regierungsstation selbst wurde wenig
beschädigt.

Part ». 4. Dez . Ueber den am 24 . und 25 . Novem¬
ber über Nordwestmadagaskar weggegangenen
Zyklon wird weiter gemeldet : In Nosfl B« ' sind
viel« Schiffe und Hafenanlagen schwer beschädigt
worden . 20 Menschen sind dort ums Leben ge¬
kommen . Zahlreiche Dörfer sind zerstört und di«
Ernte verloren . In Ambilo Be ' und Umgebung
wurden über 1000 Hütten zerstört. Die öffentlichen
Gebäude sind dort «ingestürzt . In der Ortschaft
Sesry sind 4M Hütten vom Erdboden völlig ver¬
schwunden. Dieselben Verheerungen wurden in
Diego und Antsirane angerichtet , wo 80 Menschen
ums Leben gekommen sind . Der Gesamtschaden
wird aus 10 Millionen Mark geschätzt.

Großfeuer .
Gummersbach , 4 . Dez . Die Spinnerei und Woll-

warensabrik von P cardt und Siebel im benach¬
barten Bergisch-Neustadt brannte völlig nieder . Der
Hauptbetrieb ist vollständig lahmgelegt . Der
Schecken wird auf 200 MO bis 300 000 -K geschätzt .
Ein Arbeiter wird vermißt . Er ist wahr¬
scheinlich in den Flammen umgekommen.

Uebersall auf einen Geldbriesträger .
Berlin , 4 . Dez. Der Geldbriefträger

Hoff mann vom Postamte 87 begab sich heute
vornüttoo in das Haus Altmoabit 54, um einem

_ Zweites Blatt.
gew ssen Adolf Werner , der bei einer Familie
Wolfs eine Schlafstelle inne hat , eine Postanwei¬
sung über 1 ^ zu Überbringern Als er läutete ,
wurde ihm geöffnet mit der Bitte , näher zu treten
und einen Augenblick zu warten . Plötzlich wurde
er in dem dunklen Korridor von dem angeblichen
Werner überfallen . Derselbe würgte ihn am Halse
und schlug mit den Fäus . en auf ihn ein . Der
Beamte erlitt erhebliche Verletzungen an Gesicht
und Hals ; auch wurde ihm ein Zahn eingestoßen.
Auf die lauten Hilferufe des Ueberfallenen ergriff
der Täter die Flucht. Er konnte bisher nicht er¬
griffen werden . Wie festgestellt wurde , hat der
angebliche Werner die Postanweisung an
sich selbst ab geschickt .

Unglückssiille und Verbrechen.
Angermünde, 4 . Dez . Der frühere Landbriesträger

Storbeck wurde heute in seiner Wohnung ermordet
aufgefunden. Als des Mordes verdächtig sind die
von ihm getrennt lebende Ehefrau und deren Sohn
verhaftet worden.

Paris , 4. Dez . (Eig. Drahtbericht.) Heute vor¬
mittag wurde der 32jährige von Frei bürg ge¬
bürtige Julius Erlbach , genannt Ducret, der in
der Passage de Ehlichy ein Buchbindergeschäftbetrieb,
von einem Unbekannten durch zwei Revoloerfchüffe
getötet. Der Mörder ist vermutlich der berüchtigte
Bandit von Les Aubrais , namens Lacome , der
sich dafür rächen wollte, daß Ducret der Polizei über
das jüngste Attentat Angaben gemacht hatte.

Paris , 4 . Dez . Gestern abend wurde der Inhaber
einer Winkelbank namens Ferrer verhaftet, der
beschuldigt wird, an 600 MO Franken , die ihm von
zahlreichen kleinen Sparern anvertraut worden
waren , veruntreut zu haben.

Paris , 4 . Dez . In der Nähe des Irrenhauses von
Naugent bei Limoges wurden mehrere Pfleglinge
dieser Anstalt, die in einem Steinbruch beschäftigt
wurden , durch einen Felssturz verschüttet . Zwei
wurden getötet, mehrere schwer verletzt .

Eisenbahnunglück in Amerika.
Dresden (Ohio ) , 4. Dez. Bei einem Zuas -

usammenstoß auf der Pensylvania -
isenbahn wurden gestern 8 Personen getötet

und ebensoviel« erheblich verletzt.

Berlin , 4 . Dez . Der frühere Senatspräsident am
Reichsgericht von Bouchard ist gestorben .

Berlin, 4. Dez . An Stelle des deutschen Marine -
attachös in Wien, Grafen Posadowsky, dessen Un¬
fall noch in Erinnerung ist und der einen halb¬
jährigen Urlaub zur Wiederherstellung seiner Gesunde
heit erhalten hat, ist der Kapitänleutnant Freiherr
von Freyberg zum Marineattachö ernannt worden.

Paris , 4. Dez. Wie die Blätter melden , wurde
gegen den Leiter des Postamtes in Aracourt ,
De saut , der kürzlich die irrtümlich «
Mobilisierung verursacht hatte , nur eine
ganz milde Strafmaßnahme verfügt . Er wird
voraussichtlich auf einen anderen Posten versetzt
werden .

Lissabon, 4. Dez. Oberst Baseoncellos , der
sein Portefeuille als Minister der öffent¬
lichen Arbeiten niedergelegt hatte , ist auch
aus dem Offizierkorps ausgeschieden.

Kobno, 4. Dez. Die Bevölkerung ist in Auf¬
regung weyen eines Gerüchtes Wer das Heron -
nahen chinesischer Truppen . Die russische Ab¬
teilung ist noch nicht eingetrosfen .

Beirut , 4 . Dez . Dem „Berliner Lokalanzeiger"
zufolge ist gestern auch der zweite zum Tode ver¬
urteilte Angeklagte aus dem Mordprozeß
Unger festgenommen worden. Derselbe wußte sich
bisher der Verhaftung zu entziehen, die jetzt auf Be¬
treiben des deutschen Konsuls erfolgte.

Versouallen .
personaknachrichken ans dem Bereiche des

Volksschulwesens .
1. Ernennungen : Allgeier Karl , Unter !,

in Mannheim wird Hauptl . daselbst: Braun , Leo,
Unter ! , an der Uebungsschule des Seminars in Frei¬
burg . wird Hauptl . in Bruchsal ; Bühl er , Franz ,
Unter ! , in Baden , wird Hauptl . daselbst: Christ ,
Amaick, Unter ! , in Mannheim , wird Hauptl . da¬
selbst ; Gerber , Josephine , Unter !, in Mannheim ,
wird Hauptl . daselbst; Grass , Johann , Unter !,
in Mannheim , wird Hauptl . daselbst; Güntert ,
Franz , Unter ! , in Eengenbach , wird Hauptl . in Ba¬
den ; Heck , Bertold , Unter !, in Freiburg , wird
Hauptl . in Oberentersbach , A . Offenburg : Liir¬
den felser , Adolf, Unter !, in Mannheim , wird
Hauptl . daselbst; Schmeinsu rt , Anna , Unter !,
in Mannheim , wird Hauptl . daselbst; Bischer ,
Lili , Unter ! , in Mannheim , wird Hauptl . daselbst.

2. Versetzungen : s . Hauptlehrer : Deunig .
Hellmut , in Neulußheim , noch Bauschlott, Amt
Pforzheim ; Hornig Philipp Jakob .in Eberboch,
nach Sandhofen , Amt Mannheim ; Köhler Emil ,
in Rastatt , nach Baden ; Konrad Hermann , in
Niederwihl , nach Oberbühkertal , Amt Bühl ; Ott
Karl , in Lindelbach .nach St . Ilgen , Amt Heidel¬
berg ; Rick Philipp Joseph , in Seckenheim, nach
Sandhosen .

slrwarsn
pslr - laclten , -Aäntvl , -Slolss , -Liiswls , -VoIIIvrs

- llrsivallvn , - ßtuffsn , -kiütrsn .
K « > » - D» ppivt » a « tv . eto .

lVeltdokannt »»
Sooeisl - Ni,«»

Se,to Xveeokneeeeoi'« . — Sekr pr«>, *,«rt .

^ slr - stlotts - slsus

Willi . ^ sumsi -
Xsrlrruks i . 8 . Xsiserslr . >25 >27

Lu»v »KI»ollckiuw0L bsrsltvtlUgst .

Linxig osrtvksn6 »
Huswskl .

Usgvi' uns Vvi'lr'vlvf
in L-oiprlg

8vron6srs Vonleilv

Q ^anri pfix
Vsrlanxvn 8is gratis unä trLiiko Lnssnäwix

unseres
? slr - Noäs - MattoS, «lonrnal.«; rinä I^LtaloKs. Qoiilens d4vcisiUen

Stadt . Leefischinartt .
HanPtmarkt. In der Fi 'chmarkthalle hinter dem städt

Pierordtbad am Donnerstag nachmittag von
Z '

/u bis 7 Uhr und Freitag vormittag von
8 bis 11 Uhr.

Große Zufuhr, billige Preise .
Filialmärkte. Durch den Berkäuier Zipf.

Weststadt : In dem Hofe des Eichamtes. Sv-
fieiimaße 9 >;/98 , am Donnerstag vormittag
von 9 bis 11 Uhr und nachmittags von 3 bis
6 Uhr.
Oststadt : In der Georg- Friedrichstraße am
Freitag vormittag von 8 bis II Uhr .

^ mch den Verläufer Marzluff .
Stadtteil Miihlbnrg : In d . r W stendhasse
am Donnerstag » achmittag von 3 bis 7 Uhr
und Freitag vormittag von 8 bis lO' /z Uhr .

Karlsruhe , de » 4 . Lczemb . r i9I2 .

S ädt . Tchlacht - und Viehhosdiektion.

Tu geneigtem Kasack« meiner

llksitmsekts - Ausstellung
in 5 piel -silisrsn

erlaube ick mir ergebenst einrulaäen .
Vereine erkalten Lxtrs - l-abatt .

ttarck-, Osten -, tlsus - unck
W,» » »» » Riiekengsrrit « - Magsrln ,

45 i-uisenstrsks 45 .

sind rn haken in «1er 6 . Aiiller -
8cNt-n iiofbuehhanOIung m. 1». 11^
UMersti . i . 2. 8toek , son is in <1sr
blxpeüition ch -.-- Ksrlsr . iLgblattes .
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k « 86 Preise ? 8onäer -^ n§ebote in passenäen 0e8ckenkartike1n kür den V^e !knackl8ll8cki ! ksdattmstken !

Genre »örasilia
*

Vasen mit transparenten Oskaren
na ^k kranrösiscker^ rt , in kockipsrten
modernen Normen 3L«, 2.15, l .45, K.78

Schreibzeuge
»tsklisrbis , mit xroLem fall und i

federscdaie . 5.45 , 3.75, 2 .95
stsklkard̂ m . 2 xrov . fass , mod .

form , m . versild. oder dronr.- ^ Lg
karb. fixur . 28^- , 15L0. 9^- 1 .6V

Kristall , sckvvarr , xesckliik., mit
xescklikk . faü und Nessinx-y « L
Kontur . . 13.—, 8L5, 5L«6 «^ 6

Kristall , sckvr .. xesckiikk ., elex .
Nstallverrierunx , mit xroüerl Z
Platte . . 24.—. 2V.50, 17.5» 1 ^ »—

z.ckt Serpentin, mod ., dravn,
mit einxesckllkk. feder -Sckale , < «
sekr eiexant . . . . I9L« tt «E»

Oalantenie

vänlscker
fsodter

scdvvsrr,
patinisrte
l 'önune.

55 cm dock
6 .V0

Uhren
luls , messinx n. dronreksrb̂ in

neuen apart, formen , mit xut.n
Werken . . IV-5«, 6.75, 4L»6 « 1 6

Kristall, sckvr ^ xesekliki ., mit
8»ran . «ot. Werken, nied. undo gL
koke formen 10.—, 9L«, 825,V «s6

porrellsa , elkenb . o«1. dekor., mit
sckönen fixuren , in sekr xe- n
sciimackvoll . ^usküdrunx .

Oarulturen, Okr (24 cm Kock) n.
2 Vasen , in apart. Lild- od. Z Lg
veltt -vek .. Qar. 1. xot. Werk"» 6 V

Wecker- fliroa . renomm. fabri - « >7L
Kat, in div. mod. ^nrkvdr^ von » » 6

Diverses
'rvemsseklne . versild . . vern . S OK

o<1. Nessinx 14.5V. 9.50, 4.5V O. Liv

Vovlvn in Ne sine . Kupier u . 4 Nk»
and . ^ ust. 24.0« . 19.00, 13.00

vutterdosea m. vernickelt . od. g VkZ
vers - Nets lxsrntt. 3.75, 1.25 V . v

Oeleedosea in diversen ^ us - 1 ykZ
iükrunxen m . Öökkel . 2.65

2«ckerkördcken in Olas oder 1 Vk»
vernickelt . . . 3.95, 1.85 1 '

Verrea-Scdrelbreax ,
sckvarre Kristall -

platte mit Ooldbronre-
Olasdeckel und , , - -
federrökre . . »l« « s

RauchutenMen
paucdservlcv , vernick ^ kupier - 4

od msssi xkx. 5 .5V 3 .75 2.45 ^ ^
Ksuckservice mit xescbl . Olas- 4 ^il

fins .. ^ scke - u . Nxarrenkalt .
psuckservlce , mod . ^ Iteis .-^ usk. 4 4 6

in div . 2usammenst . 5.— 3.75
Kaucktiscke , komol ., mit pauck -

Service, in Nessinx.- u . ^ Itsis .- 0 76
^ uskükruox 37 .SV 27.50 14.75 » ' « »

^ scker , m. u . okne feuer , in div . II 4l»
mod . ^ u k kr . 2 .95 1 .75 0.95

Silber - Rahmen
fsmlllenrakmea in neuen apart .

Nüster , mit u . okne kescklax , 1 7 )»
in div . Orööen 5.5« 3.95 2.45

Pkotoxrapkierskmen , in 14 Ir u . U 4l»
Nets » . . . 2 .4« 1 .6« 0.95 « »^ 4

pkotozrspkierskm ., eckt . Lrince
mod . ovale u . runde formale ,
in fmpirestil . . 2^ 5 1 .25

Pkotozrspklerakmsn , in Kristall ,
alle mod . form . 1.75 V.95 0.48

Wandbilder , l^andscksits - und
Kindsrdilder , mod . iiolrrakm .

Scdreibreax
Kunstbronse , sckvarr

patiniert , 2 fässer
4 .25

Genre „ PachMer
*

'Lclialen, Kördcken. Kooiitu renauksätre,
Loxnscservice in Orvstall m . aukgelsx-
ten flacksilderarabesksn u . Oordüreo

3.25 2.4« 1 .95 1.3«

Tafelaufsätze
versilbert m . fix .. ? uü u - tsrd .

Sckalen . 25.—, 13.5«, 9.—
versilbert m . mod . LLulenküLen

und xesclilikk. Sckslen 11 .—,
versilbert , mekrarmix m . Loka¬

len und Tulpen . . . 3L5
frocdtkörde m . vsrsllb Onter-

sLtren . . 5,95, 4.5«, 3.25,
fruckt - u. Visltsnsckslen . ver¬

silbert oder vernickelt 1.75

4.95
6. 75
2.95
k .25
l .25

0.8V
0.12
0.65

Sckreibtlscdudr
stark xescklikken ,

sckvarres Olas, xutss
Okrverk s
tiöks 18 cm o . ro

Kartonagen
Usndscdoke -, Kraxen-, Naa -

scdsttsa - u . Krssvstteakssten . I
xedl . Sat^ Naksxoni imit. 1 .25 '

klsdksstea . Nolr . mitu . o . fins ^tr ^
in blolr- u . Oederimit 1 .45 V.95

klskkssten in Osd.< itolr , kompl.
finrickt .,mod . Suietr 5^ 5 3.65

Sckmuek-Kasten in Oederimit.
versck . Xustilkrx. mit Sckloü

9iskdeutel mit kompl. ^ usstatt^
Latin, Oeder, Pips 4 .25 2.25

Genre „ Empire
*

Lckt Kristallsckslen mit scdön.
Sckliifmvst . u. ecktsr 6ro ce- ^ ^

lVskkasten mit kompl.
fjnrickt ., nukld. ^
pol., verscklleü .

Ziguren
retönt , patiniert u. eikendeint.

mod. ^ bxüL8e5.5«, 3.95,1 .75
Warner - o. Oestkovenbüston

künstl . ^uskükx^ 60 cm Kock
flxurea ln Terrakotte, antik

u. mod. äusk. 27L«, 18 .5«
Lcdte Oronrsa suk eckt . Ltein-

sockei in xroöer ^ nsvski
Netallkisüren , Künstenss , aui

Lerpentinsockel 8.5« 5L« 3.85

9.95
11 .59
11 .59
2.95
2.75

2.85
1.25
1.25

verrieruar 3.75 3.45 2 25

Kskolauisstr: mit
Läul . niüsse , ^
kein xepräxt v .ov

Likör-Sewice
Service, auk scdvsrr . Kristsll -

platte, eescdliS ^ m. Netallver- «
rierune, mod . form 4^ 5, 2.951 « v

Service, suk vernickelt, pablett
io 5 teststekend. vereold. Kel- y
cken, sekr sparte form . . 0 . 96

Sekr apart, l-lkörservice mit
orie. Öikörklascke, 6 Olaser n- 4
Olsstablett, al dökm . Nalsrei" , I v

Service mit keinxesciilikkenen.
fest tekenden Olas rn mit N
Nesri letsdlett , se r spart . V. L 'I

Pokale, Kelcke u . kecker in 2inn
u. versild. , mod . form ., m. div . ' N
Spsrtsbiett . . . . 7.5«. 4^ « 1V. /U

vamsaxurtel , Samtxummi, m. ScklieSen 95. 45 ^

v 'Oürtvl, llaidseidsndand , 4,5,6 cm dr. 1 .45, 95 4
Oamen-Oackeürtel , neueste ^uri^ 3.95, 1 .75, 75^>

Oswsn -krokstxiirtsi , ap. ^usl„ 3^5, 2.45,1 .75,78^

Dame « Handtaschen
Usadtsscb « , Kedsr . mit mod . N PL

Süeel . 1.65V- VV

» andtsscks, in . Osckleder . mod .
VberscklLLkorm, mit Neta»

^ ^

kiandtascde, L.eder. mit ^ uven- i N L
tascke und sckönem küxel . l . vv

In Ooiden-Ox> d-
küeel u. ^ uLentascke , xrolZea ge
form .

Usodtascdea , modern , rckmaie
formen mit u. okne lieber - 4 gL
sek ax u. Separation . 3^ 5

Haodtascken . Okkendack. fabr ., K l?g
i. elee - iiusk. »«L«. 8L«. 72W

perlksndtascde « , neuest . Nust .
reick xes ickt mit keksnx in 4 k»g
keil u . dunkel 5 .75. 4L«. 2.95

Kloderksadtäsckckea , Oeder u . N kl»
Oederimitat ., 195, 1 .45, V.95 » «44

Klnderdandtssckcbea in perl .- N Lv
ausk^ dübsc s Nüster . 1 .55 " . » il

Sekolranrsn k. Knaben
u. Na cken 4
in Pindieder

Lktentascden in Oeder u. Oeder - ^imit. 5^5. 4L«

klandtascks m . xe-
scklo ^s. VOrtasc e4OI

Nusikmsppen , mit Oriff, mit u . g ge
okne Xuksckriit 4^ 5. 3 2̂5. I .85 " « s6

Nusikmsppen , russmmsniexdar . y » e
Kedsr u . l-ederimit . 7^ 5, 6.5«0, ^ 6

Sekrsldmappen u . Ontsrlsx ., von
einksckst . b . elex . ävsk^ m . ^ . g gL
vkn .LckIoV 9.—, 5^ 5. 2.75,1^ 5

" . 6 6

)lspsn -Kokksr, aus la . Qekleckt
mit Osderecken , Kiemen u . t 4 ?»
Orikk, ausxes yual . 8.75, 7 .25 ^

OoupSkoSsr m. Scklosz u . pst .- 4 4l»
Orikk. div . Or . 7.5«, 5^ 5. 4L« «

Ooupö-Kolker in Vulcankibre ,
leickt u . sekr so ! ,, in sckön N NN
^ uskükrunx . 13.V«, I1 .V«

kkolr - pelsekokler , dsväkrte 1 NO
fabr ., in allen ^ uskükrunxen I«

pelse - IVecessslres , beliebte
Oescksnksrtikel , in mannix - 4 4 )1
kalt ^ uskükr . 12.25, 9 .25 , 7 .25

Ledertajcheu

Oebersclilssdand - ^tascke, Olsnrled .
" -" 2

Laklsn-Oand tascke
mit Oo donid » . —
küxei . . . .

Hxarrentascden in kei . Oeder -
susiilkrunxen 9.— , SL«, 3.95

Hxaretteaetuis , mod. formst
in div . Oedsrauskükr . 3.65 2.75

Srleltsrcden , beste fsbrikate
in vornekm, elexrnter ^ us-
kllkrunx 12 .25, 7.25, 5 .4«, 3 .95

Visltenkartentasckea, moderne
formale . . 1 .65, 1 .25, v.95

Portemonnaies in all . erdenk!,
-kuskvkrunxen u . Oederartsn

5.25, 3.75, 2.45. 1^ 5

pdotoxrapkis -LIden in sckSn.
LindLnden . teils mit ^ uilax:

I4L«. 9L«. 5L«, 3.75
Sekulranrea kür Knaben > nd

NLdcken 4.75,3 .65, 2.75. 1 .65
peke - Usadtascken . Kunsiled.

mit Lüxel u. Orikk 4.95. 3.25
pelse - tlandtsseken , aus xutsm

Lexeltuck, praktiscke form ,
sekr so» l . . . 7.5«, 4.35

pelse -klsadtasckea , aus xutem
pindleder . vollxescknitten in
keiner ^ uskirk ^. 15.75, 9.9«

1 .25
1 .95
9 .85
9.65

195
995
2.25
3.45
4.95

Li.

Vereine ,
Schulen etc. er¬

halten Extra -
Aaba ^

Oesctivvislei'

L. 8 .

Sonntags
U—8 Uhr
geöffnet.
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MHwch/s - ^ 5Mr, /
in allen ^ öleil«NF«n.

Vorleillm/T« OeleAsn^eilsLän/e in

F5555/7 '. Ar/z/M ^ tt . M/aSe/z -Me/ör/// ^

65 /555/ L M/s .

kcht Kopenhagen

k^ orreilan

^ pfslivsin
vorÄ1§IioIi68 lLkeI§6trä.vL io absolut naturreiner ,
xolctklaror, unübertroffener (Qualität liefert

ttül ' lk , Ollki ' sivkiki ' (Karlen ) .
krosxekte unc! Nüster gratis.

klinge (Ilirkeiien
in riesiger flussab! ru vorteilhatten Preisen bei

^ 31° ! ^ ock , ^lu ^ eliet ' u . OIil 'MZclies '

irsbsttmsrken. Kaiserslr . 141, am /tlarktplatr . 7slspkon 1978.

Die berübmten Fabrikate cler /Hanutactur
King L ^ rönclabl , /t . - <ä ., Kopenhagen,
sincl nur echt mit obiger Fabrikmarke .
Grolle Kollektion, «darunter viele Lammler-
unö Museumsstücke, ausgestellt in cien
/Ausstellungsräumen cles kunstge ^ erbebauses

5 . Otto Müller , K3l56f5tf . 1) 8,144 .

/lucb von clen Fabrikaten cler königlichen
Porrellsn/Hsnutactur , fl . - H ., Kopenhagen,
entbält clie /Ausstellung cles kunstgewerbe-
bauses ff. Otto /Hüller eine reiche Auswahl .

(Ssläe Kopenbagenerläsnuksctursn sind privst -fll<t.-0sL .)

Aro/ler

Aon«7e»'- ^ » S'ebot « in allen ^ bleilunAe».
Ilin'leüLa/'te OeleAenLeilsLän/s in

§ 5555/ ?'. Aü/rMs ^ rl . M/sS5// -M5/
'
ö////5 ^

65 /555/ L M/s .

krokliorrogl. «ofliofvrant «mpüedik 4nswabi

rrieariel . Zlos KSINÜII . Ml !»
/ . «M L 8° lin

'r Msil -l'silMerle für Zckirme «. Stöcke
kaissrstrske >04 , ll-mmtr.- küli«. die versvblväensten ^ustukrungen.

/ / <?/ ? e/
-

vorm. M. Äeao/e

ÄÄ^lee^ra/ke /4S, ^ê e/rä-ee -lee
em/>/7e /̂7 s/r Äle/̂ rao /̂L̂ e^ en-ke .-

/ e/oe 2 ?/v'
e/ - ^ v/s/ -e r//? c/ D/ -/'e/ - Äa/ -/e/r

-rr,/ /n,7 Veaok o êe ?ed^ai7A-
6c »/c/- ^ c//^ 6c/e/'̂ c7/?s/ ^ Ä/v '

e/ - c5/e^ e/ ?c7ülke
Ve/7c ^ s ^ c7/-/6/ ?, c^ /e/ ^ c7/-/e/ ?,

/ r/. ^^ r/cr/'e/ ^ s/e/ 'e/) Ä'e^ sec/A'e r//ru.

4>̂ ^ O>44 -^ 4-4>4>4'ch4'4>4>̂ § ch>ch>4'4'O><hch>4>4'§ 4>

Lsrlkraker llödeldalle r
ller fcvre!vemel5ter- lIeiirlNeii !c!llltt le. 6. in. v. N.) §
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Religion und Vernunft " war das
Thema, über das am Sonntag abend der
bekannte Professor Le pp aus Pforzheim
im Saale der „Vier Jahreszeiten " vor einer recht
stattlichen Zuhörerschaft sprach . Er führte etwa fol¬
gendes aus : Im Laufe der Weltgeschichte hat die Ver¬
nunft eine verschiedene Stellung zur Religion ein¬
genommen Schon der griechische Philosoph Anaxa-
aoras nahm ein besonderes Vernunftding (Nus) als
bewegenden Grund der Welt an . Nach Plato ist die
Well nach dem Muster einer ewigen Idee gemacht
und ist das Abbild des Guten , ein möglichst vollen¬
detes Kunstwerk dank der ihr innewohnenden Welt¬
seele. Diese Ansicht Platos stand in schroffem Wider¬
spruch zu dem Glauben des Volkes . Darum mußte
Sokrates den Giftbecher trinken als Verächter der
Religion. Die alttestamentlichen Propheten räumten
der Vernunft die erste Stellung ein. Diese Vor¬
kämpfer des Monotheismus betrachteten es als Haupt¬
aufgabe, die Widersinnigkeit des Polytheismus dar¬
zustellen , und verlangten eine vernunftgemäße Ver¬
ehrung des einen Gottes . Sie wandten sich scharf
gegen den Opferkultus und den Zeremoniendienst.
Recht und Gerechtigkeit, Wohltätigkeit und Barm¬
herzigkeit sind der richtige Gottesdienst. Auf den
Schultern der Propheten stand Jesus . In seinem
Kampf gegen jede äußerliche Frömmigkeit und Werk-
Heiligkeit verlangte er eine aufrichtige Stellung des
Menschenherzens zu Gott, jede Heuchelei erscheint ihm
als Frevel . In seinem religiösen Denken (z. B . in den
Gleichnissen ) stützt er sich ganz auf die Vernunft . Die
ganze Religion war ihm enthalten in dem einen Ge¬
bot der Liebe. Für seinen Glauben ist Jesus in den
Tod gegangen und bietet das erhabenste Beispiel des
Opfers der Religion auf Kosten der Vernunft . Auch
sein größter Apostel Paulus stützt sein Denken auf die
Vernunft . Dann wurde im Laufe der dogmen¬
geschichtlichen Entwicklung aus der Religion Jesu eine
Religion über Jesus . Aus dem undogmatischen
Christentum Jesu wurde ein Christentum mit zahl¬
reichen Dogmen, die der Vernunft widersprechen .
Im „apostolischen "

(bester römisch -gallischen ) Glau¬
bensbekenntnis sind die Ansätze eines Glaubens an
die Dreieinigkeit. Origines, der größte Gelehrte des
christlichen Altertums , gestorben 254, räumte der Ver¬
nunft noch eine dominierende Stellung in der Reli¬
gion ein, wurde aber als Vater der Ketzerei ver¬
schrien . Seinen Gedanken von der Unterordnung Jesu
unter Gott griff Arius auf, aber dessen Gegner
Athanasius siegte, und es kam zum Dreieinigkeits-
Dogma, das gegen jede Vernunft verstößt. 600 Jahre
nach Jesus trat in Arabien Mohammed auf, der
lehrte, es gäbe nur einen Gott . In der Christen¬
heit wurde Maria als Gottesmutter angebetet. Um
die Zeit Karls des Großen hatte die christliche Reli¬
gion vom Christentum Jesu nur noch den Namen,
die Vernunft hatte gar nichts mehr zu sagen . Es
kamen Fälschungen auf, so die pseudoisidorischen De¬
kretalien. In den folgenden Jahrhunderten herrschte
Geistesknechtschasft , und die geknebelte Vernunft
meinte, es müsse so sein . Die furchtbarste Ver¬
gewaltigung der Vernunft geschah durch die Inquisi¬
tion. Friedrich von Spee war es Vorbehalten , in
einer Sehrnt , die aber erst nach seinem Tode ver¬
öffentlicht werden durfte, zu zeigen , daß Hexenver¬
folgungen usw. zu Unrecht geschehen seien. Martin
Luther Hai nicht ein einzigesmal rohe Gewalt in
Sachen des Glaubens angewandt , Zwingli aber hat
Wiedertäufer ertränkt und Calvin den Seroet hinge¬
richtet. In den Tagen der Reformation trat endlich
die Sonne der Vernunft hervor , nachdem in den Vor¬
reformatoren das Morgenrot aufgeleuchtet war . Auf
dem Reichstag zu Worms 1521 berief sich Luther
u . a . auch auf die Vernunft . Nicht immer stand er
auf dieser Höhe. Mit der Zeit wurde er konservativer
und konnte die Vernunft eine Wettermacherin und
eine Dirne schelten. Es war kein Zeichen von Ver¬
nunft , als Luther 1529 auf dem Marburger Religions¬
gespräch die von Zwingli angebotene Bruderhand
zurückwies , da die Schweizer einen anderen Geist
hätten . So kam es, daß auch in der lutherischen
Kirche die Vernunft durch den Fanatismus verdrängt
wurde . Im Zeitaller der Orthodoxie häufte sich
Dogma auf Dogma. Die Sonne der Vernunft ver¬
finsterte sich, aber es begann durch die Zeit der Auf¬
klärung wieder zu tagen . Die Rationalisten erhoben
vor allem wieder die Sittlichkeit auf den Schild.
Dem Rationalismus verdankt die Welt Lessing , Kant
und Schleiermacher. Im 19 . Jahrhundert ist durch

die protestantische wissenschaftliche Theologie die Ver¬
nunft auf den Thron gestellt worden. Der Prote¬
stantenoerein will dem Volke zeigen , daß Religion
und Vernunft keine Gegensätze seien , sondern sich ver¬
söhnen müssen . Freilich kann man mit der Ver¬
nunft nicht alles erklären . Rätsel wird es immer
geben , aber wir brauchen nichts zu glauben, was der
Vernunft widerspricht. Die Wunder als Durch¬
brechung von Naturgesetzen müssen wir ablehnen:
Gott ist ein Gott der Ordnung und nicht der Will¬
kür . Goethe hat den Ausspruch getan : „Das Wunder
ist des Glaubens liebstes Kind.

" Wir müssen aber
auch in der Natur alles als Wunder ansehen, den
Grashalm , den Regentropfen , den Bergesriesen, die
Tieffee, den Sternenhimmel usw. Die Religion
muß vereint werden mit der Vernunft , aber bewiesen
werden durch Sittlichkeit: unser ganzes Leben soll ein
vernünftiger Gottesdienst sein . Lebhafter und wohl¬
verdienten Beifall lohnte den Redner für seine ganz
ausgezeichneten, Verstand und Herz in gleicher Weise
befriedigenden Darlegungen . Der von Stadtpfarrer
a . D . Dr . Brückner am Vortragsabend vor vier
Wochen vorgelesene Aufruf des Deutschen Prote¬
stantenoereins anläßlich der Fälle Jatho und Traub ,
hatte, wie Dr . Brückner der Versammlung mitteilte,
den Erfolg , daß bis jetzt bei ihm 171 «tt einglngen.
Weitere Spenden nimmt er gerne entgegen.

Karlsruher Alkerkumsvereln .
In der zweiten Wintersitzung des Karlsruher Alter¬

tumsvereins hielt Professor Dr . Roller vom Großh.
Münzkabinett einen Vortrag über „Die Kinder¬
heiraten im ausgehenden deutschen
Mittelalter .

" Nachdem der erste Vorsitzende
einleitend warme Worte an Dr. Ammon , der sei¬
nen 70. Geburtstag demnächst begehen kann, gerichtet
und sein langjähriges Interesse für den Verein her-
oorgehoben hatte, ergriff der Redner das Wort zu
seinem Vortrag , in dem er auf Grund vieljähriger,
höchst mühsamer, aber wie sich zeigte , höchst interes¬
santer Forschungen etwa folgendes ausführte : In
den geistlichen und weltlichen Rechten und Satzungen,
welche im Mittelalter in Deutschland galten, ist über¬
all für Knaben das 14 ., für Mädchen das 12. Lebens¬
jahr ( in Sachsen auch für Knaben das 12.) festgesetzt,
in welchem sie ehemündig, d . h . als geschlechtsreif
angenommen werden und keiner elterlichen oder vor¬
mündlichen Einwilligung bedürfen, um zu heiraten.
Ehen von Kindern in noch jüngeren Jahren waren
mit Zustimmung der Eltern und Vormünder ge¬
stattet. Eine untere Heiratsgrenze , wie z. B . jetzt im
Deutschen Reiche den jungen Männern unter 1L
Jahren das Heiraten unweigerlich verboten ist, gab
es früher nicht . Nur einzelne Städte , z . B . Freiburg
i. Br ., suchten diese frühen Termine etwas hinaus -
zuschiebrn .

'In diesem Alter von 14 bezw . 12 Jahren
wurde damals der junge Deutsche überhaupt mündig
für alle seine Angelegenheiten in öffentlichem , bürger¬
lichem und Strafrecht : nur das Lehenrecht stellte ihn
noch etwas länger , gewöhnlich bis zum 21 . Jahre ,
unter eine beschränkte Vormundschaft (Pflegschaft ) .
Solche Kinderehen lasten sich aus Urkunden und
Chroniken in großer Zahl Nachweisen, auch viele
Fälle davon, daß Mädchen mit 12, 13 und 14 Jahren
bereits Mütter geworden, die Ehen mithin vollzogen
waren . Redner gab eine große Zahl von Beispielen
aus ganz Deutschland , darunter auch mehrere Früh¬
heiraten aus dem Zähringerhause . Die Statistik , die
sich aber nur auf die Familien der Fürsten und des
hohen landesherrlichen Adels ausdehnen läßt , da von
den Familien des niederen Adels, des Bürger - und
Bauernstandes aus dem 11 . bis 15. Jahrhundert zu
wenig bekannt ist , ergibt, daß di« Mädchen im Durch¬
schnitt mit 15, die Männer mit 24 Jahren geheiratet
haben. Bei den Mädchen waren also Heiraten im
Kindesalter die Regel ; bei den jungen Fürsten , Grafen
und Edlen wirkte der späte Mündigkeitstermin nach
Lehensrecht dahin, daß sie durchschnittlich erst so spät
zur Ehe schritten . Bei den Bürgern und Bauern
dagegen heirateten Me Knaben wie die Mädchen im
Mittelalter , wie sich erweisen läßt , sehr jung . In
mehreren Orten wurden sie sogar bestraft, wenn sie
mit 14 oder höchstens 18 Jahren noch nicht geheiratet
hatten , die ledigen Mädchen ebenso bei 12, höchstens
14 Jahren . In einer Stadt wurden die Ledigen so¬
gar von Amtswegen zwangsweise mit 14 bezw . 12
Jahren verheiratet . Diesen frühen Heiraten entsprach
eine durchschnittliche kurze Lebensdauer , die sich genau
in demselben Maße erhöhte, wie das Heiratsalter in
die Höhe ging, so daß die Lebenszeit vom ersten
Eheschluß bis zum Tode in allen Jahrhunderten fast
gleich blieb . Diese Frühheiraten waren übrigens eine
nicht nur auf Deutschland beschränkte Sitte . Der Vor¬

tragende aab dann noch Ausblicke auf die Folgen,
welche diese frühen Heiraten und Mündigkeitstermine
für unsere Beurteilung der Minnesängerzeit und die
Entstehung der Renaissancezeit hatten, sowie der poli¬
tischen Wirkungen, die sich für die ältere deutsche Ge¬
schichte daraus ergaben . ,

An der sehr lebhaften und ausgedehnten Diskus¬
sion beteiligten sich außer dem Vortragerchen, der
Vorsitzende , Professor Armbruster , prakt . Arzt Dr.
Schmidt, Geheimrat Wagner und Dr. Ammon. Es
wurden u . a . die einschlägigen medizinischen Fragen
besprochen , namentlich die zurzeit gegen das Mittel -
alter unbestreitbar herausgesetzte Zeit des Eintrittes
- er Geschlechtsreife (Schmidt) und die Frage , wie
lange Zeit zu solchen Entwicklungen des Menschen¬
geschlechtes angenommen werden müßte, ob Jahr¬
tausende und -Millionen oder nur Jahrhundert «, fer¬
ner, wie weit körperliche Arbeit und Ernährung den
Eintritt der Reife verzögern oder beschleunigen
(Ammon) und ob das Aussterben der Geschlechter
früherer Jahrhunderte damit Zusammenhänge (Wag¬
ner) , was durch die genealogischen Forschungen nicht
bestätigt würde (Roller ) und noch eine Reihe von
alleren , interessanten Punkten .

Den Redner belohnte für seine hoch wertvollen und
mit äußerster wissenschaftlicher Gründlichkeit zusam¬
mengebrachten Darbietungen der sehr warme Beifall,
der Mitglieder, die wegen der vielen sonstigen Ver¬
anstaltungen dieses Abends nicht alle vollzählig er¬
scheinen konnten . Mit großer Freude begrüßte man
dafür besonders die Anwesenheit von General Frei¬
herrn von Roeder und zweier Herren vom
General-Landes-Archiv .

Was ln der well vorsehk.
Di« neue Kölner Kaiserkette , die am 28. Dezem¬

ber mit einem großen Konzert des Kölner Männer¬
gesangvereins im Gürzenich eingeweiht werden soll ,
ist jetzt vom Hofgoldschmied Theodor Heiden in
München wie die erste von den Dieben eingefchmol-
zene nach dem Entwurf des Prof . Anton Seder
aus 18karätigem Gold fertiggestellt worden . Die
Versicherungsgesellschaft Thuringia hat den Betrag
der gestohlenen Kette voll ersetzt.

Totschlag infolge Aamilienstreltigkeiten. In Köln
wurde die Ehefrau eines Hotelbesitzers in Ihrem
Hause in der Maximilianstraße von dem Schwie¬
gervater ihres Sohnes durch 3 Revolverschüsse
getötet. Die Tat ist auf Familienstreit zurückzufüh¬
ren . Der Täter , ein Förster , wurde festgenommen.

Zwei Tage nach der Hochzeit an Kohlengasen er¬
stickt. JnJnsterburg wurde der Landbriefträger
Barischet und dessen Frau , die vor zwei Tagen
Hochzeit hatten , in ihrem Schlafzimmer an
Kohlenoxyd -Gasen erstickt vorgefunden. Der Bru¬
der der Frau , der im Vorraume schlief, war be¬
sinnungslos und starb bald darauf im Krankenhause.

Lin Eisenbahnattentäter . In Schneidemühl
wurde unter dem Verdacht, kürzlich durch Los¬
schrauben einer Schiene einen Zug gefährdet zu
haben, ein früherer Eisenbahnarbeiter ver¬
haftet, der wegen Unregelmäßigkeiten entlasten wor¬
den war .

Line Llebestragödie. Man berichtet aus Memel :
Seit gestern ist die 18jährige Verkäuferin Olga
Schulz abgängig. Auf dem Kahn ihres Geliebten,
dem Schiffer Beutler aus Spillen bei Tilsit, wo sie
sich abends aufgehallen hatte , wurde eine große Blut¬
lache gefunden. Eine Blutspur führt nach dem Hass .
Beutler , der gleichfalls vermißt wird, hat das Mäd¬
chen anscheinend getötet und in das Wasser geworfen
und ist dann selbst nachgesprungen. Der Vater war
mit der Heirat der beiden nicht einverstanden, bevor
nicht Beutler seiner Militärpflicht genügt hätte.

Allerlei vom Tage . Aus Mainz : Das Schwur¬
gericht hat den Zigeuner Ebender aus
Michelnau wegen Mordversuchs an dem Gendar¬
meriewachtmeister Riegel unter Zubilligung mildern¬
der Umstände zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt . Der
Angeklagte ist außer diesem Mordversuch mit seinem
Bruder auch an der Ermordung eines Försters bei
Hanau beteiligt. — Aus Breslau : Auf den Mili¬
tärposten bei den Schießständen wurden zwei Schüsse
abgegeben und morgens Steine geschleudert . Der
Posten feuerte beide Male ohne jemanden zu treffen.
Das Abjuchen des Geländes hatte keinen Erfolg . —
Aus Versailles : Bei einem Automobilunsall
wurde der Bildhauer Riviezo schwer verletzt . An
seinem Aufkommen wird gezweifelt. — Aus Rom :
Ein Zimmerkellner feuerte auf den Hotel¬
direktor Kotter , einen Deutschen , 4 Revolverschüsse
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ab . Der Direktor blieb unverletzt. Der Kellner
schnitt sich nach der Tat mit einem Rasiermesser den
Hals durch und war wenige Augenblicke darauf tot.

Vom Vetter.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteor »-

loaie und Hydrographie vom 4 . Dez . 19l2.
Währen- die gestern über dem Ostfeegebiet ge¬

legene Depression abgezogen ist, hat sich der hohe
Druck ganz auf das Festland verlegt und weist einen
Kern über Süddeutschland auf ; hier hat es aufge¬
klart und leichter Frost ist eingetreten, im übrigen
Deutschland war es dagegen noch meist trüb . Die
Depression bei Island hat sich vertieft und bis zum
Kanal herab verursacht sie sehr mildes Regenwetter ,
da aber das Ortsbarometer nicht fällt, so wird wohl
der hohe Druck vorerst noch Bestand haben . Zunächst
ist deshalb noch meist heiteres Wetter mit Nacht¬
frösten uick Morgennebeln zu erwarten .

Witterungsbeobochtuugeu
der Meteorologische « Station Karlsruhe .

Dez.
Naro-
merer
WM

Lberi» .
in 0

Absol .
Feucht.

Feucht,
i» Proz .

Wind Hi-un-l

3 . N. S I1. ^ 764,1 o .s 4.6 96 NNO malst.
4. M.7U. L 764,5 -2Z 3.9 100 NO
4.MÜLU.

^ 768,1 22 42 80 heiter

Höchste Temperatur am 3. Dezbr . 5,0, niedrigste in
der darauffolgenden Nacht - 2,5. Niederschlagsmenge am
4. Dez. früh 1,0 mm.

Wasserstau !» des RheiuS am 4 . Dez . trüb.
Schustcrinsel 128 , Stillstand, Kehl 219, gefallen 1,

Maxau 378 , Stillstand, Mannheim 3lS , gefallen
1 cm.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte *
vom 4 . Dezbr . >912, 8 Uhr vorin.

Stationen. Baro¬
meter

Thenn.
CelsiusWindrichtung

und Starke Wetter

Borkum . . 771 -i- 4 SW 3 Regen
Hamburg . . 773 -ff 1 WSW 3 wolkig
Swinemündr . 772 — 1 WSW 1 Nebel
Memel . . . 768 -ff 1 NNW 1 bedeckt
Hannover . . 774 1 SW 2 Heller
Berlin . . . 773 -t- 3 NW 3 bedeckt
Dresden . . 775 -ff 3 WNW 4 Regen
Breslau . . 773 -ff 1 WNW 3 bedeckt
Metz . . . 777 — 4 NO 2 Nebel
Frankfurt(M .) 777 — 2 Stille
Karlsruhe (L .) 777 — 2 NO 1 wolkenlos
München . . 778 — 1 W 2 halbdedeckt
Scilly . . . 767 -ff 11 S 5 bedeckt
Aberdeen . . 759 — 8 SSW 5
Ile d'Aix . . — — —
Paris . . . 775 0 S 1 Nebel
Vlissingen . . 773 -ff 5 SSW 3 bedeckt
Helder . . . 771 -ff 6 S 5 Regen
Thorshavn . 752 -ff 3 Stille bedeckt
Seydissjord . 746 -ff 1 Stille wolkig
Christumsund . 761 3 SO 1 bedeckt
Skagen . . . 768 -ff 4 SSW 3 „
Kopenhagen . 7/1 -ff 1 WSW 2 Nebel
Stockholm . . 767 — 1 W 2 bedeckt .
Haparanda . 762 — 5 NW 2 wolkig
Archangelsk . 770 — 5 SSO 1 bedeckt
Petersburg ' . 766 0 L-O 1 Nebel
Riga . . . 766 1 SSW 1 bedeckt
Warschau . . 768 -ff 1 W i
Wien . . . 774 2 NW 4 heiter
Rom ! . . 761 -ff 7 N 6 wolkenlos
Florenz . . . 767 -ff 7 N 6
Cagliari . . 764 4- 8 NW 4
Brmdisi . . — — —
Triest . . . 770 -ff 5 NO 2 wolkenlos
Lugano . . . 771 -ff 2 St 1
Nlzra . . . — — —
Bianitz . . . 771 4 O 2 heiter
Säntis . . . — — —
Zugspitze . . 531 16 N 3 wolkenlos

öiv80n unüber -lk-ofken ! !
Trinken Sie täglich eine Tasse Bioson , wenn Sie raschund nachhaltig gekräftigt sein wollen . Sie werden
von der günstigen Wirkung überrascht sein. Das echte
Bioson , hergestelll unter Benutzung des Reichspatents17137t , ist erhältlich in allen Apotheken und Drogerien,die Dose (zirka ffs Mo ) Mark 3.—

Das Gesichl -es Mnlers.
Von Henry Lavedan, Mitglied der Akademie .

(Nachdruck verboten.)
Es bemüht sich der Kalender mit seiner ganzen

Autorität , uns glauben zu machen , daß der Herbst
genau und gerade bis zum einundzwanzigsten De¬
zember dauere. Unterdessen aber zieht er hämische
Falten um den Mund und beginnt sein kaltes Spiel
schon im November. Seine strohgefüllten Holzschuhe
klappern wie prüfend auf der Erde und finden sie
den Boden noch weich und elastisch, dann Härten sie
ihn mit schweren Tritten . '

Sehr kluge Leute, die Angst haben vor der Kälte,
einfache Gänsehautangst und Liebe zum - Ofen , ihre
also geartete Seele aber verbergen wollen, erklären
den Winter für peinlich und unangenehm. Sie wer¬
fen ihm seine geizigen Tage vor, die Abende ohne
Ende und die Nächte , den Schnee, das Eis und heißen
ihn die böse Laune der Natur . Sie tun ihm Un¬
recht . Man muß ihn freilich kennen , um ihn zu
lieben. Und das ist so leicht nicht. Er verbirgt sich
den Augen unter schwarzen Schleiern und nur , wer
durch sie sieht, weiß, wie viel Helle und heitere Schön¬
heit die düstere Art des graublauen Winters vor dem
Nachdenklichen und Sehenden aufleuchten läßt .

Der Winter tut mir leid . Er kam nur durch eine
böse Phantasie , durch Vorurteil und eilige Nachrede
in schlechten Ruf . Und er ist durchaus nicht der
vernichtende Tod, sondern ein schöner Schlaf. Das
Leben geht weiter, vorüber an dem geheimnisvollen
Kreuzweg zwischen Herbst und Frühling . Verhalten
glühen die Kohlen unter der weißen Asche . Im März
springen wieder zuckende Funken aus der verschlafe¬
nen Ruhe und im Sommer leuchten die Flammen .
Wir , die Eingeweihten und Sehenden , sollten uns
schämen , den Winter zu hassen . Der Winter ist der

große Künstler der Landschaft. Seine weißen Far¬
ben malen der durchaus gewöhnlichen Gegend ein
anderes , besonderes Ansehen. Er weiß zu schenken,
wo er nimmt . Die meisten Vögel sind fort, gewiß.
Die aber von ihnen dablieben, die Sperlinge und
Dohlen und Raben , zeichnen am grauen Horizont
charakteristische Figuren . Ihr Zickzackflug erinnert
an die schönsten Muster der chinesischen Malerei : Fast
ihre Art scheint uns verändert , wir sehen sie beinahe
in anderer Gestalt.

In gleicher Weise wandeln sich die Bäume . Sie
sind nicht mehr zu erkennen, sind in Form und Farbe
von anderer Erscheinung geworden. Ihr Stamm ist
schwarz wie Kohle , ihre knotigen Aeste gleichen gicht-
verzogenen Gliedern, die wenigen Blätter , die hart
gefroren, tot zur Erde hängen und schwarze Löcher
in die chinesische Tusche des Himmels zeichnen , sind
wie gedörrte Mumien . Und fallen ein wenig später
auch diese letzten Blätter , dann sehen die Zweige
ganz nackt aus , japanisch schlank, phantastisch ver¬
schränkt , wie die Arme der Meeralgen . Sie zeigen
eine Feinheit der Linien , eine Eleganz der Sil¬
houette, von der wir in der Fülle ihres Laubes keine
Ahnung hatten . Erst der Winter brachte die Struk¬
tur des Baumes , sein prachtvolles Knochengerüst zum
Ausdruck . Auch die Hecken, die im Sommer nur
geringe Achtung genießen, erinnern jetzt an die ent¬
zückenden, spinnwebfeinen japanischen Lackmalereien .
Andere Baumarten wieder schließen sich zu festen
harten Masten zusammen, drohende Riesen, gigantisch
und imponierend.

Brutal und kraftvoll reißt der Winter die Weich¬
heiten des Sommers und die halbleichten Schleier
des Frühlings zur Erde und findet seine Lust an
der gewaltigen mächtigen Form . Mit einer eisernen
Haut überzieht er die Gestalten des Waldes , und in
blauschwarzer Nacht starrt die bewaldete Ebene wie
ein riesiges Eisenwerk mit Sparren und Stangen
zu den glitzrigen Sternen . Des Winters Schönheit

ist eine erhabene Schönheit — und das Erhabene
paßt nicht allen Leuten und nicht alle Leute ve« ,
stehen es. Darum scheint es mir nicht wunderbar?
daß manche Menschen vor ihm hinter den Ofen flüch¬
ten und seine Feinde sind .

Aber als ein großer Künstler, der er ist, der Win-
ter , reiht er nicht nieder, ohne zu erschaffen . Die
herben Formen , die er den Dingen prägt und schmie¬
det, mit eisigen Händen, unter denen alles Leichte ,
Grazile erfriert , haben bei aller Wucht ihrer Züge
ein versöhnliches Gesicht. Ueberall verhüllt der Win¬
ter gnadenreich und barmherzig die grelle Häßlichkeit ,
mattet die unschönen Buntheiten , reinigt mit seiner
weißen Milde alle Trübheiten und allen Schmutz , gibt
dem Alltäglichen , Verbrauchten, von Blicken und
Händen Abgegriffenen einen neuen Schimmer . Die
Kälte seines Atems fährt durch die Straßen alter
Städte , über die Wölbungen der Ebene und kehrt
sie rein von wesenlosem Flitter .

In das prächtige Museum des Winters , in dem
alle Dinge neu aussehen, festtäglich und besonders,
hat jedermann den Zutritt . Es werden nur gute
Augen verlangt als Eintrittsgeld , und wer sehen
kann und empfinden, geht nicht mit leerem Kopf
aus diesem Reich.

Und mag es uns auch zum Ofen treiben — es
tut nicht schlecht , die schweren Vorhänge vors Fenster
zu ziehen , uns in den Schal unserer ganz eignen Ge¬
danken zu hüllen, in die Gedanken, denen wir sonst
nicht Gehör geben , die nicht nutzbar und vorteilhaft
sind , sondern nur angenehm und erfreulich wie ein
Glas warmen Punsches, das ein wenig schläfern
macht . Zwar darf man von solcher Einkehr gar nie¬
mandem erzählen, denn sie gilt als ein wenig sehr
veraltet und verlogen — poetisch . Aber es ist doch
höchst angenehm, durchaus wertlosen Ideen mit vieler
Liebe nachzulaufen, wohin sie auch mit ihren vier
lustigen Gäulen rennen . Die Erinnerungen brechen
auf, ein liebes zärtliches Inventar der Seele, uns

vertraut wie der Tisch der täglichen Arbeit oder ein
alter vielgetragener Rock , und niemals umschmeicheln
sie uns freundlicher , reiben sich behaglicher die Hände
als im Winter. Der Winter ist ohne Zweifel gut¬
mütig . Er trägt seinen Bollbart in den Kinder¬
büchern nicht umsonst . Der Sommer zerstreut, läßt
Unendlichkeiten ahnen und erwünschen , hat Unruhe
in sich und allerlei Süchte, geht streng mit uns um
und läßt uns nicht im engen Zimmer verträumt mit
weinerlichen Erinnerungen sitzen , mit denen wir uns
selber wehmütig streicheln . Ist es nicht angenehm,mit sich selbst ein bißchen Mitleid zu haben ?

Hunde, die bellen , beißen nicht, sagt man bei uns .
Der Winter hat einen sehr bissigen Mund und schlägt
die Zähne auch tüchtig in die Fingerspitzen. Äber
im Grunde ist er der Sommer der Gefühle, gießt
eine milde Sonne über das am Ofen gewärmte
Empfinden aus und lockt uns zu seelischen Dehaglicy-
keiten, zu freundlichen Täglichkelten , zu Banalitäten
voll Bonhomie, und der unbürgerliche Nineur wie - er
einsame Philosoph sehnt sich in gleicher Weise zu den
Freuden einer Ofenbankstunde unter freundlich ge¬
sinnten Mitmenschen . In der Landschaft macht er
wohl Ernst, der Winter, aber sowie er ins Haus
kommt , ist er der wohlbeleibte gutmütige Onkel, wie
man ihn aus alten Lustspielen kennt, und hat immer
« in lustiges oder angenehmes Gefühl in der Tasche .
Man kann es nicht leugnen, daß der Winter durchaus
altmodisch aussieht , als sei er aus der Zelt des
Königs mit dem Regenschirm , aber man geht ja
mit ihm auch nicht auf den Boulevards spazieren.
Und für eine häusliche Unterhaltung ist er ein durch¬
aus angenehmer Freund .

Der Körper freilich, die Sinne und das Blut wollen
die Sonne und den Sommer . Sie brauchen den
Rausch und die tobende Freiheit — aber das liebe
Herz befindet sich sehr wohl bei dem alten Herrn .
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§/-orsbö/'^0A//ehe/ ' //o/Z/e/s ^aat

Frieckriek Zlos
k. WlkkL5v !ui

'
; Mi ! kukliimerie

Laissrstrssso )Ü4,
Itern 'iistrrisss Leks

ksrusproobor 2lS

? rakti 8edk VleüinsolikgeLekellke .

ll lÜIMlM lillkllMIlIlM
sor§sLitiZ LbZeroZen unä §enuu reguliert unter reeller,

ksctimännisctier Oaruntie .

^ v :cüer- llMii
billigste Preise bei stren§ reeller öecji'enunx.

Trauringe "MI
Oravieren , Ln^ er- unck tVeitennaclieu kostenlos .

6 . Kkillbolät 8oKll. Ink . »srry Look
^ gsgrüllävt 177S LsisersIrsLs 161 — Velepkoll 1217 ksdsNm»rkvii.
^ I>iieäerl3§e cler weltberühmten Rubriken X. l^ nxe L- Söbne , Olasiiütte unä

^
Vscberon L» ^ onstsntin , Oenk.

Feiv - Blllklvttk -
Artikel

Mandeln, HaselnutzLern , Zitronat ,
Orangta«. Rost«»», Korinthen,

Sultaninen ,
verschiedene Zucker. Gewürze und
sonstige Zutaten in frischer, guter

War«.

Bernhard Tser,
Waldstrahe 5.

Ilsadf , ksrlsrubo
Xsisorst, '. lI2

empchdlsn
ttLNljxollulis

ssäsr .4rt
k. vawsn n. Hsrrsn

Lvksi'pe^
boedtvino, »p r̂tv « snlmitru ,

Kegknbebinmk
? 0ptkM0NNSiS8

aas cku Iikvnl^nls lor, iiuüorst kllliti
l(psv ^ttsn
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Viertes Blatt.
Kirche md Schule.

Der Religionsunterricht bei großstädtischen
Arbeiterkindern.

Unter dem Titel : „Der Religionsunterricht bei
Proletarierkindern

" hat nun Stadtvikar R . E m -
lein in Mannheim ein sehr interessantes , lehrreiches ,
ja begeisterndes Buch geschrieben . Wie dieser Reli¬
gionslehrer seine Stellung und Pflicht ausfaßt ,
darüber lese man z . B . Seite 110:

„Der Blick des Lehrers schweift durch die Klasse
solcher Proletarierkinder : Da ist eines schon mor¬
gens so schläfrig und müde ; es hat Frühstücksbrot
ausgetragen . Dort fehlt ein anderes , weil die Mut¬
ter krank ist und niemand sonst auf die jüngeren
Geschwister achtet . Viele sind blaß , haben müde Ge¬
sichter , oder schauen um sich mit lauerndem , halb
frechem Blick. Wenn man hineinsehen könnte in alle
Häuser , aus denen sie kommen , wenn man ihr Wer¬
den und Wachsen einmal verfolgen könnte — man
würde vieles verstehen und anders beurteilen , anders
bestrafen , man würde sie ganz besonders lieb haben ,
weil sie, doch als kleine Kinder ohne ihre Schuld ,
auf der andern Seite des Lebens wohnen ; weil sie
teilweise auch tragen an der Sünde der Eltern , viel¬
leicht schon im dritten und vierten Glied ; weil sie
eine Zukunft haben , die mancher andere nicht tragen
könnte . Was tuts , daß sie es vielleicht nicht fühlen
und sich nicht selbst bewußt werden . . . ! Sie wollen
auch kein Mitleid , sie wollen Liebe . Sie brauchen
Wärme , Sonne , Licht. Das sind die Grundbedingun¬
gen für das Wachstum der Seele . Es ist ein Hunger
vorhanden , davon erzählen die traurigen Augen wie
die übermütig oder frech blickenden — : wer das
fühlt , der sei ihr Lehrer und gebe ihnen .

"
Dazu bemerkt der „Bote aus Kurpfalz "

( „ Freie Stimme für das evangelische Volksrecht ,
Evangelischer Gemeindebote "

, Druck von L . Menger -
Hockenheim) :

„Jeder Religionslehrer , der vor eine
„ Proletarierklasse " tritt , sollte zuerst dieses Buch ge¬
lesen, mit diesen Augen einen tiefen Blick in diese
großstädtische Kinderseele getan hoben . Es wird ihm
dann vieles Unverständliche verständlich , vieles Trü¬
bes hell , vieles Schwere leicht werden . Auch der
Aufmerksamkeit der Kirchenbehörde sei die
Schrift lebhaft empfohlen , denn unsere Behörden
müssen sich mit dem Gedanken vertraut machen ,
einen eigenen Stand von Religions¬
lehrern für unsere an Zahl stets wachsenden
großstädtischen Arbeiterkinder heran¬
zubilden . In diese Tätigkeit muß man Meister
stellen , nicht Anfänger : begeisterte Jünger der Liebe
Christi , nicht Dilettanten . Es geht nicht mehr , daß
Stadtvikariate Stühle zum Ersetzen von Stadt¬
pfarreien oder alle Augenblick neu besetzte
Durchgangspunkte für Vikare bleiben . Hier dau¬
ernde Verhältnisse , geregelte und konse¬
quent durchgeführte Arbeit zu schaffen, ist sehr
viel notwendiger als prunkvolle Mil¬
lionenkirchen zu bauen , die sich nur einmal
füllen : bei der Einweihung , wenn der Grohherzog
da ist und man seine Orden zeigen will . . .

Karlsruher Tanblatt, Donnerstag , den 5. Dezember 1912.
Ein erfolgreicher religiöser Unter¬

richt an diesen Kindern wird nur an der Kon¬
fession geleistet werden . Allerdings muß sie sich
besser darauf einrichten als bisher . Würde ,
wenn der konfessionelle Religionsunterricht an den
Volksschulen freigegeben wäre , wie es die
politisch Radikalen anstreben , auch nur an einen klei¬
nen Teil dieser armen Kleinen das Sonnenlicht
der Religion überhaupt herankommen ? Wür¬
den sie sich nicht , von den irregeführten Eltern ge¬
zwungen , der Finsternis des ödesten Irrglaubens ,
der Religionslosigkeit in den Rachen stürzen ? Tren¬
nung von Staat und Kirche hieße für diese
Kinder Trennung des Kindergemüts
von jeder inneren Freude , von jedem
Glauben , jeder Hoffnung , jeder Möglichkeit der
Auferstehung der Volksseele aus dem Tod des Hasses,
der Selbstvernichtung ."

Förderung des Baumwollanbaues
lu unseren Kolonien.

Man schreibt uns : Kürzlich wurde vom Reichsamt
des Innern eine Konferenz mit Vertretern von Ver¬
bänden und Firmen , die am kolonialen Baumwoll¬
anbau interessiert sind , abgehalten . Bekanntlich werden
dem Kolonialwirtschaftlichen Komitee von einer Reihe
industrieller Verbände Mittel zur Förderung des
Baumwollanbaues in unseren Kolonien zur Ver¬
fügung gestellt . Diese Beihilfen , die sich für die be¬
teiligten Firmen auf 10 Prozent ihrer Beiträge zur
Berufsgenosscnschaft belaufen , waren zunächst auf drei
Jahre gewährt . Bei den Beratungen hat sich nun die
Bereitwilligkeit herausgestellt , die Mittel dem Kolo¬
nialwirtschaftlichen Komitee auf weitere drei Jahre zu
gewähren . Man war sogar bereit , eine Erhöhung
der Beiträge eintreten zu lasten , in der Erwartung ,
daß auch das Reich vermehrte Mittel für die koloniale
Baumwollfrage aufwendet . Gegenwärtig erhält das
Kolonialwirtschaftliche Komitee aus einem Fonds des
Reichsamts des Innern eine jährliche Beihilfe von
30 000 Mark . Ferner stellt der Etat des ostafrika¬
nischen Schutzgebietes zur Unterstützung von Baum -
wollkulturversuchen einen Betrag zur Verfügung , der
im nächsten Jahr die Höhe von 200 000 erreichen
soll. Die Erhöhung um 20 000 „tt soll dann dazu
dienen , die Anbauflächen der vier Baumwollstationen
in Rusiji , Morogoro , Tabora und Lindi zu ver¬
größern . Außerdem stehen zur Förderung der Baum -
wollkulturen auch noch Fonds des Reichskvlonialamts
zur Verfügung .

Spork.
Wintersport.

st. Wettermeldungen . In der Nacht zum Mitt¬
woch erfolgte überall Aufklaren und im Schwarz¬
wald stellte sich scharfer Frost ein . In den Morgen¬
stunden bot sich vielfach Alpenaussicht dar ; die Ski¬

bahnen sind in tadelloser Verfassung , da die obere
Schneeschcht pulvrig ist und außerdem einen Reif¬
ansatz aufweist . Es berichten : Hundseck : 6
Grad Kälte , klar , etwa 50 em Schneehöhe , pulvrig ,
Skibahn bis Wiedenfelfen gut ; Unterstmatt -
Hornisgrinde : 7 Grad Kälte , Schneehöhe 60
bis 70 em , obere Lage pulvrig , Raureif , klar . Ost¬
wind , ausgezeichnete Skiföhre bis 700 Meter ;
Breitenbronn : Schneehöhe 40—SO em , S Gr .
Kälte , klar , Pulverschnee , sehr gute Skibahn bis
Bischenberg : Mumme ! see : Schneehöhe 70 em ,
darunter 20 cm pulvriger , trockener Neuschnee , 7
Grad Kälte . Reif , klar , Ostwind , vorzügliche Ski -

-bahn bis Wolfsbrunnen ; Ruhstein : 65 em
Schneehöhe , obere Lage pulvrig , Raureifansatz ,
Nordwind , heiter . 6 Grad Kälte , Skibahn sehr gut
bis oberhalb Seebach , Rodelbahn beim Bogelberg
gut ; Kniebis : 70 em Pulverschnee , Reif , hell ,
Nordostwind , 7 Grad Kälte , ausgezeichnete Ski¬
bahn bis 600 Meter ; Freuden st adt : 40 cm
Schnee , schöne Schlittenbahn durch verschneiten
Tannenwald von Freudenstadt nach Kniebis ;
Triberg : 50 cm Schnee , klar , 6 Grad Kälte ,
Ostwind Ski - , Schlitten und Rodelbahn in bester
Verfassung : FeIdberg : Schneehöhe durchschnitt¬
lich 85 em , stellenweise 1 m , trocken , obere Lage
pulvrig , ausgezeichnete Ski - und Schlittenbahn bis
Titisee .

eusksahrk.
höhenfahrt des Schütte -Lanz -Luftschifses.

— Mannheim . 4 . Dez . Das Luftschiff Schütte -
Lanz 1 stieg heute vormittag halb 11 Uhr zu seiner
offiziellen Höhenfahrt auf . Die vor¬
geschriebene Höhe von 1500 Metern wurde in fast
einem Drittel der verlangten Zeit , nämlich schon in
15 Minuten , erreicht . Das Schiff fuhr vier Stunden
in einer Höhe von 1400 bis 1560 Metern . Vom
Boden bis zu etwa 600 Meter Höhe herrschte dichter
Nebel , darüber hinaus prächtiger Sonnenschein .
Man kreuzte zuerst zwischen Odenwald ^ ind
Haardt und fuhr um 11 .45 Uhr nach Heidel¬
berg , worauf sich das Schiss nach Süden , dem
Schwarzwald entgegen , wandte . Um 1 Uhr
kreuzte man über Pforzheim , um 1 .30 Uhr über
Karlsruhe . Da sämtliche Bedingungen , die für
Zeppelinschiffe vorgeschrieben sind , erfüllt waren ,
wurde um 3 Uhr 8 Minuten zur Landung geschritten ,
die trotz dichten Bodennebels glatt von statten ging .
An der Fahrt nahm außer der gewöhnlichen Be¬
satzung der offizielle Vertreter der Abnahmekommis¬
sion, Hauptmann v . Jena , teil .

— Karlsruhe , 4. Dez . Der seltene Anblick eines
Schütte -Lanz -Kreuzers wurde heute nachmittag halb
2 Uhr der Residenz . Der in der Sonne blinkende
goldene „ Fliegende Fisch" erregte viel Bewunderung .
Ganz besonders fiel die außerordentliche Höhe des
Luftschiffes auf . Dieses beschrieb über der Stadt
einen großen Bogen und wandte sich, nachdem noch
verschiedene Manöver ausgeführt worden waren ,
der Richtung Mannheim zu . Biele sahen die graziöse
Gestalt des Luftschiffes zum erstenmal , viele sahen
es überhaupt nicht, entweder weil es zu hoch war

Nr. 337. Sein 13 ._
oder weil sie sich durch die Rufe „Zeppelin geneckt
glaubten . Aber der Name Zeppelin ist nun einmal
zum Symbol geworden .

Lin Flieger in „ Seenot ".
K . Konstanz, 3 . Dez . Daß auch einmal ein Flieger

in Seenot geraten kann , hat ein Vorfall gezeigt , der
sich gestern vormittag aus dem Bodensee ereignete .
In Friedrichshafen veranstaltet z. Zt . der Flieger
Gsell mit einer von der dortigen Flugzeugbau -
gesellschaft erbauten Wasterflugmaschine (Doppel -
Decker) Probeflüge . Wie schon in der vorigen Woche
einmal , wollte er auch gestern wieder nach Konstanz
fliegen . Als er aber über die erwartete Zeit aus¬
blieb , wurde man in Friedrichshofen besorgt und gab
den Kapitänen der Bodenseedampfer den Auftrag ,
nach dem Vermißten zu suchen. Inzwischen erhob
sich ein furchtbarer Schneesturm , der jegliche
Aussicht vereitelte . Endlich entdeckte der württem -
bergische Dampfer „ König Karl " in der Nähe von
Meersburg den Flieger , hilflos mit seiner Maschine
auf dem ziemlich bewegten See treibend . Gsell hatte
wegen eines Motordefektes auf das Wasser nieder¬
gehen müssen , er konnte aber die notwendigen Repa¬
raturen nickt vornehmen . Seine Notsignale verhall¬
ten zwei Stunden lang im Schneetreiben un -
gehört , bis ihn der Dampfer fand . Ein sofort aus¬
gesetztes Boot nahm den schon ganz Erstarrten an
Bord und die Flugmaschine ins Schlepptau . Gsell
ist unversehrt geblieben und erholte sich bald , der
Apparat wird in wenigen Tagen wieder flugfähig
sein . _

Paris , 4 . Dez. Auf dem Flugfeld von Villacoublay
stürzte gestern nachmittag der Mechaniker Imbach
bei einem Probeflug mit einem neuartigen Flugzeug
ab und wurde sterbend ins Krankenhaus gebracht .

Geschöskliche Mitteilungen.
Pfeffernüsse nach Dr . Oetkers Rezept sind seit

Jahren bewährt . Zutaten : 4 Eier , 375 Z ( V«
Pfund ) Zucker , V- Päckchen von Dr . Oetkers
Vanill ' n-Zucker , 500 g Mehl , 1 Päckchen von Dr .
Oetkers Backpulver , 60 Z Mandeln , 60 g Sukkade
(Zitronat ) , 30 Z gemahlenen Zimt , 1 Messerspitze
voll gestoßene Nelken , 1 Messerspitze voll gestoße¬
nen weißen Pfeffer . Zubereitung : Eier .
Zucker und Vanillin -Zucker rührt man schaumig
und fügt nach und nach das mit dem Backpulver
gemischte Mehl , die gemahlenen Mandeln , Sukkade
und die Gewürze hinzu und verarbeitet alles zu
einem festen Te '

g, den man fingerdick ausrollt ,
nötigenfalls fügt man noch etwas Mehl hinzu . Mit
einem Likörglas sticht man kleine Plätzchen aus ,die man auf gefettetem Backblech hellbraun bäckt .

Kein Weihnachtsfest ohne Weihnachtsgebiick . Es
scheint angebracht , auf die beiden Produkte Pal¬
min und Palmona hinzuweisen . Palmin ,das sich infolge seiner Reinheit und seines außer¬
ordentlich billigen Preises von Jahr zu Jahr , be¬
sonders bei der Weihnachtsbäckerei , steigender Be¬
liebtheit erfreut , hat vor anderen Fetten den Vor¬
zug , daß es vollkommen geruch - und geschmacklos
ist und deshalb den natürlichen Geschmack des
Gebäcks und der Zutaten in keiner Weise beein¬
flußt .
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Theater and MW.
th . Der Bühnenvereln gegen moderne Geschäfts¬

praktiken im Theaterbetrieb . Von den Herren Graf
Seebach , Dr . Löwe und Baron Putlitz ist folgender
wichtige Antrag eingebracht worden , der demnächst
den Deutschen Bühnenoerein beschäftigen wird : „Die
Generalversammlung des Deutschen Bühnenoereins
wolle beschließen : Auf Grund von Vorkommnissen ,
insbesondere der letzten Zeit , die dargetan hoben ,
daß Theaterleiter Engagements und in der Folge den
Erwerb von Rollen von einer finanziellen Beteiligung
abhängig gemacht haben , steht sich der Deutsche
Bühnenverein veranlaßt , zu erklären , daß eine der¬
artige Verquickung von Kunst und Geschäft mit den
im Bühnenoerein geltenden Grundsätzen vollkommen
unvereinbar ist." Es erscheint nicht zweifelhaft , daß
der Antrag im Bühnenoerein allgemeine Billigung
finden wird .

th . Franz von Schönkhan und das Münchener
Volkslheater sind in einen Konflikt geraten . Das
Münchener Bolkstheater hat , nach dem „B . T -

"
, be¬

reits einmal versucht , die Uraufführung des neuen
Schönthan „ Der Retter in der Not "

, der in Gemein¬
schaft mit Rudolf Presber entstanden ist, unberechtig¬
terweise an sich zu reißen , und wurde von diesem
Schritt erst durch eine einstweilige Verfügung des
Berliner Landgerichts abgehalten . Da das Berliner
Theater die Uraufführung nicht mehr zu Weihnachten
veranstalten konnte , hatten sich 16 deutsche Bühnen
vereinigt , um am 25. Dezember gemeinsam die Ur¬
aufführung des neuen Stückes zu bringen . Dieser
Plan wird nunmehr durch das Münchener Volks¬
theater vereitelt , das zum zweitenmal gegen alle
Verträge , gegen den Willen des Verlags und der
Autoren und ohne vorherige Verständigung die erste
Aufführung des Werkes zum 4 . Dezember angesetzt
hat . Der Berliner Theaterverlag , G . m . b . H ., hat
gegen die Direktoren Braun und Schrumpf wegen
unberechtigter Aufführung Klage erheben lassen.

Der Instrumentalverein
gab am Dienstag im Saale des Museums zur Feier
des 56e Stiftungsfestes für seine Mitglieder und

Freunde ein Festkonzert , bei dem Frau Edith
Frischmuth und Frau Else Maier mitwirk¬
ten . Das Vereinsorchester , welches nun aus
62 Ausübenden besteht , leitete den Abend mit der
Ouvertüre zu Fierrabras von Franz Schubert ein .
Schon bei der Wiedergabe dieser ersten Programm¬
nummer konnte man mit Freuden konstatieren , daß
das Orchester , welches nun seit Jahren unter der
anfeuernden und sicheren Leitung von Musik¬
direktor Th . Münz steht , im weiteren Aufsteigen
begriffen ist. Unverkennbar ist, daß der Instru¬
mentalkörper im Zusammenspiel an Klang und
Wohllaut gewannen hat . Das ging vor allem aus
dem Loncorts grosso in L -Vur op . 3 Nr . 1 von
Händel hervor , das eine vortreffliche Wiedergabe
erfuhr . Von den drei Sätzen ist vor allem das
mit Schwung und Frische gespielte Allegro zu er¬
wähnen . Eine weiter sehr - anerkennende Leistung
war die Darbietung der Orchester - Suite zu Peer
Gynt von Erleg , die hier in einzelnen Teilen nicht
unbekannt ist, in ihrer ganzen Zusammenfassung
aber schon lange nicht mehr gehört wurde . Der
Beifall des bis auf den letzten Platz besetzten
Museumssaales und seiner Galerien bekundete
deutlich , in welch hohem Maße das Publikum von
dem Gebotenen befriedigt war . Auch mit der Her¬
beiziehung der Solisten hatte die Leitung des
Instrumentalvereins einen guten Griff getan . In
einer Konzertarie von Mozart für Sopran , obli¬
gate Violine und Orchester konnten die Damen
Frischmuth und Maier von ihrem Können
erfreuliches Zeugnis oblegen . Frau Else Maier
führte den Part der obligaten Violine mit Wärme
und weit vorgeschrittener technischer Fertigkeit
durch und Frau Edith Frischmuth entzückte durch
einen Hellen und klaren Sopran , dessen gute Durch¬
bildung besonders zu rühmen ist. Auch di« von
der Dame später gesungenen Lieder von Wein¬
gartner , „Liebesseier "

, Rich . Strauß , „Du meines
Herzens Krönelein "

, und Aug . Bungert , „Schön
ist's , in die Nacht hineinzuschauen "

, wurden mit
Recht von ^«r Zuhörerschaft mit lebhaftem und
herzlichem Beifall ausgenommen , denn Frau
Frischmuth , von Herrn Herrn . Knierer am Flü¬
gel trefflich begleitet , zeigte auch hier schönes Kön¬

nen , verbunden mit ansprechendem Vortrag . So
zeigte auch die 56. Stiftungsfeier , daß der Instru¬
mentalverein unter seiner altbewährten , opfer¬
freudigen Vorstandschast und seiner zielbewutzten
musikalischen Leitung allen Aufgaben gerecht zu
werden versteht und der von ihm gepflegten schönen
Kunst auch wirklich dient . —e—.

m. Heidelberger Musikleben . Das 3 . Abonnements¬
konzert des Heidelberger Bachoereins er¬
weckte durch die Mitwirkung des bekannten Berliner
Pianisten und Komponisten Ferruccio Busoni be¬
sonderes Interesse . Das Heidelberger stäüt . Orchester
spielte unter seiner Leitung eine Orchestersuite aus der
Musik zu Gozzis Märchendrama „Turandot "

. Diese
Komposition , die für die Turandot - Aüfführung des
Berliner Deutschen Theaters komponiert wurde ,
hinterließ auch in Heidelberg einen nachhaltigen Ein¬
druck und Busoni wurde lebhaft gefeiert . Bor dieser
Programmnummer spielte Busoni die spanische Rhap¬
sodie von Liszt und das Klavierkonzert op . 73 von
Beethoven . Die pianistische und musikalische Glanz¬
leistung , die Busoni mit dem Vortrag dieser beiden
Meisterwerke bot , weckte jubelnden Beifall .

m . Freiburger Musikleben . Man schreibt uns :
Der hiesige Chorverein hat in diesem Winter sein
erstes Konzert gegeben . Zur Aufführung gelangte
„Jos Fritz "

, Dichtung von Maidy Koch , kom¬
poniert von Alexander Adam , beide hier wohnhaft .
Unter der Leitung seines unermüdlichen Dirigen¬
ten Carl Beines nahm das Stück einen wür¬
digen Verlauf , so daß am Schlüsse der Beifall ein
ganz gewaltiger war . Die Sopranportie hatte Frl .
Dennery aus Köln übernommen . Die weiche ,
auch in den hohen Lagen noch ausgiebige Stimme
hatte sofort für sie eingenommen . Ebenbürtig zurSeite stand ihr der Baritonist Maximilian
Troitzfch aus Wiesbaden ; besonders in den
mittleren und unteren Lagen war sein Bortrag
wundervoll . An Stell « des zu gleicher Zeit in
Karlsruhe beschäftigten Herrn Dr . Metzger hatte
das Mitglied des hiesigen Stadttheaters , Carl
Reumann , die Baßpartie übernommen und
glücklich durchgeführt . Der Chorverein hat sich
durch die wirklich wohlgelungene Aufführung des

„Jos Fritz " bestens eingeführt , so daß man mit
guten Hoffnungen der Karfreitagsausführung ,einem deutschen Requiem von Ioh . Seb . Bach , ent -
gegensehen kann .

««oft uni, Wissenschaft.
k. Ein Nachfolger Tschudis ls» München . UnserMitarbeiter schreibt uns noch : Zum Leiter der staat¬

lichen Galerien ist gutem Bernehmen nach der Land¬
schafter Professor Toni Stadler , Ehrenmitgliedder Akademie der Künste , ausersehen . ProfessorStadler , der seit 1878 in München wirkt und sich
durch seine Tätigkeit in vielen Kommissionen bei den
Behörden und Künstlerkorporationen eine Autorität
und Wertschätzung erworben hat , is»>1850 in Göllers¬
dorf (Nieberösterreich ) geboren . Ursprünglich war er
Mediziner . Die bayerische Hochebene gab ihm schon
manches Motiv für seine sich durch eine feine Stim¬
mung auszeichnenden Landschaften . Wenn die Wahl
auf ihn fällt , kann man die Regierung nur dazu be¬
glückwünschen. Es ist besonders zu begrüßen , daßein Maler und nicht ein Kunsthistoriker als Hüterder Münchner Kunstschätze in Vorschlag gebrachtworden ist . M .

Akademische Nachrichten. Geh . Rat Prof . Dr . jur .Fr . Schmidt von der Universität Freiburg i . Br .
hat den Ruf an die Universität Leipzig als Nachfolgerdes in den Ruhestand tretenden Wirkt . Geh . Rats
Prof . Dr . Karl Binding angenommen . — Der ordent¬
liche Professor in der philosophischen Fakultät der
Kaifer -Wilhelm -Unioersität in Straßburg , Dr .
Harry Breßlau , tritt am 1 . April 1913 in den
Ruhestand . — In der Heidelberger medizinischen
Fakultät habilitiert sich am 6. Dezember Dr . med . u
phil . Otto Marburg , wissenschaftlicher Assistent ander medizinischen Klinik mit einer Probevorlesungüber : „ Die Wirkung der Struktur auf chemische Vor¬
gänge in Zellen .

" — Dem Tübinger Strafrechts¬und Strafprozeßrechtslehrer Prof . Dr . jur . ErnstBeling ist das Ehrenkreuz des Ordens der Würt -
tembergischen Krone verliehen worden , womit der
Personaladel verbunden ist. Prof . Beling folgt zum1 . April 1913 einem Rufe an die Universität Münchenals Nachfolger von Prof . v . Birkmeyer .
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Wcihnachtsbitte !
Wir gedenken auch in diesem Jahre den Kindern unserer Anstalt .

156 an der Zahl , eine Christbescherung zu veranstalten . Die Kleinen
freuen sich auf die Feier und hoffen zuversichtlich , daß das liebe Christ -
Kindchen für sie gute und schöne Gaben unter dem Weihnachtsbaume
bereit legen werde . Da unsere Mittel nicht zureichen , um den Kleinen ,
unter denen sich viele arme befinden , ihr Herzenswunsch zu erfüllen ,
so wenden wir uns vertrauensvoll an die bewährte Güte unserer
Freunde und Wohltäter mit der herzlichen Bitte , uns mit Geldgaben
oder sonstigen Spenden unterstützen zu wollen .

Zur Empsangahme sind der Unterzeichnete sSedanstratze 2V) und
di« beiden Kinderschwestern (Eeibelstraße 5) gern bereit .

Der Vorstand : R . Ebert , Dekan.

Evangelische Diakonifsenauftalt Karlsruhe .
Seit unserer letzten Veröffentlichung haben wir an Geschenken

erhalten : für das Diakoniffenhaus : von Hrn . Robert Steurer 1
50 H und 1 SO L . 5 Una . je 2 ^ ( . 2 Ung . je 2 -K . Ung . 10 -4t.
Ung . 3 ^ t , Frl . Foßler 10 -Ä , Hrn . Mall 5 -4t, Hrn , Bäckermeister
Baumann 2 -4t, 2 »tt , Hrn . Betsche 3 »<t , ein . Heimgegangenen Schwester
100 -4t , Hrn . Hafner Siegel 3 -4t, I . 10 -4t , B .-G . 200 -4t und 50 -4t
für den Schwesternfonds , von unserer Heimgegangenen Schwester Ursula

ahresfest 50 -4t, G . M . in E .
Seifert statt
15 -4t 35 HZ .

F . 5 -4t , Hrn . Malermstr . Buchleither
"

10 -4t, Frl . Steiner 2 ^it , Frl .
Ernstine Kröner 5 -4t ; durch den Verein für innere Mission : von A. B .
6 ^ t 20 Frau Dr . Merz 5 ^ t . Frau Clara Buh ! 10 -4t , Frau von
Stabe ! 10 -4t , Hrn . Engster 5 -4t 50 L , dem Kontor des Karlsruher
Tagblatts Nochlatz an einer Rechnung 9 -4t 12 L , Herren Bäckermstrn .
Schlebach , Burckhardt und Schmidt je «inen Hefenkranz zum Jahres¬
fest , Hrn . Metzgermstr . Kiefer 2 Nierenbroten , Herren Metzgermstrn .
Ebbecke und Betsche je einen Schoßbraten , Freifrau v . Göler 6 Nacht¬
jacken und 3 Dutzend Taschentücher für die Schwestern , Hrn . W .
Boländer verschiedene Stoffe , Ung . 6 Männerhemden , Hrn . Friedrich
Bios Galanterie - und Tvilettengegenstände ; für das Kinderkranken¬
haus : von Frl. Elsbeth Kirsch für arme Kinder 5 -4t , für das Frei-
bettchen des Llisabethenoereins : von Ul . 5 ^ t » St . 3 -st, Dp . 3 -4t,
Lt. S -4t , Mk. 5 -4t, Gst. 3 ^t , Btl . 3 -4t ; für die Freibetten: von Ung.
5 -4t . L. O . für chir . Freibett SO ^ t , Frl . Maier 3 ^ 45 L . Frau Nagel
11 -4t ; für den Schwesternfonds : von Frau Ullrich 20 -4t , Frau Medi¬
zinalrat Dr . Müller 20 -4t , Hrn . Hofglasermstr . Linder »3 -st . Hrn .
Tapeziermstr . Spach 12 -4t , H . PH . 20 -4t . Hrn , Zimmermann 3 -4t.
dch, Schw . Christine , Südftadt , von Ung . 20 -4t, Frau Walz 3 -4t . Hrn .
Geh . Postrat Rose 5 ^ t , Frau Pfarrer Walther 5 -4t , Hrn . Steinhart
2 -4t. Hrn . Professor Trübner 10 -4t. Frl . Göbel 5 -4t ; für das Martha -

Haus : von Hrn. Metzgermstr . Sieber 3 -4l , 2 «4t und 3 -4t , Hrn. Pech
1 -st , 1 -4t und 1 -4t, Hrn . Bäcker Arnold 1 Korb trockene Brötchen ,
Hrn . L. Käppele 7 geräucherte Würste ; für die Marthafchule : von
Hrn . Metzgermstr . Schradi 4 -st und 4 -4t ; als Bausteine für einen
Neubau : von Freunden zum Jubiläum der Frau Oberin I . St . 230 °4t,
Wwe . K . 10 -st, Frau Jost 10 -4t, bei der Nachfeier am Iahresfest
2 -4t. „Bausteinlein " 20 -st. . ^

Mit dem herzlichen Dank für diese Gaben verbinden wir di« Bitte
um weitere gütige Zuwendungen zu Weihnachtenfür unsere Anstalten
und ihre zahlreichen Insassen.

Karlsruhe , den 4 . Dezember 1912.
Der Berwaltungsrat .

^ Vermittlung koKenIosVermittlung Ko5^enlo5
Kriegstr . 91, 3 Treppen hoch, ist

eine Wohnung , 7 Zimmer , reich !.
Zubehör auf 1 . April 1913 zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Ls-W-Mtzklm -Krallkksljem . — Danksagung unil Bitte.
An Weihnachtsgaben sind uns zugegangen von : Ungenannt 30 -4t,

Ungenannt S -st. Firma Knopf 4 Schultaschen . 1 Federkasten , 5 Bilder¬

bücher . 5 Büchsen färb . Kreide , 3 Paar Lederpontossel , 2 Paar Schuhe ,
17 Mützen , 4 Schürzen . 7 Matrosenkragen , 28 Umlegkragen . 2 Paar
Manschetten . 1 Jabot , 3 Coupons Shilling . 2 gestrickte Jacken , 1 Cape ,
5 Päckchen Lebkuchen , Herrn Hoflieferant Fischer 55 .4 m Baumwoll -

slanell , Herrn Boländer 3 Coupons Kleiderstoffe . Frau Jenny Bart -

ning und Frau Berta Groß 25 -st, Frau General v . Müller . Exz . ,
SO -st ; für die Schwestern von : Herrn Hoflieferant Friedrich Blos
12 Bonbonnieres. 1 Flasche mit Strohgeflecht und Verschluß . 2 Grotz-
herzoabüsten , 12 Palmbäumchen , 6 Lichtschirmhalter . 9 Paar Blusen -

schlietznadeln , 3 Kassetten Briefpapier , 1 Dos « Lanolin -Creme , 12

Fläschchen Eau de Cologne , 8 Gläser Toilettenessig . 8 Kartons Weih -

nachtsfeise . Im Laufe des Jahres erhielten wir außerdem : von Herrn
Apotheker Roth 4 Bände Velhagen L Klasing , Frl . Schneider Bildnisse
von Großherzogin Luise und Großherzog Friedrich I . in Goldrahmen ,
Frl Maurer 1 Jahrgang Monatsheft « von Velhagen L Klasing , Frau
Baron v . Saint Andröe 1 Jahrgang „Die Woche ".

Für alle diese Gaben sagen wir herzlichsten Dank und bitten um

gütige weitere Zuwendungen . Zur Entgegennahme sind außer dem

Ludwig -Wikhelm -Krankenheim bereit :
Frau Oberbürgermeister Lauter . Kriegstr . 98 ; Fr «ifrau v . Baba .
Erz Hossstr . 4 ; Freifrau v . Adelsheim . Stefanienstr . 13 ; Frl .

v Beck . Kriegstr . 54 ; Frau v . Chrismar , Schirmerstr . 2 ; Frau
Sosrat Dr . Doll . Ritterstr . 26 ; Frau Generalleutnant Iager -

schmidt , Exz .. Kriegstr . 97 ; Herr Dr . Arnsperger . K° r - Fr,ed -

ricksir . 19 : Herr Geh . Hosrat Dr . Benckiser , Stefamenftr . 68 ;

Herr Geh . Oberfinanzrot Erxleben , Schlotzplatz 1 ; Herr Dr . K a tz ,
Stefanienstr . ; Herr Fabrikant Möckel , Westendstr . 10 ; Herr Geh .

Sosrat Ziegler , Westendstr . 74.

ZwMgg -littllkigciMg .

Freitag, den 8. Dezember 1912 .
nachmittags 2 Uhr. werde ich im
Pfandlokoie , Steinstraße 23 hier ,
gegen bare Zahlung im VoWrek -
kungswege öfsentlich versteigern :

2 SpieaeUckränke , 2 Waschkom¬
mod ., 3 Bücherschränke . 2 Schreib¬
tische , 3 Vertikos . 1 Kommode , 1
Sofa . 3 Buffets . 8 Kleiderschränke .
1 Trumeau . 1 Küchenschrank . 2
Ladentheken , 2 Warenregale . 2
Warenschöste , 1 Eiskasten , 1 Dezi¬
malwage .

Herzog. Gerichtsvollzieher.

Leckigerilns
von

Hckl- i »i MWfthM -

Freitag, den 8. Dezember. V,3
Uhr, lasse ich im Aufträge

ressnOchk U. i» S»i.
versteigern : 1 Kaffe , „National " ,
Bons ca . 250, Porzellantekler ,
Wein - , Sherry - und Eisgläser ,
Wurstwärm . . Kaffee -App . (Scl^va -
benland ) . Fleisch - u. Fifchplatten ,
Holzteller , Pfeffer - u . Salzdosen ,
Aussätze , vollst . Betten , Spiegel .
Bilder , Lüster , Petrol .-Lompen ,
Wanduhren , Garderobeständer u .
verschiedenes , wozu Kaufliebhaber
höslichst einladet

H. Sonntag, Kommiflionär.

LmmUzr üerlicimima .
Freitag, den 8. Dezember 1912 ,

« «̂ mittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal , Steinstraße 23 hier ,
Im Aufträge gegen bare Zahlung
öffentlich versteigern :

1 Sofa , 1 Friseurwoschtisch .
Die Sachen sind gebraucht .

Lehmann, Gerichtsvollzieher.

Uoknungen
Akademiestratze 48 ist die Bel-

Etage mit 7 geräumigen Zimmern
u . reich ! . Zubehör wegen Wegzugs
auf sogleich zu vermieten . Näheres
beim Eigentümer im 3 . Stock .

Fricdrichsplatz LI
ist eine herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern und Veranda ans sogleich
zn vermieten . Näheres daselbst eine
Treppe hoch bei Ludwig Weill .

Kaiserstraße 1 « 4 . Herren
straße- Ocke, 3 Treppen hoch , ist
eine freundliche ! Wohnung , be¬
stehend aus 7 Zimmern , Küche ,
Badezimmer und sonstigem Zu¬
gehör. aus sogleich zu ver¬
mieten . Näheres im Emaden .

Waldhornstraße S »
Ecke Kaiserin . (Haus Jahraus )
sind 2 schöne Wohnungen , 1 u.
2 Tr . hoch , mit je 7 Zimmern ,
Badezimmer , Kicke , Keller,
Mansarde und sonstigem Zu¬
behör per sofort zu vermieten , k
Näheres bei Rechtsanwalt Otto u
Geier » Kaiserstraße 100. r

HmschM - AZolMilg .
Kriegstr . 152 ist eine Herrschaft!.

Wohnung , bestehend aus 7 großen
Zimmern , Bad , Küche . Speise¬
kammer , 2 Mansarden , großer
heizbarer Diele , auf sofort zu
vermieten . Näheres daselbst im
Büro . Telephon 1599.

Bismarckstr. 77 ist die Parterre¬
wohnung , 8 Zimmer , Bad u . all .
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .

Durlacher Allee 16, in schöner,
freier Lage , ohne Bis -a -vis , ist e.
Wohn . v . 6 Zimm ., Badz . (Erker ) ,
nebst reich ! . Zub . auf sogleich zu
vermieten . Näh . part .

Sofienstrasze 54

ist eine schöne Wohnung , 3 Trepp ,
von 6 Zimmern . Bad , Küche , Man -
sard . , Kell ., Waschküche ver sofort
zu vermieten . Näh . im Laden od.
Ettlingerstraße 17, part .

Westendstr . 49 ist die mit elektr.
Licht. Gas usw. ausgeslattete Par¬
terrewohnung mit 6 hübschen Zim¬
mern mit Balkon, Küche, Speise¬
kammer, Bad, 2 Kellern, 2 Man¬
sarden , Waschküche, Bor- u. Hin¬
tergarten. auf 1. April an ruhige
Familie bill'

gst zu vermiet. Näh.
daselbst von 11 bis 6 Uhr.

6 Zimmer,
Eckwohnung

mit Baderaum , Gas und elektr .
Licht , 2 Mansarden u . 2 Kellern
auf 1 . April oder früher zu ver¬
mieten . Zu erfragen Kaiser¬
straße 247, 1 Treppe .

6 Zimmerwohnung am. Sonn¬
tagplatz , neu Hergei ichtet , mit 2
Baikonen u . reicht . Zubehör auf
sosort oder später zu vermieten .
Näheres Herrenstraße 52, 3 . St .

Friedcnstraße 14 ist im 3. Swck
eine schöne 5 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres im 1 . Stock.

Kaiserstr . 99 ist im 3 . Stock eine
Wohnung von 5 Zimmern , Bad u.
Zubehör sofort zu vermieten . Näh .
2. Stock links .

Klauprechtstr . 3 im 2. Stock eine
schöne Wohnung von 5 Zimmern .
Bad u . Zub . , Garten , auf 1 . März
od . auch früher zu vermieten . Näh .
Tegenseldstraße 6 im Laden .

Kriegstr . 10, pari., gegenüber d .
Hauptbahnhof , ist eine 5 Zimmer¬
wohnung mit allem Zubehör so¬
fort zu vermieten . Zu erfragen
Mendelssohnplatz 3, Zigarrenlad .

Kriegstratze 186

ist im 2. Stock eine schöne 5 Zim¬
merwohnung , große Diele , Küche ,
Bad u . Mädchenzimmer , 2 Keller .
Trockenspeicher und Gartenonteil
auf sofort od . später zu vermieten .
Näher , im 1 . Stock daselbst oder
Viktoriastraße 12, Telephon 1430.

Melanchthonstraße 4,
1 Tr . hoch , Herrschaftswohn , mit

5 Zimmern.
Küche mit großer Terrasse , Bad
mit Einrichtung , nebst reichlichem
Zubehör

per 1 . April 1913
zu vermiet . Näh . daselbst od . part .

WMMnsttllße 12

(in nächster Nähe des Schloßplatzes ,
ist eine schöne Wohnung von 5 Zimmern ,
Badezimmer Küche , Keller , Mansarde )
zu 000 -F per sogleich zu vermieten.
Auskunft Waldbornstraße 14 , Kontor .

Weltzienstr . 35, 2 . Stock, sind
sofort 5 Zimmer . Bad , Balkon ,
Veranda , Küche , Speisekammer ,
Mans ., Speicherkammer , 2 Kel¬
ler u . Garten zu vermieten . Preis

880 . Näh . Douglasstr . 22 . 2 . St .
Ecke Hirsch - und Amalienstr . 49

ist eine schöne 5 Zimmerwohnung
mit Bad , Küche , Keller u . Mans .
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
im Bäckerladen .

Adlerstratze 28 ist schöne, neu
hergerichtete Wohnung von 4 Zim¬
mern , Alkoven, Küche, 2 Kellern
und allem Zubehör per sofort od .
später zu vermieten . Zu erfragen
daselbst 1 Treppe hoch.

Bunsenstratze 18. 3 . Stock, sind
sofort 4 Zimmer , Bad , Balkon ,
kleiner Erker , Küche , Speisek . , gr .
Mansarde , Speicherkammer u . 2
Keller zu verm . Preis «K 830.
Näheres Douglasstratze 22, 2. St .

Luisenstr . 2 ist im 1 . Stock eine
vollständig neu hergerichtete 4
Zimmerwohnung mit Zentralheiz.,
elektr . Licht und reich ! . Zubehör
umständehalber sofort zu vermie¬
ten . Näheres daselbst im Büro .

Beilchenstr . 7, 2. St ., 4 Zimmer¬
wohnung. reich! . Zub ., auf sofort
oder später zu vermieten . Näh .
beim Eigentümer , Hinterhaus .

stelle der Elektr ., sind noch 2 moderne
4 Zimmcrwohnuugeil , Badezimmer ,
Balkon , Veranda , elektr. Licht u . Gas
a f sofort zu vermieten . Näheres
Kaiser -Allee 109 . Telephon 1707 .

Kaiserstratze 81 ist eine schöne,
Helle 4 Zimmerwohnung in Hellem
Seitenbau per sofort oder später
zu vermieten . Näheres Kaiser -
straße 81 im Laden .

Wegen Versetz«-
p . 25. Dez. od. später (ev . mit Nachlaß)
zn vermieten in feiner ruhiger Lage eine
sehr schöne Wohnung , 4 Zimmer ,
Küche , Bad , großer geschlossener Bal¬
kon u. reicht . Zubehör : Boeckhstraße 30,
2. Stock.

Schöne 3 Zimmerwohnung mit
Bad , Gas u. Klosett sof . ad . spät ,
zu verm . : Roonstr . 22, Hinth . , pt .

Wegen Versetzung ist Weltzien -
stratze 17. Ecke Kriegstr ., im 2. St .
eine geräumige 4 Zimmerwohnung
nebst Zubehör sogleich oder später
zu vermieten . Näheres daselbst
parterre bei Pönicke , Architekt .

Per schrt zu mumlen :
Lammstraße 7 », 1 Treppe, 4 Zim-

merwoh >,mg für 500 -4!
Lammstraße 7ä , 3 Treppen, 4 Zim-

merwolmiing für 500 -F .
Lamnistratze 7d , 4 Treppen, 3 Zim-

mcrwobmmg für 300 -F .
Zn erfragen „ Cnfe Bauer ."

Wegzugshalb , schöne 4 Zimmer -
wohnung mit Maus . , 2 . St . Drdh . ,
Waldhornstr . 55 auf 1 . April 1913
an ruhige Familie zu vermieten .
Näheres daselbst 2. Stock .

Bachstr. 31,
bei der Händelstraße , ist im 4 . Stock
eine Wohnung von 8 großen Zim¬
mer« auf sofort oder fpäler zu ver¬
mieten . Näheres Bachststraße 41 bei
H. Niemann . 4 . Stock.

Bismarckstr. 33, Seitb . , 2 . St .,
ist eine Wohnung mit 3 großen
Zimmern, Küche, Keller , Speicher ,
ferner in der Seminarftratze «ine
Mansardenwohnung , 3 Zimmer ,
Küche , Keller , beide aus sosort od .
später zu vermieten. Näh. Bis -
marckstratze 33 , part .

Brahmsstraße 5
sehr schöne 3 Zimmerwokmungen mit
Bad per sosort oder später zu ver¬
mieten . Näheres bei Koch k Hessel ,
schwerdt, Architekten , Händelsttaße 6.

Wohnung ,
3 Zimmer , Bad , Alkoven, Küche,
Mansarde und Keller, per 1 . April
an kleinere Familie zu vermieten :
Kaiserstrabe 74 llt , am Markt¬
platz . Z » erfragen 2 Tr . hoch .

, Schöne , Helle Werkstatt « mit
>Oberlicht ist Adlerstraße 28 sofort
oder später zu vermieten . Näh .

! 1 Treppe hoch._
Friedrnstr. 7 ist ein Parterre-

Raum für ruhigen Betrieb. Ate¬
lier, Unterrichtszwecke geeignet,
per sofort oder später zu vermie¬
ten . Näher . Seitenbau , 2. Stock ,
11—4 Uhr .

Schöne Neniise
zum Aufbewahren von Möbeln u.
dergl . Sofienstraße 134 zu verm .
Näheres Leopoldstroße 4.

Neubau Bachstr. 87 sind auf so¬
fort oder später der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete 3 und 4
Zimmerwohnungen ( letztere mit
Bad ) nebst reich ! . Zubehör zu ver¬
mieten . Näheres parterre oder
Goethestraße 45, Laden .

Freundl ., nenhergericht . 3 Zim¬
merwohnung mit Küche u . üblich .
Zubehör , sowie ein einzelnes Zim¬
mer per sofort zu vermieten. Näh.
Ostendstr . 7 , 2. St -, oder Kapellen¬
straße 70, 2. St . , nachm . 2— 4 Uhr .

Adlerstr . 18a, Seitenb . , 3. St .,
ist eine schöne 2 Zimmerwohnung
wegen Versetzung sofort oder spä¬
ter an ruhige Leute zu vermieten .
Zu erfragen Vorderhaus , 3 . Stock .

Gartenstr . 79 ist sof. e . schöne, ge-
räum . Mansardenwohn . von 2—3
Zimmern u . Küche bill. zu verm.

Zähringerstr . 35 eine Mansar¬
denwohnung mit 2 Zimmern , Kü¬
che und Speicher sogleich oder spä¬
ter zu vermieten .

Eine Zwei - und Ein - Zimmer¬
wohnung zu vermieten. Zu erfr .
Augartenstrotze 7, parterre .

Waldhornstr . 24 ist im 2 . St . d.
Vordh . geg . den Hof eine Wohn „
besteh , aus ein . schön. Zimmer u.
groß , Küche nebst Zub . für alsbald
zu verm Näh . im Spezereiloden .

1—2 möblierte Mansardenzim¬
mer. mit oder ohne eingerichteter
Küche , sofort zu vermieten : Mo¬
rienstraße 32 , 2. Stock .

LSäen unä Lokale

Serwigstr. 22 schöne große Drei¬
zimmerwohnung, Küche mit Ver¬
anda , Mansarde u . Keller wegen
Wegzug per sofort oder 1 . Jan . zu
vermieten . Zu erfr . part . rechts .

Hardtstratze 123 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , 1 Küche
nebst Zubehör sofort billig zu ver¬
mieten . Näh . Kaiserstr . 95, 2. St .,
oder Kreuzstr . 33 , Hotel „Sonne ".

ein « » vkSne

vreirimmemoknun§
niit DndekSn pee » v -
keet billig uei ' -
»nieten . ALbene »

SKKUENLI SINKEN ,
LLKbSKVSL -WMVUlLi :!.. !

Kaiserstratze 124b. 1 Treppe,
sind drei nach vorne gelegene Zim¬
mer nebst 1 Küche u. 1 Kellerab-
tcilung, sehr paffend für einen
Rechtsanwalt oder einen Arzt, so¬
fort oder später zu vermieten.
Näh. bei Franz Perrln , 1 Treppe.

Kaiferstrafte 230 . 2 Trevpenhoch,
ist eine vollstäiwig neu hergrriaitete
große 3 Zimmer -Wohnung mit
großem Bad , Küche und 2 Kellern per
sogleich zu vermieten . Zu erfragen
ebendaselbst im 3. Stock von 2 bis 4 Uhr.

Körnerstraste 57 ist eine schöne
Wohnung von 3 Z ' mmern , Küche,
Keller , Veranda , Bad,Kammer,Gartrn -
anteil , Abteil im Fahrradschuppen , elektr .
Treppenhausbelcuchtung und sonstigem
Zubehör auf sogleich zu vermieten .
Näheres daselbst, parterre links, oder
Scheffclstraße 60.

RiiWrrttßrA 2 ?

ist im 4 . Stock eine schöne Woh¬
nung von 3 Zimmern und Küche
auf >. April zu vermiete» . Nä¬
heres Rüppurrerstraße 13, Büro

Weltzienstr . 28 ist im 1 . Stock e .
S Zimmerwohnung nebst Zub . aus
sof. od . spät , zu verm . Näh . 2. St . l.

Zu vermieten

4
per sofort oder später . Zu erfr .
Edelsheimstraße 7, 3 . Stock .

Laden zu vermieten .
Ecke Krieg - und Hiibschstraße 15 ist

ein gutgehender Kolonialwaren -Laden
mit 3 Zimmerwohnung und Badez .
auf 1 . April 1913 zu vermieten. Der¬
selbe würde sich hauptsächlich für eine
Drogerie eignen. Näheres Kaiser-
Allee 109 , Telephon 1707. .

Laden mit Wohnung
von 3 od. 4 Zimmern nebst üblich .
Zubehör ist im Eckhause

Rüppurrerstratze 21
auf 1. März 1913 zu vermieten ;
auch kann das Haus käuflich er¬
worben werden . Näh . Ettlinger -
straße 27 , 2. Stock .

Mktzgkkki za vermieten.
Aorkstr . 1 ist ein schöner Laden

mit Metzgereieknrichtung und 2
Zimmerwohnung nebst Zubehör
sofort oder später zu vermieten .
Derselbe eignet sich auch zu jedem
and . Geschäft . Näh . 3. Stock das .

3» imiiiekeu.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4 m
breiter Galette ist per sofort
oder später zu vermieten .

Korl -ruhcr
WttkjtUMichinenfMk

i. L.
Ritterstraße 13/17.

Fabrik-
und Lagerräume nebst Bureaus u.
Stallung sind billig zu vermieten .
Näheres Kaiser -Allee 27 , 2 . Stock .

Werkstätte ,
große , Helle, sofort oder später zu
vermieten : Rudolfstratze 22 . Näh .
daselbst , L Stock links .

WerWtte oder Lagkmnm
Bachstratze K7 » 85 qm und 25 qm
groß » eventl . mit Wohnung aus Januar
oder später billig zn vermieten . Näh
Goethesti aße 45, Laden.

Ammer

Karlstratze 86, parterre , ist ein
gut möbliertes Zimmer

zu vermieten .
Karl - Friedrichstr . 30 , 2 Tr ., sind

2 schön möblierte Zimmer per so-
fort zu vermieten .

Adlerstr . 7 ist ein einfach möbl .
Manfardenzimmer mit Ofen sof.
zu vermieten . Näh . im 2. St . lks .

2 schön möbl. freundl. Zimmer
(Wohn - u . Schlafz .) , für 1 oder 2
Herren , auch für Damen pass ., sind
Westendstr . 20 zu verm . , ev . mit
Pension .

Ein freundl . möbl . Manfarden¬
zimmer ist an e. sol . Arb . bill . zu
verm . Näh . Wilhelmstr . 27, 2. St .

Gut möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten : Erbprinzen «
straße 28, 3 . Stock rechts .

Ein freundl ., gut möbl . größer .
Zimmer u . ein eins . möbl . kleines
Mansardenzimmer zu vermieten.
Näheres Leopoldstratze 17, 3. St .

Schön möbliertes
Separatzimmer ,

evtl , mit Salon , an best . Herrn
zu vermiet . : Kreuzstr . 5, 3 . Stock .

Zimmer mit Pension.
Schön . , groß . , gut möbl . Balkon -

Z ' mmer mit sehr gut . Pension, an
bess. sol . Herrn per 15. Dez . zu
verm . : Waldhornstr . 25, Kaiser -
strahe - Ecke , 3 Treppen .

Im neuerbauten

Schweslmi -Hans
in Karlsruhe - Beiertheim , ruhig u .
gesund gelegen , 2 Minuten von d.
Haltestelle der elektr . Straßen¬
bahn entfernt , sind einige unmöb¬
lierte Zimmer sofort oder später
an alleinstehend « , bessere Domen
zu vermieten . Nähere Auskunft
erteilt gerne die Schwester -Oberin ,
Marie -Alexandrastraße 58.

Mei-semlie
Uoknungen

Best . Witwe s. i . Nähe d. neuen
Mnzent .- Krankenhouses 1 Zim . u.
K. od . 2 kl. Z. z . Frühjahr. Off.
an Südendstr . 29 , 1 Treppe , r .

4 Nnlnltt -Mnnvz
mit Zubehör auf 1 . April gesucht .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
3117 ins Tagblattbüro erbeten .

una
mit reicht . Zubehör , Mittelstadt ,
1. April 1913 ev . früher zu miet .
gesucht . Off . mit Preisang . unt .
Nr . 3186 ins Tagblattbüro erbet .

Brautpaar sucht zum 1 . April
moderne 4 Zimmerwohnung mit
Bad , 2. od . 3. Stock , in nur gut .
Hause , Südweststadt . Offert , unt .
Nr . 3187 ins Togblattbüro erbet .

Alleinst . Dame sucht p . 1 . April
nette 3 Zimmerwohnung mit übl .
Zrrbeh . in gut . Hause , Weststadt .
Parterre ausgeschlossen .) Ossert .

ü . Nr . 3178 ins Tagblattbüro erb .
Gesucht auf 1 . April von kinder¬

los . Beamtenfam . eine Helle, frdl .
3 Zimmerwohnung im 3. od. 4.
Stock . Offerten mit Preisang . u .
Nr . 3173 ins Togblattbüro erbet .

Läsen uns Lokale
Filiale «Her dergl . von junger

Witwe , jetzt oder später gesucht .
Selbig « Hot schon ein Warenge¬
schäft betrieben . Offerten unter
Nr . 3180 ins Togblattbüro erbet .

Eil skkllM. Lckl'
von ca . 50 qm Größe , zur Abhal¬
tung von Bibelslunden zu mieten
gesucht . Off . mit Preisang . unt .
Nr . 3165 ins Tagblottbüro erbet .

Büro gesucht.
Für eine berufsqenossenscköstliche Verwaltung wird eine mög¬

lichst inmitten der Stadt gelegene, Helle 4 Zimmerwohnung im
Erdgeschoß, mit Kotsteukeller. sonst ohne weiteres Zubehör eventl.
auch im Seitenbau, auf l . April 101 > geiucht. (^efl Offerten mit
Preisanaab. unter Nr . 3179 ins Tagblattbüro erbeten .

W gWeW M M >
auf der Kaiserstratze , zwischen Ritter - und Karlstratze , für
die Weihnachtszeit sofort zu mieten gesucht. Offerten unter
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werden in der Nähe des neuen
Aahnhofs bezw . Südweststadt zu

Büro -
zwecken passende, möglichst große
Räume, insgesamt mindestens
160 qm Fläche.

zu mieten gesucht .
Offerten mit Preisangabe u. evtl.
Plan an die Generalagentur der
Aachener und Münchener Feuer -
versicherungs -Gefellschaft . West-
«ndsiraße 40._

Eckesol
200—300 qm , in bester
Lage , per Frühjahr IS13
M mieten gekuckt . Offerten
unter Nr . 3095 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Für den
Prüfstand von Fahrzengmotoren

wird ein tüchtiger , energischer
Bremsmeister "KI

für sofort gesucht. Die Stellung ist mit guten Aussichten verbunden .
Offerten mit Angabe der seitherigen Tätigkeit, Referenzen ,

Gehaltsansprüchen usw . unter 0. 279 f . sti . ins Tagblattbüro

MnANel »

Existenz
kann sich in Karlsruhe ein reg¬
samer Handwerker, Tapezierer od.
Schuhmacher , Schreiner, mit eini¬
gen Hundert Mark gründen. Ohne
Konkurrenz. Anfragen an Post¬
lagerkarte Nr. 412, Frankfurt
am Main I .

Junge »wer Mädchen
ehrlich , gewandt , mit guter Hand¬
schrift , von hiesiger Leihbibliothek
gesucht . Off . mit Ansprüchen unt
Nr . 3189 ins Tagblattbüro erbet

Schuljunge
gesucht , für Ausgänge zu besorgen.

E . Städter, Herrenstroß « 6.

— Atelier . —
Gesucht wird von einem Kunst¬

maler im Zentrum der Stadt ein
Atelier oder dazu paffende Räum¬
lichkeiten. Offerten unt . Nr . 3156
ins Tagblattbüro erbeten .

Limmer
Fräulein , das sich auf eint

Wochen zurückziehen will , sucht
bei einfachen Leuten Zimmer mit
Pension. Gefl. Off. mit Preisang .
u . Nr . 3128 ins Tagblattbüro erb.

Auf 1 . Januar 1913 werden
SV« » Mark

aufzunehmen gesucht. Offert, unt.
Nr . 3183 ins Tagblattbüro erbet .

Mark IS 909
als 2. Hypothek zur Ablösung auf
1 . April 1913 von pünktlichem
Zinszahler gesucht . Offerten von
Selbstgebern unter Nr . 3143 ins
Tagblattbüre erbeten .

Iv ooo Mark.
2. Hyp-, innerhalb 68 »/» d. Schätz.,
auf gutes Stadtobjekt gesucht .
Off . u. Nr . 3193 ins Tagblattbüro .

2000 Mark
gegen prima hypoth,. Eintrag per
sofort gesucht . Offerten unt . Nr.
3185 ins Tagblattbüro erbeten .

150 « Mark
sucht tücht. Geschäftsmann auf 1
Jahr (6 "/» Zins ) zu leihen . 3fache
Sicherung (Eintrag ) , Haus in gut.
Lage. Offerten unt . Nr . 3192 ins
Tagblattbüro erbeten .

Ueidttck

Verkäuferin
mit guten Zeugnissen findet dau¬
ernde Stellung . Näheres

Schuhhaus H. Landauer ,
Kaiserstrahe 183 .

Suche zum sofortigen Eintritt
«ins perfekte

Büglerin .
Dampfwasth -Anstalt B . Roll ,

Bulach , Neue Anlage 5.
Ein eins. , ält . Mädchen zu klein .

Familie bis Anfang Januar ge-
fucht : Kriegstraße 156 , 4 . Stock.

Dienstmädchen
bei guter Bezahlung zum sofortig.
Eintritt gesucht .

Gerwigstrahe 2 , 1. Stock .
Gesucht ein tüchtiges Mädchen

für alles auf sofort : Schiller -
stroße 2.

Miclitmiiiidchtli ,
reinliches , welchem Gelegenheit ge¬
boten ist , das Kochen dabei zu er¬
lernen , sofort gesucht .

Restaurant « alserhof,
Karlsruhe , Marktplatz .

Gesucht
für sofort ein anständig . Küchen-
mädchen . Daselbst für sofort «ine
Waschfrau: Sofienstratze 8V, zum
»Großen Kurfürst " ._

Lmiffrmr
oder schulentlassenes Mädchen für
einige Stunden vormittags auf
sofort gesucht . Vorstellung nach¬
mittags erbeten . Näheres im
Tagblattbüro .

Ehrliche, reinliche Putzfrau auf
wsort gesucht . Zu erfragen im
Tagblattbüro .

UrldN - U

Stelle - Gesuch.
Tücht. Mädchen sucht Stelle für

sof . Näh . Gerwigstr . 56 , 1 . St . l.

Stellen suchen
durch das städtische Arbeltsaml ,
Zähringerstr . 100 , Telephon 949 :
Mädchen für alles , die bürgerlich

kochen können ,
Mädchen zum Anlernen,
Wasch- und Puksranen.

Ttäsk . Stellen suchen:
Kellnerinnen , bessere

und e .nfache,
Putz - u. Lauffrauen .

^ Lsitsr̂ Gesucht zum
sofortige « Eintritt :

RestanrationSköchinne «,
Küchenmädchen .

Mt . Ackitsmt
( weibl . Arbeitsnachweis ) .

Zähringerstr . 100 . Tel . S4S .
Bessere Witwe , alleinsteh., sucht

zum Kochen ob. Nähen sofort in
guten Häusern Beschäftigung. Zu
erfrag . Winterstr . LH, Iosefshaus .

Fräulein
empfiehlt sich im Abändern u. Aus¬
bessern der Damengarderob « autz .
dem Hause . Zu erfragen St . Eli¬
sabethenhaus , Sofienstraße 19.

Tücht. Schneiderin , v. auswärts
zugezogen, empf. sich im Ans . von
Kostüme« zu kill. Preisen . Frau
Mößler , Sofienstr . 56, Stb ., 4 . St .

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
in und außer dem Hause : Herren¬
straße 44 , Vorderhaus , 3 . Stock .

Heimarbeit.
Frl . , welches chic arbeitet , empf.

sich im Abändern der gesamten
Damengarderobe sowie nn Reu-
anfertigen von Blusen, Röcken bis
zu den feinsten Gesellschaftsklei¬
dern . Gefl, Offert , unt . Nr . 3190
ins Tagblattbüro erbeten .

Eine Frau empfiehlt sich im
Waschen und Putzen, welche schoy
in bessern Häusern tätig war. Off .
u. Nr . 3191 ins Tagblattbüro erb .

Mnntted
Tüchtiger , erfahrener

Küchenchef
empfiehlt sich für Festlichkeiten
zur Aushilfe . Nimmt auch ganze
Stelle an .
Frltz Kuhn , Sternbergstr . 5, 2 . St .

Schreibbüro .
Maschinenschrift!. Arbeiten , Zcugnis-

abschr., Vervielfältigungen re. , prompt
nnd billig : Adlerstraße 4.

Kximckr
di« nicht recht vorwärts kommen
können , erhalten unentgeltlich un¬
ter strenger Verschwiegenheit Rat
u . Hilfe von erfahrenem Geschäfts¬
mann . Offerten unt . 140 post¬
lagernd Oberkirch.

verloren u. rekunilen.
Verloren

ein« Korallenkelte am Mühlburg .
Tor . Abzugeben gegen gute Be-
lohnung Bismarckstr . 16 , 2 . Stock.

Berloren wurde Dienstag abend
v. Zirkel d. d. Herrenstr . , Kaiser¬
straße bis zur Ritterstr . ein Porte¬
monnaie mit Inhalt . Der ehrliche
Find . w . gebet., dass . geg. Belohn ,
abz. in Georg -Friedrichstr . 25, 4 Tr .

Verloren .
Ein Portemonnaie mit Inhalt

wurde Samstag abend in der Fest¬
holle, lk . St ., obere Galerie , ver¬
loren . Der redliche Finder wird
gebeten , dasselbe gegen Belohnung
im Tagblattbüro oder im Fund¬
büro abzugeben .

l , Metzaerei
( dingt . Recht ) mit 12 Morgen erstkl. Gütern .
direkt hinter dem Anwesen gelegen , nur wegen ganz be¬
sonderer Verhältnisse zu verkaufen bei nur 10 000 >

Anzahlung . Gegend Wischen Mühlacker und Wildbad. Auch für einen Nicht-
Metzger geeignet, da ohnedies genüg . Auskommen . Sichere Existenz und zu¬
gleich reiz. , gesund. Wohnsitz. Offert , unter Nr . 3182 ins Tagblattbüro erb.

Umzugshalber billig zu verkau¬
fen : 1 Damenfahrrad , wenig ge¬
braucht , 1 Wäschemange, 1 großer
Blumentisch, Krippenform , 1 Kü-
chenkrebenz, beinahe neu, 1 Brot¬
schneide , 1 Aquariumglas , verschie¬
dene Jahrgänge Zeitschriften :
Maxaubahnstr . 47, 2. Stock rechts.

Haus -Verkauf .
Ein sehr rentabl . Geschäftshaus ,

beste Verkehrslage , im westlichen
Stadtteil , ist sofort zu verk . Re¬
flektanten wollen ihre Adresse u.
Nr . 3184 im Tagblattbüro abgeb.

Villa
mit großem, hübschem Garten, ist
wegen Wegzug billig zu verkau¬
fen. Offerten unter Nr. 3194 ins
Tagblattbüro erbeten .

Hans
im Stadtteil Mühlburg , mit großem
Garten , ca. 1500 gm, zu verkaufen.
Off. unt Nr. 3046 ins Tagblattbüroerb.

Bauplätze
am neuen Bahnhof ,

sehr günstige Bebauung, find bil¬
lig zu verkaufen. Offerten unter
Nr . 3196 ins Tagblattbüro erbet .

Bauplätze - Tausch
Rüppu r.

Bauplätze, an fertiger Straße
im Stadtteil Rüppurr, nahe am
Bahnhof gelegen, sind gegen ein
Hau» in westlicher oder südwest¬
licher Stadtlage zu vertauschen .
Off, u. Nr . 3198 ins Tagblattbüro .

Aussteuern
in reicher Auswahl und solider
Ware zu verkaufen . Möbelhaus
L. Feldmann , Sofienstroße 13 .
Wegen Wegzug billig zu

verkaufen :
eine SchlafzimmcreinrichtunglBett
Waschtisch, Trumeau rc. , eine schöne
Bdeeinrichtnng (Email-Wanne,Ga -cka -eose» ), Herd und dioei se , schöne
Tischdecken : Boeckhstraße 30 im
2 . Stock.

Antike Möbel ,
Schränke , Kommod . , Tische , Stüh¬
le, Truhen , Buffet usw . billig zu
verkaufen .
Jos . Kirrmann , Herrenstraße 40.

Eins» kompl. Bett
für 35 eintür . Kleiderschrank ,
Waschtisch , kl. Tisch, groß . Ofen¬
schirm , Küchenschäfte, Stiefelschaft ,
Küchenhocker, Kinderstühlchen,
Schlüsselschränkchen u. verschiede¬
nes billig zu verkaufen :

Vorkstraße 28 , pari .

Tafelklavier ,
gut erhalten , wird um billigen
Preis abgegeben. Näh. Stefanien¬
straße 20, pari . , zw . 10 u. 4 Uhr.

— Pianino , —
vorzügl . Instrument , kreuzsaitig ,
wird mit 5jähr . Garantie für 375
Mark abgegeben. Heinr . Müller ,
Wilhelmstraße 4 s , parterre .

Pianinos , neue und gebrauchte
sind sehr bill . zu verk . od . zu ver¬
miet . Das . w . Klaviere gestimmt
u. repariert . M . Eckert, Stein
stratze 16, pari .

Uk WllMMIlk.
Flügel MeMklts 'tns),
prachtvolles Instrument, kreuzs»
moderner Konstruktion, wenig ge¬
spielt, Neupr. 1800 ist weit un¬
ter der Hälfte zu verkaufen bei
Stöhr , Ritterstraße 11. _

Violinen
aus einem Nachlaß, bessere Instru
mente , sind zu verkaufen .

Douglasstr . 11, 3. Stock rechts

CebmW Wlkr-Ctlls
'/») , mit schönem Ton , ist billig

zu verkaufen . Zu erfrag . Pfarr
Haus, Leopoldshafen .

Eine Schülergeige samt neuem
Lederkasten ist billig zu verkau¬
fen : Schützenstraße 53, 3 . Stock .

Zu verkaufen

/. Geige
10 »st, ein Herren -Fahrrad (Wan¬
derer ) , mit Freilaus und mit all .
Zubehör 30

Pfchiebel, Gartenstr . 15, 4. St .

Salongarnitnr ,
1 Sofa , 6 Stühle , schwarz, mit
Samt bez. , dazu passend Tisch u.
Bertiko , sehr gut erholten , billig
zu verkaufen : Ritterstr . 5 , 4. St .

Billig zu verkaufen ein
Schrank, 1 Sitzbadewann«.

Lachnerstraße 6 , Seitb ., pari .
Bauernstühle,

alte , billig zu verkaufen . Näh .
Rüppurrerstraße 92b , 2 . Stock.

WscklWks ,
gut gearbeitet , »st 24 , eleg. Plüsch-
Diwans »st 35 , Flurgarderoben ,
eichen , »st 16 . schöne Schreibtische
-4l 35 , große Trumeaus »st 30, eis.
Bettstellen , für Erwachsene und
Kinder , Bilder , Spiegel , Tepp '

che ,
kompl . Einrichtungen , enorm bil¬
lig . Möbelhaus Werner , Schloß¬
platz 13 , Eing . Karl -Friedrichstr .

üukßsl
eiche und nußbaum ,

1 Slilongliniitur,
2 Silbelschllinkchen,
Bücherschränke,
Schreibtische

in starker , stabiler Ausführung ,
eine Partie Näh- , Servier - , Zier¬
tische , Paneele , Säulen , Gondeln ,
Flur -Garderoben , um jeden an¬
nehmbaren Preis abzugeben .
Mklschrkinttti ?.

Ludw'g-Wilhelmstraße Nr . 17,
beim Durlacher Tor .

Einige schön polierte tiefe Nußb .-
Kleiderschränke und 2 Diwans , 3
Umbau , besonders billig zu ver¬
kaufen . (Garantie für gute Arbeit .)

Zum Einkauf bitte womöglich
die Tagesstunden (wegen genauer
Besichtigung) zu benützen.

Bis Weihnachten Sonntag « von
11—5 Uhr geöffnet .

Eine Baßgeige
mit Ueberzug, Noten u. Ständer ,
1 6 -L -Piston , 2 Iahrg . »Das Buch
für Alle"

, 1 Bd. »Die Wunder der
Urwelt "

, 1 Bd . „Tierwelt ", 1
Ueberzieher und 1 Anzug für
schlanken, jüngern Mann , alles gut
erhalten , ist im Auftrag billig zu
verkaufen : Karlstratze 45, Hth ., 2.
Stock bei Frank .

Gebrauchter Mnsikapparal
(Polyphon ) , mit Platten , ist preis¬
wert zu verkaufen : Karl -Wilhelm -
straße 28, 3 . Stock rechts.

Ein Grammophon mit 50 Stück
Platten ist billig zu verkaufen . Zu
erfragen Werderstr . 64, 3. St . r .

Nähmaschine (Junker L Ruh ) ,
gut erhalten , billig zu verkaufen :
Ritterstraße 5, 4. Stack.

Nähmaschine , mit Stick- und
Stopfeinrichtung , billig zu ver¬
kaufen : Schillerstraße 37, 4. St .

Großer , gebrauchter
— Teppich. —

2 (4—3»4 w (Grund rot ) billig ab-
zugeben. Perlmutter -Dawenopern -
glas billig abzugeben :

Helmholtzstrotz « 1, pari .

Oelgemälde
hiesiger Künstler sind billig zu ver¬
kaufen im Dergoldergeschäft Aka-
demiestroße 35.

Wcheriillgs-
lckl

Rüppurrerstraße SO
sind billig zu verkaufen :
Herren - , Damen- und Kinderkon¬
fektion, Damrnhüte, Pelze . Triko-
tagen, Taschentücher, Damengürtel,
Damenstrümpse , Herrensocken u.

noch verschiedenes.

I . Madlener ,
Auktionsgeschäft .

Sonntag von 11—7 Uhr
geöffnet.

Einige Oelgemälde von gutem
Künstler, verschiedener Größe,
und Sujet außerordentlich
billig zu verkaufen .

Anzuschen bei Maier , Kaiser¬
straße 127, 3 Treppen.

SmokintzsAnzug .
für mittlere , schlank« Figur , billig
zu verkaufen . Näheres Rüppur¬
rerstraße 92d, 2. Stock .

Im Auftrag zu verk . ein Damen¬
pelzmantel , gut erh . , 30 »st , ein
Sportanzug , neu , 15 »st . Näheres
Waldstraße 55 , 2. Stock .

Herrenmäntel, 1 Damenjackett,
gut erhalt ., zu verkaufen . Händ¬
ler verbeten . Adresse im Tag¬
blattbüro zu erfragen .

Gehrock -Anzug, gut erhalt., für
starke Figur , sehr billig zu ver¬
kaufen : Kreuzstr . 17 , 2. St . r .

Zu verkaufen
verschiedene Sorten Wagen, neue
und gebrauchte , bei

I . Spitzfaden , Kriegstraße 14.

Gebrauchter Landauer ,
gut erhalten, ist billig zu verkaufen :
Rhciustratze 48 .

Eia Wage» <LssB
zu verkaufen : Kriegstr . 86, Stall .
Ein EinspSnner-Pritschenwaaen,
sehr gut erhalten , fast neu, ist für
80 abzugeben , sowie eine Dezi¬
malwage, 25 Ztr. Tragkraft, für
15 »st : Hirschstraße 34.

Grötzttkr PriWiMM
mit Federn billig abzugeben .
Kitter, Zigarrensabr. , Steinstr . 23.

Fahrrad ,
starkes , für 36 »st zu verkaufen :

Markgrafenstratze 16, 2. Stock.
Zu verkaufen ein Dreirad , für

Knabe bis 10 I . u . kl . Puppen¬
sportwagen . Ludwig Glaser , Aro-
nenstr . 46, Hinth ., 2. St .

Englisches Herren-Fahrrad
preiswert abzugeben .

Kornblumenstraße 4, 3. Stock.
Reue» Herren-Fahrrad.

mittlere Bauart , zu verkaufen :
Weltzienstraße 18 . 2. St . l.

1 gebr. , noch gut erhalt. Stuhl¬
schlitten zu verkaufen. Zu erfrag.
Biktoriastraße 8, 2. Stock , Seitb .

Briefmarkensammlung.
Album mit sehr guten Marken

preiswert zu verkaufen : Luisen-
stratze 19, Hinth ., 2 . Stock links .

Puppen -
Zimmer , -Küche, -Wagen , diverse
Spielsachen u . Märchenbücher, so¬
wie Akkord -Zither , a . ohne Noten
zu spielen , bill. zu verk . : Kaiser-
Allee 5 . 1. St .

Kräftiges Dampfmaschlnen -Mo-
dell nebst Transmission u. 8 Am
Hänge -Modellen preiswert zu ver¬
kaufen . Zu erfr . im Tagblattbüro .

U) aSevlurlelittmgtzll
LZeleuvdttwgsLörpsr

»ovis Linrelteils ; srvss ^ usvekl ,billiae kreis« : Kebsüelstnil !« 60.

Gaslamperr
mehrere gebrauckte und einige zurück-
ge ekte . billigst : Ndlcrstratze 44 .

Eine Erdöl -Hängelampe , S Oel-
druckbilder , 2 Fenstertritte, Fev»-
stecher. Ofenvorseßer. Schirmstän¬
der, Anhänglaternch» Kleiderrech .
s. bill . abz. : Augustastr . 2, 2. St . r .

Kochherde,
emaillierte u . schwarze, vorzügl . im
Brand , Backen u. Braten , empf.
billigst M. Eberhard , Akadenve-
stratze 28. Ein gebraucht . , sehr gut
erholt . Herd preiswert abzugeben.

AnnkttLRuh -Lscu -Verkglls.
sehr guter , Nr . 3 , sowie irische
Oefen , 1 sehr guter Füllofen : Karl -
traße 20, 2. Hof. Telephon 3262 .

1 fast neuer Petroleum -Ofen u.
1 sehr gr . , schwarz. Wachstuch sind
bill . zu verk . : Hans Thomastr . 15,
pari . , Eingang Bismarckstraße .

Herde -Verkauf :
1 Wirtschaftsherd , 176X85 , mit
Kupser -Wasserschiff, 2 Backöfen,mit Mitte -Feuerung , mehr, klein.
Herde : Karlstratze 20, 8. Hof. Te¬
lephon 3262 .

Ein sehr gut erh. Kohlenheiz-
badeosen nebst Wanne ist bill. zu
verkaufen : Bunsenstr . 4, 3. St .

Gasherd,
3slammiger u . Iflammiger abzu¬
geben : Gabelsbergerstr . 1, 3 . St . r .

Ein großer Herd ,
für Wirtschaft oder Pension geeig¬
net , für 20 zu verkaufen :

Emallherd
mit Nickel -Beschläg, so gut wie
neu , billigst abzugeben : Mariew -
straße 32.

Ein noch wenig gebrauchter
kleiner Kochcherd

samt Rohr ist billig zu verkaufen :
Lessingstroß« 43, pari .

Junker L Ruh-Oefen,
Rr . 5 u . 6, gut erhalten , Stück
40 °<l , zu verkaufen . Näheres
Marienstraße 32, parterre .

Grobes , kichms Wor
billig abzugeben : Karl -Friedrich -
straße 26, Hinterhaus , 2 . Stock .

Türschließer,
nur beste Fabnkate, in jeder Preislage
stets auf Lager, zu jeder Türe und
Tor passend, wecken geliefert und
montiert , ebenso wecken ältere Schlie¬
ßer nackgesehen und repariert in der
Schlosserei. Biirgerstrnste S .

Aquarium, 45X85 , sowie StuM-
schktten billig zu verkaufen :
Amalienstraße 10. '

Mjiccr -Pflllnzcn,
große Ananas , per 100 2 «4l, sind
zu haben in Maxau bei Lukas
Kappenberger zum Rheinbad.

Habe einen Birnbaum -Stamm
zu verkaufen . Zu erfragen Rüp¬
purr , Langestratze 37a.

Zu verkaufen
eine sehr gute Milch- und Schafs-
Kuh, 37 Wochen tragend mit dem
5. Kalb, sofort zu verkaufen . Off.
u. Nr . 3158 ins TaAlattbüro erb.

Kanarienvögel,
gute Sänger , nebst Weibchen, sind
bill . zu verk . : Werderstr . 12, 1 . St .

Junger Dackel,
männlich, billig zu verkaufen . Zu
erfr . Biktoriastr . 8, Stb . , 2 . Stock .

Gänse,
junge , große , billig äbzugeben , so¬
wie Hühner : Hermannstraße 11 .

- - Esel, --
9Mr ., samt d. Jungen , auch ein¬
zeln, zu verkaufen : Rheinstr . 85.

I tlMmclie
Bessere Präval-Pension

zu kaufen gesucht . Off . m . Preis
unt . K . T . 4 hauptpostlag . Karls¬
ruhe erbeten .

Herrev- M Domn -Lkis,
gebraucht, zu kaufen gesucht . Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr .
3181 ins Tagblattbüro erbeten .

Zukäufen gesucht
Herren «. Damenkleider, Schuh«,
Möbel, Bette« und Wäsche aller
Art ; zahle sehr gut u. komme ins
Haus . Fr . S . Gutmann , Zähringer¬
stroh« 28. Bitte um Nachricht.

vriskmsrksn -
Zsmmlsr

sucht auf seiner Durchreise in
Deutschland für ca. 100 000 »st sel¬
tene Briefmarken u. ganze Samm¬
lungen anzukaufen . Vermittler
erhalten hohe Provision . Ausführ¬
liche nur briefliche Offerten nebst
Preis unter „Philatelist ". Hotel
„Germania". Karlsruhe.

Altertümer
werden fortwährend angekansk :
Sasse. Waldstraße 12.

lek ksuks
fortwährend » etraqene Herren
nndFranenkleider , Stiefel,Uhren .
Gold , Platin « , Silber nnk
Brillanten , Militär -Uniformen ,
pel-ranchte Betten , ganze Han «-
Haltungen, sowie einzelne Möbel¬
stücke «nb zahle hierfür , weil ba«
größte Geschäft, mehr wie jede
Konkurrenz.

Gefl. Offerten erbittet
An - u. Verkaufs - Teschäft
Marllgrslenrrr. 22.

Telephon 2015 .

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel und
Haushaltungsgegenstande all . Art
sowie ganze Haushaltung , zu hoh.
Preisen . Uebernahme aller Art
Gegenstände zum Versteigern .

D. Gutmann , Rudolfstraße 12.

Wnselckrn
werden fortwährend angekauft
Erbpriuzenstr . 2 1,2 St

K . » « « «» , geb . 8türmer.
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» M
( Staniol ) wird angekauft .
Zu erfrage» im Tagblatt¬
bureau .

Diebe
sten Preise für abgelegte Kleider ,
Schuhe, Wäsche zahlt

R. Billig , Durlacherstrahe 68.

Staniol ,
Geschirrzinn und Flaschenkapseln
kauft fortwährend zu höchst. Preis .
L. Otto Bretschneider. Zinngieß .,

Karlsruhe , Herrenstraße 50.
Hasen und Rehfelle

werden zu den höchsten Tagespreisen
angekauft. D . Turner , Scheffel¬
straße 64 . Telephon 1339 .

Untemclit
Näh - und Flickschule

für Frauen und Mädchen jeden
Standes und Alters.

Der Unterricht findet in den
Abendstunden statt von 8—11 Uhr
und ist jeder Frau oder Mädchen
Gelegenheit geboten, das Nähen u.
Flicken für den häuslichen Bedarf
zu erlernen . Eintritt jederzeit .

Uhlandstratze 32. S. Stock .

sl> 235 Kaisorslrskv 235
» erteilt Denruntorricbt im Lin-
D Minen , sowie i» xsseblosssnsn
8 Zirkeln. 6esttIIi<rs ^ u-

nieldunx» jederzeit.

Islirletir-In8ti1u1
II. Wlnlll

— Kind
wird in liebev. Pflege angenomm .

Schützenstr. 45, Hth ., 1 . Stock.

Unsere ersten
vier Waggon z
Aonserven !

Gemüse -

UllelUi:
L Pfd -̂Dose o ^ Pfg.

von an.

4 M ^Dose M Id Mg .

WMM 38Pfd.-Dose
von

Pfg.
an.

2 Psd.-Dose
von 43 Pfg.

an.
Alles anbe ' e laut Spezialliste.
S ° lo Rabatt bei Abnahme

von oder Dosen .
Ab Karlsruhe gegen Nach¬
nahme oder Vorauszahlung.

Versandabteilung :
Karlsruhe a. Rheinhafen .

Unionbrauerei / l.-G. Karlsruhe
ff . hellen kxporl - u . äunklen cagerbiere LLLrLL -LL

Telephon
Nr . 2§4

empfiehlt ihre gleich-
m3b >g vorrllglichen

8»»»»»»»»»»»» »»» »»»»»» »»»»»»»»» »»»»»»»»» »»»« »»»»»»»»»»»»»»» »»» »»» »»»»»»»»» «»» »»» »»»»»»»»» »»»»»»»»»»»^

/ /o// . § sLs////soLs , XsLe// « « , Llo/ »/s « s
/ ?o/2rr/«LV«, SssLU/r^ s«, / /s// -
Lutt /m >4«LseL/r/tt , Xs/eLs «, ^ s/rc/e/ '

^ Ls/ «ss/m .

X/scL/ 'Z«cL Ll«/ -//rs </s «
/ T/saLLouLe/vs« .

L« /s/r » / »ou/az 't/s«
Xa/rauzze«» / / «Lue « .

Lks/osso/Xav/az ' ok/z'sL/sz »
/ .sLezze/e «« «/ FsLooL/s / /«/» ms ««
/ z'/saLo ^ «s/ez 'zz, L/a/zves, QLuss/sLe «-
/azv/zzezz rz. -/ »ss/e/szz /« a//s « O/ 'öLe«

«zzok / >«s/s/sFe «.

Slwe

>4//6 AscXsz '/zXs /
Lssozze/szts so/rözz rzzz«/ / zz'e/su ŝz'/.

XzvscLs //»su ^ö«. Osmüse .
/ > /soLe « 7/z 'o/oz ' « « «/ » szz ^ ös . OL «/ .

L/erzs Lü «//>üeL/s .

/ > /soLs <7«Los, LzsL«//s u. L,sLLrzoLszz.

Vttw//r s//e/r S'rers/aA. LMw . öe/kk.

S'mse/ri- AVM
l^o« L L/s / 69 LksztL.

/ rabattzzzaz -Lszz . Soz -F/ä/k/ ^ ez - I/szvszz «/ .

MIZ llllöl
NsslasLi -airl

„Xütüer
Olsuts Donnerstag

ZckIsckNsg.
lüliinekenep Knaolttvüst8te , 8toekvüst8ts,

l-6benkä8 eto.

ScdMmWmli
Lsktiou Lsrlsruk, .
l>on«n»Iu. tili . ver. 1gir
Vi^in8sbMl!

im Lcttrempp , 8aa ! IH.
voir 'rir ^ . o
mit l^icktbilckerv :

lieber die l^urlra und den Limplon Lv
die oberilalienisctten Leen nack klaüand
und l 'urin . (6e§inn Y lallst.) Unser«
^1it§!ieder nebst ^ .nAebörixen und jene
des Llcilclnlrs sinrl freund ! . ein^eiaden .

l!- I

OonnorskeL
<lvn >2 . 1>, -ü^ndend - 8IIb»
8all iw liiia-

treoktseei.
Li» ^<dcb-

nunxslistsim
^ vinp'vr bis

viosoiüioüi.
8. Oow wbsr. ^ .UKiplbs äor Xanm
iO. wui 1l . OsMmbsr, abooäs 7 dis
st lldr .

Tommstag nachmittag und die solgenden Tage
jeweils bis abends 7 Uhr

großes Preiskegeln
in der Westendhalle Mühlburg .

( 8 brauchbare Gegenstände , darunter zwei Fahrräder .)

vis Lövdste Vollkuüuiig aul leelmtsedem Kedtst
äie Ueprociuktion «ier mensckiicken Stimme in allen ikren dluancen
vom leisesten ltaucti bis rur vollen Tieke äes krättixsten Lasses

ist erreicht ciurck «iie

O ^ evn -^ preckmasckine .
hlur sie allein vekxexenvärtixt äie xrööten Künstler und Künstlerinnen

in ikrer ureigensten Individualität .
stur den feinsten Salon eine Tlerde , kür jeden lAusikkreund ein QenuK,
für den IVeib nacbtstiscb das entzückendste Oesckenk ist und bleibt

äie eedle 0äeon-8prevdMA8vdillv .
Verlangen Sie Kataloge und Sperial -Okkerte . — Verkant auck xexen

bequeme Teilraklunxen .

Zoks , Tvklsile , Ks l8puks i 6
Ockeonksus ,

IS7 Usi » ei »»1i»s8e IS7 . I ^eleption 388 ,

Loki «
koll . Zti,gsl » vli « llii » vli « ,

Ksb « ljsu ,

Menlsn » , LivinliuiK ,
soviv rsnsle »»» , I. svk » §on « ll « n

ewpüsdlt in bekannt erstklassiger HaalitLt

ttsrm . l4unriing , llokl
Usi » vn » k»»« 8 « >IÜ — TsIepUon IÜ42 »

I»

»

VW ItMMll
rW üsdrirngMillel
geworden zu sein , das ist ein Er¬
folg , der dank der außerordent¬
lichen Vervollkommnung der Fa¬
brikation und der wissenschaft¬
lichen Aufklärung derSchokolade
zu Teil wurde . Mährend noch
vor wenigen Jahren Schokolade
als Luxusartikel galt , hat sie sich
in letzter Zeit den Rang eines
anerkannten Nahrungs- und
Stärkungsmittels erworben .
Bon der Erkenntnis ausgehend,
daß sie sämtliche zur Körperer¬
nährung erforderlichen Stoffe
in verdaulicher und ausnutz¬
barer Form enthält, wendet man
Schokolade in immer steigendem
Matze im täglichen Gebrauch
zur Beseitigung eines gele¬
gentlichen Flauheitsgefühls an.
Touristen. Sportsleute schätzen
sie als Nahrung in bequemster
und konzentriertester Gestalt .

bürgern sich ihrer feinen Verar¬
beitung. ihres hohen Wohlge¬
schmacks und nicht zum mindesten
ihrer Preiswürdigkeil wegen
rnmer mehr ein . Reichardt-
Konfitüren erwerben sich täglich
wehr die Grinst des Publikums.
Verkauf zu Fabrckpreiien in

I
siiiUeuis

gegp. »sos .
teilen ltonnerstsg

SUIskenü
iw Iwksi „lVeisser 8erg".

ll« i» VonslsnU . !

klelrWl Maker .
Aar uovk Vouvsrstsg rwä

strvitsg :
Oer grelle lkkeeepek -kluiietlül»

vik kellimli.
Li^ rsikeväss st-edsnsbilä in

2 Dicken.
In 8MN6 Assetst n»od Usuils
«Lstliorin vom kontäos^ ns " .
IVir dübon ior Ksrlsruds
<l»s Allein - KrstLuikudrunxs -
rsokt erworben, llisser stüm
bet in eilen 6roLsi Löten äie

»rbüte SensLtion errsZb.
^ b vLebstv IVoeks äsr neueste

WenUksg » ei -msvigle
I-^eiss :

Iwxs WS- '
, l . sti . 60 II . ? i.

40 III . kl . 20 ÄD'. Vereins
und Olesei Isebestsn beben

I'rt/isorwLkî un^.
I aillerte »«>i. NrrrrudsUl. »ödlst Iltüg. j

llerrewstr. 9 — llsrrsustr . I I

Spövlplsn
vom b. uoä 6 . Ossember 1912.

2uw 1. Llsle

>s) äen 'd,K»ünl«o
VerkeukssleUel'

llelMill-Mlilllllzm
ÄNr'MiiMe/ ' o/n/ ^7«we//e^

Ä «n!ser«L'. ^<77. 242A .
äeul8vke u . iioiisnlii8ene
ssabi-ikale in la Waste

eingelstojfen dei sLe/ 'e^ke/ ' ko/
'e

Karlsruhe i. B . : Kaiserstraße 193/195,
Fernsprecher 2057 .

V/^/e Ä/L>e» / /'vc/ m ^ e/T^ s^skr/̂ eTr ave/
Lvc/ «vn/ / ür -/s/'sv ov)cker'or'«/e»/Fo6Xo ^nensli ». 28

Loks äsr Ooetbestrske
Usbscklnisnlkvn

lotto ? ÜI'I prompt und in
DHiULt ITH tLäeHo8«r XuskükrvuL'llriicMiimell vis vtrokttoil .
L . s . lüüllerttkeÜMaelikitluIIuiig in. «. »

0rolle» üssellsobektsärewein
3 Micron .

llvktsplel-2sibmg . Des Reu¬
est« »US »Iler VVsit .

Dos Leiser» Doppelgänger.
Krolle Komödie eus der 2eit
Repoleons I.

Mimip' svks 8piols tu Ser
Lekveis . 8vbr interossent .

Des Vkrisigengssiokt .
klumori tiseb .

Liuä uud Vsgebnvä . Lr-
xreitsndos Oreme.

VIK lw stilm . Allerlei Tillstixos
im stüm iestxolieitvo .

Liniegen.
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